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Wontags ben . April 18s . 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ve. v. 
alerguädigſten wi Special Befehl. 5 — 


S 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schlef. Lande eingerichtete. 


Bekennt machung 8 


6 Der auf den zofen k. M. angekündigte Termin zur Verpachtung 
der Beh im Forſt, Reviere Zobten, wird auf e des 


igl. Finanz⸗Miniſterii aufgehoben. 
FR sten ep Marz 1828. 8.) 
Koͤnigliche Regierung. 
Autteilung für W Forſten und directe Steuern 5 
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3u verkaufen. 
Breslau din 18. Mär; 1828. Von dem unter zeichneten Gerichts omte 
“wird biermit bekannt gemacht, doß das ſub Nro. 7. zu Strieſe Trebulßzer Cruſes 
gelegene ertsgerichtlich auf 866 Rthlr. 5 fgr. geſchaͤtzte Tr prinscherfhe Bouergut 
um Wege der freiwilligen Subhaſtatlon an den Melſtbiethenden vetkauft werden fol, 
und birrzu 3 Eicltatlonstetmine, und zwar den 26. April und 29. May in Bres⸗ 
lau (Meſſergeſſe No. 1.) und ven 30, Juni in dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Sırlefe 
‚enberaumt worden. Zablungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher zu dieſen Terminen, 
tubbeſendete aber zum Uitzten and peremteriſchen mit dem Bemerken eingeladen, 
daß dle Taxe in den Gerichtskreiſcham zu Strieſe und Schebitz ausgehangen if, 

und za jeder ſchicklichen Zeit In unſeter Canztep eingeſehen werden kann. * 

V Das v. Rehdiger Strieſe und Schediger Gerichtsamt. 

; Wanke 
) Oels den 2ıflen März; 1838. Das berzogl. Braunſchwilg Oelsſche 
Föoͤrſtenthamsgericht macht hierdurch dekannt, daß auf den Antrog elnes Realglaͤn⸗ 
bigers die nethwendige Sudhaſtatlon der dem Gottlieb Seite geboͤrigen ſab No. 95. 
des Hypotbelenbuchs zu Oels belegenen Kraͤuterſtelle nebſt Zubehoͤr, jn verfügen 
befunden worden iſt. Es werden daher ‚hierdurch alle, welche gedachtes unterm 
a oſten d. M. auf 566 Nehlr. gerlchilich abgeſchaͤtztes Grundflüc zu befigen fähig 
und annehmlich zu bezahlen verwoͤgend find, aufgefordert, in dem aul den 10. Junt 
a. c. Vormittags um 10 Uhr vors unſerm Deputirten Pra. Aſſeſſor Kayſer aaſtt⸗ 
henden einzigen und peremtoriſchen kleitollonstermine an bleſiger ordentlicher Ge⸗ 
tichtsſtelle ſich zu melden und ihre Gedothe abzugeben, indem auf ſpaͤtere einkow⸗ 
mende G.bothe, lu ſofern geſetzlche Unflände nicht eine Aus nahm zulaſſen foQten, 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, fondern der Zuſchlog an den im Termine 
Melſt und Beſtbietbend : Verblrilbenden erfolgen wird. Die Toxe fann in Hlefiger 
Rögiſtratur zu jeder ſchlcklichen Zelt nachgeſehen werden. KEITEN Ten 

) Wabhtan den 26. März 1828 Auf den Untregeines@iäubigers (ol 
die ottsg richtiſch auf 703 Neblc. 17 for. 6 pf. Cour ant abgeichägie, zu Kleln⸗ 
Sitten ſob No. 15% gelegene, dem Flelſcher Gottfried Fiebig gebörige Freiſtelle und 
Fleiſcherey nebſt Zubehör an Ackerſtuͤcken, lm Wege der nasbwendigen Bubhaflar 
ton an den Meiſiblethenden öffentlich verk zuft werden. au Bietbungstermin if 
veremtorit auf den 18, Yumı c. Vormittogg 10 Uhr auf dem-berrfbsftlichen Schloſſe 
zu Sttlen angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige und Zablungsfaͤhlge unter dem De⸗ 
beuten bierburch vorgeladen werden, daß dem Melſidietbenden unter Genehwgung 
der Glaͤubiger, und wenn ſonſt Feine rechullche Anſtaͤnde obwalten, der Zuſchlag ers 

theilt werden ſeg. 14 en e 15 
Aoͤnlgl. Petuß. Stadtgeriiht als Gerichts amt für Steleu⸗ 

ö Mogaer. 
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dels den 13, Februor 1928. Ven Seiten des unterzeichneten Gerichts 
wird hierdurch dekannt gemacht: daß dle Subhaſtation des den Gottfried Kirſch⸗ 


ſchen Erben geboͤrigen Freilbauergurs Nro 4 in Buchwald, Thellungs halber 


zu verfügen befunden worden. Es werden daher alle diejenigen, welche gedach⸗ 
tes Grundſlück zu kaufen vermoͤgend find, eingeladen, in den 3 Terminen, den 
14 Mah 1828., den 17. Juni 1828., beſonders aber in dem letzten Termine 
den 27 Juli 1828. Vormittags um 9 Uhr anf dem biefiı Herzogl. Fuͤrſten⸗ 


thumsg richt zu erſcheinen, und ihre Gebote auf gedachtes Grundſtuͤck, welches 


auf 850 Nthlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem Depntirten, Herrn 
Eammrrratb Thalheim zu Prorocoll zu geben, wo ſodann der Zufchlag an den 
Meiſtbietenden und annehmlich Zahlenden, mit Genehmigung der Freidauer 
Kirſchſchen Erben erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zuläßig machen ſollten. Die Taxe ſelbſt kann in der bieſihen Regiſtratur nach⸗ 
geſehen werden. 8 r 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürftentbumsgericht. 
„) Frankenſtein den 21 Maͤrz 1828. Auf den Antrag der Erben wird 


dat zum Nachlaße des zu Stolz verſtord. Johann Gottfried Fiedler gehörige, fub  - 


Nro. 67. gelegene Bauergut, ortsgerichtlich auf 2954 Rthl. 11 far. 8 pf. geſchaͤtzt, 
zur Befriedigung der Nachlaß ſchulden zum öffentlichen Verkauf geſſelt. Demnach 
werden beſith⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, in den hlerzu ongeſetz⸗ 
ten Terminen, den 2. Juni und den 2. Auguſt, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den ten October d. J. Vormittags 9 Uhr in der Gerlchts⸗ 
Kanzley zu Stolz zu erſcheinen, thre Gebote unter den könen vorzulegenden Bedin⸗ 
gungen abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 


linge, die kofchung der fämmtlich eingetrogenen, auch der leer ausgedenden 


Forderungen, und zwar der leczrern, obne daß es zu dleſem Zwecke der Prodnericn 


der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. x 
Das Patrimonial⸗Gericht der Herrſchaſt Stolz, * 
) Glegau den 27: Mürz 1828. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Geſchwiſtern Karbe 
gehörige, ſub Nro. 44, in dem Caͤmmereidorfe Jaͤtſchau belegene Gärtnernahrung, 
welche nach der gerichtl. Taxe auf zoo Rth. Cour. gewürdigt worden iſt, auf Antrag 
des Herrn Pfarrers Sucker zu Jaͤtſchau ͤͤffentlich verkauft werden folk, und der 
9. Junt 1828; zum Bietungstermine bestimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen 
welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſopnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um sı Uhr vor dem zum 
Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regel im hieſigen Stadrgericht, ertweber⸗ 
perſoͤnlich, oder durch gehörig legittmirte Bevollmaͤchtigte eirzufinden, ihr Gebo 
abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß in fo fern nicht gefegliche Uniſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Koͤnial. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
») Breslau den 17 März 1828. Von dem unterzeichneten Gericktsamte 
wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß anf den Antr ra eines Neatglänbt⸗ 
gers die laut der im Gerichts⸗Kreiſcham zu Lobetinz einzuſehenden Tarausfertianng , 
5 auf 


Ä 
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auf 1223 Rthir. 10 far. gewuͤrdigte Joh ann Joſeph Martlckeſche Windmühle nebſt 
den dazu geboͤrigen Gebäuden ſub Mro. 18. zu Lobetinz Neumarkiſchen Kreiſes, in 
Termino peremterlo den 30. May d. J. ſubhaſtirt werden fol. Es werden demnach 
Beſig und Zablungsiäbige hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags 
so Uhr in dem herrſchaftlichen Wohngebäude zu Lobetinz In Perſon, oder durch 
hinlaͤnglich B. pollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuchlag an den Meiſt⸗ und Beſtötetenden erfolgen, auch nach 
Erlegung der Kaufgelder, die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen, 
und zwar ohne Production der Jaſtrumente äber die leer ausgehenden verfügt 
werden wird. 3 + 

. Das Guthsbeſitzer Fritſch Lobetinzer rer 
won * 1 = E 4 > 

„ Bunzlau den 21. März 1828. Im Wege der Execution ſoll die dem 
So, Gottlieb Heilmann gehörige, ſub Nro. 82, in Lichtenwaldau belegene, orts⸗ 
gerichtl. auf 579 Rthl. 40 ſgr. detaxirte Freigärtnerſtelle oͤffentlich verkauft wer 
den. Hierzu iſt ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 20. Juni 1828. früh 
10 Uhr in der Amtsſtube in Lichtenwaldau angeſetzt worden, welches beſitz und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen, die biermit vorgeladen werden bekannt gemacht wird, 
mit dem Eroͤffnen, daß der Zuſchlag 2 erfolgter Einwilligung der Realgläubi⸗ 


ger erfolgen ſoll. a6 Gerichtsamt Lichtenwaldau. 


5 2 au 2200 . 8 Franke. 
Breslau den 28. September 1828. Auf den Antrag des Königl. Stadt: 


Walſenamts fol wegen Ermangelung eines annehmlichen Gebothes in dem am 


31. d. J. anderweitig angeſtandenen vderemtoriſchen Te mine das dem Baͤcker Leid⸗ 
ner gehörige Haus ſub Nro. 118. auf der neuen Weltgaſſe, welches nach dem Ma⸗ 
terlalwerth auf 4416 Rth. 10 ſgr., und nach dem Nußungsertrage auf 4205 Rihl. 
30 ſgr. wie die an der Gerichtsſtelle aus baͤngende Taxaus fertigung nachwetſet, an⸗ 
derweitig im Wege ber nothwendigen Subhaſtatton verfauft werden. Demnach 
werden alle Beſith⸗ und Zahlungs fähige durch ge zenwaͤrtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in dem neuen peremtorifcheh Termine, den 6. Junius 1828. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Metzke in unſerem Parthelen⸗ 


x zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 


Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebathe zu Protocoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtattbafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genebmigung des Königl. Stadt- Walſen⸗ 
amts der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
ö Dias Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 75 
. N v. Blankenſee. 

Breslau den 7ten November 1827. Von Seiten des unerzeichneten 

Koͤnigl. Landgerichts wird die, dem Brandweinbrenner Adam Baͤnſch gehoͤrige, zu 
Neudorf bel Breslau ſub Nro. 73, belegene, aus Wohn⸗ und Wiethſchaltsge⸗ 
daͤuden, einer Drandiweindrennerep, ſo wie auch 14 Morgen Garten und 34 Mor⸗ 
gen Ackerland beſtehende und dach der in hleſiger Regiſiratur nn — 


* 


„ 


Ausfertigung gerichtlich auf 983 Mehl: 10 far. hewürdigte Beſth ung auf den An; 


trag eines Realgläudigers hiermit öffentlich ſeilgebothen. Beſſtz + und zahlungs 


bige Kaufluſtige werden demnach aufgefordert, ſich in denen auf den Sten Me 


den 7ten Map und und den 7ten Juli 1828 Vormittags um ro Uhr anſtehenden 
Blethungsterminen, beſonders aber in dem letztern peremtoriſchen Termine vor 
dem ernannten Depntirten Herrn Juſtizrath Grünig auf hieſtgem Landgerichts» 
hauſe einz finden, ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den 

Meift» und Beſtbiethenden, inſofern ſonſt kein geſetzliches Hinderniß dagegen ein⸗ 


tritt, zu gewaͤrtigen. 8 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Breslau den ısten November 1827. Auf den An 


1 


trag des geweſenen 


Gutsbeſitzer Carl Auguſt Müller ſoll das dem Goldarbeiter Carl Gottlieb Todias 


Stephan gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung 
nachweißt, im Jahre 1827. nach dem Matertalienwerthe auf 5277 Rthlr. 19 ſor. 
nach dem Nutzungsertrage zu s pro Cent aber auf toogo Rth. 15 ſgr. 44 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzte Haus No. 2047 des Hypothekenbuchs neue No. 23. auf dem Markte an 
der Riemerzelle gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige hler durch aufgefordert und einge⸗ 
laden, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 3. März 1828. und den 
F. Mat 1828,, beſond ers aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den z ten 
Juli 1828. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath Pohl in unſerm Parthelen⸗ 
Ammer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaflation Dafeldft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnach ſt, in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Weg la 

werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des e ene e is 
der fämmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen un A 

der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrümente bedarf 


verfügt werben, 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
5 en e D 


v. Blank, 

Sprottau den zıten Januar 1828. Die auf K te gr. 
gewürdigte Haͤusler- und Schintedeuabrung des Gottlieb Raffegerſt u Obe 
Eu au Sprottaver Kreifed, ſoll auf Antrag elnes Realgläudigerd in Termino 
den izten Februar, ıyten März; und 16ten April d. J. Vor⸗ und Nachmittags 
im Getrichtszimmer zu Mallmitz im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Wir laden befißs und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige vor, mit dem 
Bemerken, doß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Gründe es hindern, an den 
Metſtotethenden im letzten Termin erfolgen ſoll. 1 

f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmitz. 

Wartenberg den 23flen Januar 1828. Es ſoll ad inſtantlam eredi⸗ 
toris das zu Klein⸗Koſel bei Wartenberg belegene Johann Menzelſche, auf 966 R 
10 !gr. abgeſchaͤtzte Bauerguth ſub No. 8., im Wege der nothwendigen Subbaſla⸗ 
tion verkauft werden und es if bierzu ein peremtortſcher Biethungstermin auf den 
zaſten Apoll d. J. in dem Local des hleſigen Stadtgerichts anberaumt worden, zu 
welchem beſitz⸗und zahlungs fähige Kaufluſtige Hierdurch eingeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Sah 
> L 
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Guhtau den 28. Dechr 1827. Das Lieutenant Valentin Braun⸗ 


ſche Bauergut Nro. 36. zu Seiffersdorf, dorfgerichtlich auf 1046 Rtblr. 
abgeſchaͤtzt, wird auf den Antrag eines Glaͤubigers ſubhaſtirt. Es find- 
die Biethungstermine auf den 21. Februar 1828, den 21. März ej a, und 
peremtoriſch auf den 23. April ej a. Vormittags 1 Uhe im Schleſſe zu 
Seitſch angeſetzt worden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 


den, und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn ſonſt 


nichts Rechtliches im Wege ſteht. f 
N Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Hereſchaft Seitſch. 
& Reichenbach den ıgten Jannat 1828. Das Gottfried Kieſlichſche in 
Jauernik ſub Nro, 33. gelegene, auf 2290 Rıbir. 2 (gr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
ſauergut, ſoll Exbihellungshalber, mithin freiwillig in den 3 Terminen 
den 16ten Qpril 1828. 
AN, a den ızten Jun 1828. 
f den igten Auauſt 1628. 
von welchen der letztere peremtoriſch it, Vormittags 1o Uhr an Juſtizamtsſtelle 
zu Meuſelwitz verkauft werden. Wir laden befig> und zahlungsfabige Kauflufii; 
ge mit der Bekanntmachung hierzu eln, daß die Guths⸗ Taxe in der Acten «Nies 
giſtratur allhier elnzuſehen if. f 
Cloſter Marſenthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
> Dfennigwertb. 
an, Oels den 4. Jauuer 1828. Die dem verſtorbenen Brauer Gott; 
ieh Herrmann zugehdrig geweſene, auf 993 Rthtr. 4 far. 9 ef abgeſchäͤtzte 


Braueren und Brennerei zu Bruſchewſtz bei Hundsfeld, zu welcher 15 Sch fl. 


Aus ſaat und der Krug⸗Verlag in dem Dorfe Ramiſchau gehoren, fol auf 
den Antrag eines Glaͤubigers den 22. April Vormittags 10 Uhr in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe in Biuſchewitz zum Verkauf ausgebothen werden, 
und der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtatde ein 
Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe iſt im Kretſcham zu Bruſchewitz 
und bei dem unterzeichneten Gerichte amte nachzuſehen. N f 
Das Gertchtsamt der Weigelsdorfer Majorats⸗Guͤter. 
Striese gau den 19. Fedruar 1828. Die dem Fleiſchermſte. George Feledr. 
Bibernell zu Rauske gehörige, ſub Nro. 44 zu Nauste belegene, auf 690 Mthte. 
10 fgr. gerichtlich, taxirte Freihaͤuslerſtelle, fol im Wegen der nothwendigen Sub: 
haſtation Öffentlich an den Melſt- und Beſibtethenden verkauft werden. Demnach 
werden alle bei» und zablungsfaͤhige Kauflaflige blermit aufgefordert und einge: 
laden, in dem hierzu auf den 28, April d. J. Vormittags um 10 Ubr in der Woh⸗ 
nung des untezzeichneten Juſtittarit bierſeldſt angeſetzten einzigen und perenitorts 
ſchen Bietungstermine zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gemärtigen, 
daß demnaͤchſt, in fo fern kein geſitzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an 
den Meiſl⸗ und Beſtbietenden erfolge. 
Das Gerichts amt von Rauske. Vaͤhndrich. 
Dirfhr 
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i HDieſchberg den 20. Februar 1828. Die Freigärinerfiehe ſub No. 13, 
zu Quirl Hirſchbergſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf 210 Rthlr. Cour. gewürdigt, 
voll auf den Antrag eines Neal» Ereditors im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion auf den 5 1828 x 
Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Buchwald öffentlich an den 
Melſt⸗ und Beſtbietenden anderwelt verkauft werden, und werden zahlungsfäbi⸗ 
ge Kauffuſtige zu dieſem Termine hiermit. eingeladen. D 

ö Das Ven eee, 5 Hochgrafl. v. Redeuſchen Guthes 
* u wa 3 * 0 - > 
Hirſchberg den 20. Februar 1828, Die Dreſchgaͤrtnerſtelle mit Acker 
fub Ro, 109. zu Quirl . Kreiſes, ortsgerſchtlich auf 120 Rihl. Cour. 
ewürdigt, fell auf den Antrag eines Real⸗Credttors im Wege der nothwendigen 
Sub baſtatſon auf den aiſten April 182. 
Machmiftags um 4 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Buchwald oͤffentlich an den 
Meitte und Beſtdietenden anderwelt verkauft werden, und werden zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige zu dieſem Termine hiermit eingeladen. r nnn, 
Das Patrimonlalgericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Guthes 

— — 5 Buchwald. — 5 i 
Oets den at. Februar 1838. Die dem Michael Klatte zugehörige, von 

den Dorfgerichten auf 228 Dh, 21 ſgr. abgeſchaͤtzte Sreifelle in Sechskiefern, 

fell auf Antrag eines Gläubigers, den 26. April e. Vormittags 10 Uhr auf hie⸗ 
figen Rathhauſe an den Meiſtbiethenden ausgebothen werden. Die Taxe iſt bei 
den Ortsgerichten in Sechsklefern, Groß Schoͤuwald und dem unterzeichneten Ge⸗ 


richt nachzuſchen. 
8 2 Rn 3a a . 75 5 ah 3 = 
© + Deks den 21. Februar 1828. Die dem Frelſtellbeſitzer E ö irpke 
daga e, von den Dorfgerichten Ur co Rthl. Abgeſch ede Freiſtelle in Dom⸗ 
rowe, el auf Antrag der Grundherrſchaft den 26. April Vormittags 10 Uhr 
au den . auf biefigen Ratbhauſe ausgebothen werden. Die Tate 
in bei den Dorfgerichten in Dombrowe und Groß⸗ Schoͤnwalde nachzuſehen. 
. Das Gerichtsamt der Schönwalder Güther. 3 uf, 
 Mybhtrf den zten Februar 1828. Die zur Verlaffenfcpaft des bieſelbſt 
verſtorb. Schorn ſtelnfeger Friedrich Binus gehoͤrigen Realltaͤten, deſtehend in der 
anf der kobhna belegenen Poſſeſſion Ned. 142., 2 Scheuern, und 5 verſchledenen 
Ackerſtücken, zufanımen auf 630 Rthl. gerichtlich geſchaͤtzt, ſollen auf Antrag der 
Erben öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen Biethungster⸗ 
min auf den 29, April d. J. Vortmttags 9 Uhr anberaumt, und laden hierdurch 
bei und gahlungsfäbige Kaufluſtige dor, in dieſem Termine in unſerm ſladtge⸗ 
sichtiichen Geſchaͤfts⸗Locale zu erſcheinen, ihre Gebolhe abzugeden, und bat der 
Meiſtdiethende den Zuſchlag, nach zuvor eingebolter Genehmigung der Erben und 
Vormunbſchaft, und in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme machen⸗ 
zu gewartigen. N Koͤnigl. aner . A 3 
Oh lau den 18. Januar 1828. Auf den Antrag der Hielſcherſ 4 Etben 
iſt die Sudhaſtatlon des in der Vorſtadt Oblau ſub No. 159. belegenen, Fredrich 
Helmilich ſchen Hauſes nebſt Zubehör, welches im Jahr 1828. auf 634 th. 10 ſgr. 
abgeſchätzt iſt, voß uns verfüge worden. Es werden alle zahlungs ſaͤhige ah 
luſtige 
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vige hierdurch aufgefordert, in dem angefeßten perenstorifchen Bierhungstermis 
0 


28. April e Vormittags um 10 Uhr 


ne s ö 
vor dem Königl. Land» und Stadtgerichts⸗Aſſ ſſor Herrn Cimander, im Ter⸗ 
mins zimmer des Gerichts, in Perſon, oder durch einen gehoͤrig Informirten 


und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehenen Mandatar zu erfcheinen 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu 
geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adiudication an den Meiſt⸗ 


und Beflbiethenden, wenn feine gefegliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 


Koͤnigl. Preuß. Land s und Stadtgericht. 


N Landeck den 7. Februar 1828, Schuldenhalber fol die Muckeſche Ro⸗ 


lle zu Koͤnigsdayn, welche ortsgerichtlich auf 60 Rthlr. abg ſchaͤtzt 

linie der nothwendigen Sanda in Termin io „ 

28. April d. J. dis Nachmittags um 5 Uhr an den Meiftdierbenden in der herrſchaft⸗ 

üchen Kauzley zu Hafig verkauft werden, wozu jahlungsfähige Kauſtuſtige hier, 
durch eingeladen werden. a 2 

el Das Landgräft. zu Fuͤrſtenberg Haſſitzer 9 a 

le 


Wechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds ⸗Couaſe. 
5 Breslau, den 5, April 1828. 5 


N. 
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Getteide Preiße in Courant. 
Breslau den 5. April 1828, i 
Hoöoͤchſter. > Mittlerer. Nledrigſter. 
Waitz.: 1 Nth. a2 gr. pf. 1 Rth. 13 for 6 pf. ER 5 [gr. — pf. 
Rogg.: 1 Rih. a0 fgr.— pf. 1 Mh, 17 gr. — pf. 1 Nh. 14 far — pf. 


Gerste: 1 Nth. 6ſgr.— pf. — Ri — igt. — pf. — Rtb. — a 6. . 


Hafer: 1 Rth. ag nf 1 Rih, fat 3 pf. — Rh. 28 
af Bep lage 


en e ER e 
Nitro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz, Blattes 
N vom 7. April 1828. 


3 
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Zu verkaufen. BIN 
Neumarkt den 6. Februar 1928. Die zu Matſchwitz ſub Nro. 27 ge 
legene Dreſchgaͤrtnelſielle des Peter Heumich, wilde von den Ottsgerichten auf 
89 Mibir. 0 igt. obgeidäpt worden iſt, wird auf den Antrag eines ge 
gers funbaftt t Es iſt dazu ein einziger peremtotiſcher Fistiationds Termin 
n 29. Aprıl Vormittags 10 Übt angeſetzt. Kaufluſlige baden ſich in die ſem 
Termine vor uus In der Kanzley zu Ela einzufinden, ihr Getotd anzugeben, und 
10 erwarten, daß das ſeilgebetbene Gru dnück dem Meifibierbenden werde zuge' 
lagen werden, wenn nickt gesetzliche Hinderungs Urſachen odwalten.“ Zn 
e Das Weiche ge m, Malparfse Besirsemt der an 
e en 1 Liſſa. 1 . 
„ Dlefberg den 4. Februar 1828. Bel dem hleſigen Koͤnigl. Land ⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das ſab Nro. 47, bleſelbſt gelegene, auf 251 Athlr⸗ 
1 ſat. abge ätzte, dem Scharſricktee Muller gendrige Grundſtäck, in Termino 
en ag. Apti d. J. als dem einstaen Beethungs termine oͤffentlich verſteigert 
He RKoͤnigl. Preuß Lands und Stacigeticht. ＋ 
a Thomas. 
Mice lal den Zıflen Deche. 1827 Ole zu Imtelin Bi Baer Kreifeh 
füb Nro. 128. teisgene Gärsnerfeße, deren Grundſtoͤckt ou 65 Rible., die Ge · 
baude ober auf 65 Mibl. 15 fat. gewürdigt worten, fol mit denen dazu gehört 
gen deckern und Wu ſen auf Antrag miprerer Glaͤudlger, da die Acqutrenten Hed⸗ 
mige detebl. Seisri die Kumtgeiver nicht eingezabtr, In Termius den 28. April 182 
Vormittags um 9 Übe in dem Amtebauf- zu Jmtella im Wege der Errcution te- 
ſubbaßlirt weden. Wir laden dobet alle Kar flaßige, Zoblungs und Befipfähigs 
mit dem Bemerfen hiezu ein, daß die Take jederzelt in unſerer Regiſtratur einge» 
feben werden konn, und der Mel: und Beſtbtethende den Zuſchlag, wenn nicht 
geſethliche Umſtaͤnde eine Aus nobm ' zuläß a moch en, zu erwarten hat. 
. Königl. Domsınens Juflızamt Imieliu. 
l Grünberg den iſten Februar 1828. Die Haͤuslerſtelle ſub Nro. 40. in 
Kottwitz Saganſchen Kieiſes, dorſgerichtlich taxirt auf 455 Riblir. ro fgr., und 
die Kutſchnerſtelle ſub Pro. 58. daſelbſt, ebenſo toxirt auf 358 Rıblr. 3 ige: 4 pf. 
werden Dien ſtaas den 29. April c. Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigen hert⸗ 
ſchaftlichen Schloße ſubhaſtirt. 
Notbeſches Gerichtsamt der Kottwitzer Guͤtber. 


) Heinriham den ꝛaten Februar 1828. Von dem EEE 
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richtsamte wird das ſub Nro. 32. zu Deutſch⸗ Neudorf gelegne, zum Vermö⸗ 
gen des Hur ſchmidis Gottlod Schindler zu Heinzendorf geboͤrige, und auf 
120 Rihlr. o tsgerichtlich geſchaͤtzte Ackerſtück von vier Morgen, im Wege der 
Execution ſubhaſtirt. Es werden daher deſitz- und zahlungsfabige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen, in dem auf den zaflen May c. a fetigefegten einzigen 
kicttations -Termine in biefiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe de Date 
zten Feornar c. a. zu jeder ſchicklichen Zelt nachgeſehen werden kann, u 
er ſcheinen, ihr Gedot abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden, mit Bewilligung der Credttoren und des Beſitzers ſodann zu gewaͤr⸗ 
tigen. Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften 
Heineichau und Schoͤn⸗ Jonsdorf. f 
Bademwig den 1: Novemder 1827. Im Wege der nothwendigen Gubs 
baflation ſollen die dem Einlirger Janatz Fuchs gehoͤrigen Domintal- Aecker von 
Schfl 139 Rulben Bresſauer Maaß Ausſast, einſchließ lich 265 Ruthen Wiefes 
wachs ſub No. 28. des n dieſelbſt, welche zuſammen auf 186 Rehl. 
abgemürdiger worden, ih dem einzigen peremtoriſchen Btetungstermine den 19. Mat 
k. J. Vormittags 9 Uhr in hleſiger Getichts⸗Canzley verkauft werden. Beſith⸗ und 
hlungsfaͤdige Kaufliebhaber werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß in 
k fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme geftatten, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. Die Taxe kann täglich in der Gerichts⸗ 
Regiftratur eingeſehen werden. 193 
3 Das Gerichtsamt der Rittergüter Badewitz und Neudorf. 
Sagan den 25. Februar 1828. Die zu Brunzelwaldau Freyſtädtſchen 
Kreiſes ſub Nro, 51. des Hppothekenbuches belegene, dem Stellmacher Wins 
uz Helder gebdrige, und dorfgerichttich auf 3% Mebir. 13 far. 6 pf. Cour. 
zirte Fteihäus ernahrung, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers in notbwen⸗ 
iger Subhaſtation öffentlich verlauft werden, und iſt hierzu ein peremtoriſcher 
Blethüngstermin auf ul 
den 2often Map c. Nachmittags 3 Uhr 


im herrſchaſtlichen Schloße zu Brunzelwaldau anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und 


zablungsfähige Kaufluſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebote vorgeladen werden, 
und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaͤtzig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. Auf die nach dem Termine 


eingehenden etwaigen Gebotbe, wund in der Regel keine Rückſicht genommen, 


und hierbei noch bemerkt, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſe⸗ 
ben werden kann. = . | 
Das Baronin v. Abſchatzſche Gerichtsamt der ö er 
ler. 
Sagan den sten Februar 1828. Da zu Brunz Iwaldau, Fleyſtadtſchen 
Kreiſes ſub No. 65 des Hppothekenduchs belegene, dem George Schwarz gehörige, 
und dorfgerichtlich auf 260 Rehir, 19 fgr. Cour. tarırte Dreſchgärtnernabrung, 


ſoll auf den Antrag eines Realgidubigerd, in nothwendiger Subhaſtatton verkauft 


werden, und iſt hierzu ein peremtoriſcher Bletdungstermin auf 
den IHten May c. Nachmittags 3 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloße zu Brunzelwaldau anderaumt, zu welchem befiß- und 
tahlungsfaͤhige Kanfluflige hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen N 
un 
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bat der Melſt⸗ und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Aus⸗ a 
nab me zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf die nach dem Termine f 
eingebenden etwaigen Gedothe, wird in der Regel keine Rückſicht genommen, und 
hierbei nur bemerkt, daß die Taxe zu jeder ſchickuchen Zeit dei uns eingeſebhen 
werden kann. 2 2.05 ee 
ee wis Das Baronin v. Abſchatzſche Gerichtsamt der Brunzeſwaldauer 
— N Güter. Müller. 
. Gleiwitz den 5. März 1828. Behufs der Erbtbeilung der Kürſchner 
Jobann Czapkaſchen Nachlaſſes, ſubbaſtirt das unterzeichnete Stadtgericht in Ter⸗ 
mino peremtorio den 20, Mai c. a Vormittags um 9 Ubr nachſtebende Grunde 
ſtücke, als: a. 24 Haaferbeete Acker, ſub Nro. 339 des Hypothekenbuchs, an 
Werth 430 Rthlr ; b. einen Hopfen, arten ſub Nıo. 335. an Werth 58 Rthlr. 
22 for. 6 pf.; und c. eine Scheune ſub Nro. 147., an Werth 79 Rihlr. „ und 
werden Kaufluſtige hiezu vorgeladen. Dr en 
1555 8 Königl. Preuß. Stadtgericht. Bee 
Reichen bach bei Görlitz den 14. Januar 1828. Zum oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe der dem Windmäner Johann Gottlieb Müller zu Mieder⸗ 
Seifersdorf gehörigen, daſelbſt unter No 163. gelegenen und auf 1o25 Rihl. 
ene er Sud Wadmahte nebſt Wohnhaus und Ackerland, 
m Wege nothwendiger Subhaſtation, find 3 Biethungstermine, auf 
den Vierten März 1828., 5 
den Sechzebaten April 1828 7qʒ7q7 9° 
S und Sechzehnten Mi 18280, 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Zuftizamtöftene zu Meuſelwitz 
Nachmittags 2 Uhr angeſetzt worden Beſitz und zablungefaͤhige Kaufe 
luſtige werden zum Mirgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß 
der Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Leſtbiethenden nach erfolgter Zuſtimmung 
der bypotbekariſchen Gläubiger erfolgen fou, und daß die Taxe in der hie, 
ſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſeben werden 
kannn. K loſter Matienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
a a Pfennigwerth. 
Bauer witz den 21. Januar 1828. Die im Eradifeloe zu Katſcher ber 
legene, der Barbara Wittwe Birp zu kehn⸗Langenau gebörige, ſub Neo. Br 


. 


a 
2 


Hyppothekenduche Vol. V. der Stadt Katſcher eingetragene z Hube Acker und Wieſe, 
welche am 18. Januar c. auf 1415 Ntbfr. 15. for. gerichtlich taxirt worden, ſoll 
im Wege der Executton öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, und 
es werden deshalb beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebe 
„she auf diele Hude Acker und Wieſe zu dem auf den 4, März und 3. April e., in 
dem ſladtgertchtl. Geſchaͤſtszimmer zu Bauerwitz anſtehenden Termine, beſond 
aber zu dem auf den 6. Mal c. früb um 10 Uhr angeſetzten peremtotiſchen Termine 
in das fiadtgerichtl. Goſchaͤftszimmer zu Katſcher mit der Bedeutung vorgela⸗ 
den, daß wenn nicht etwa ein gefiglicher Anſtand obwalten follte, dem Meike 
und Beſtblethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 5 F 
kong. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. ul 
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a Reichen bach den 18 Januar 1828. Nachdem auf den Antrag einetz 
Nealgläubigers die Subba ation des dem Schwar zviebhaͤn ler Koblitz zugehörigen, 
ſub Nro. 156. bier brlegenen Hauſes, welches nach dem Materialwerthe auf 
650 Riül, nach dem Ertragswerthe aber auf 939 Rtbl. 16 ſgr. 8 pf. abgeichdge 
worden iſt, verfügt, und biezu ein Biethungstermin vor unserm Deputitten, Hrn. 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer auf den 19 Mai dieſes Jabres im hieſi⸗ 
en Stadtgerichtsbauſe anberaumt worden iſt, ſo werden B ſitz⸗ und Zablungs⸗ 
ab. e hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
die Kaufs bedingungen zu vernehmen, ibre G. botbe abzugeben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. 
Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Striegen des 31. Januor 1828. Von dem uaterzeichneten Rönigl. 
Bands und Stadtgericht wied dierdurch bekandet, Daß auf den A:trag der & 
Welzelſchen Jatenlat Erden zn Daldau das ſud Ro. 275. bierſelbn belegene Adern 
ſtäck don 285 Morgen, welches nich der in unſtem Aans , Loc e ausbaͤngenden 
Taxe auf 2027 Ribit 15 (gr. gewürdtat worden, fin ch verkau / t werden (of, 
Dazu iſt ein einziger Bierbungsrermm auf den 20. Mop 1828. Votmutags 20 Uh 
dor dem Hin. Juſiigroth Fabndtich andereumt, wein Kauf- und Zahlungs fäbige 
glerdurch vorgeladen werden. f 
e Koͤntgl. Preuß bond⸗ und Stadtgericht 
Brontenflein den zten März 1828. Zum Werfouf der dem Joſ pg 
Zwolrſchte zugeboͤrlg n, zu Deriwigswaldau Mauſſerberget Cceiſes delegome, in dem 
daſigen Dpopibefendube (ud No. 3. . vi ichneten oresg-riihtiih auf FOO Kepler. 
3 für. 10 pl. Cour. gewuͤrdigte Frepgärinerniehe Im Wege der norbivendigen Sub⸗ 
haſtatlon an den Melſibietbenden, daten wir eigen kıcitationetermmin auf | 
den 20 Mop a. 4. Vormittags um 10 Ur | 
in ber Gerichtäomts - Conjlep zu Hertwigswoldou anberaumt, wezu befig> und 
schlungstähige Rauflaflige eingeladen werden. 8 * 2357 
Das Ober Ammann Pobiſche Hertwigs weldauer Gerichtsomt. 
Meichenſtein den ten Mär; 1828. Auf den Antrag eines Realglän⸗ 
bier fon dos blerſelt ſt auf der Junkern zoſſe unter No. 133. gelegene, zum Noch⸗ 
ſaſſe der unver⸗ hlicht n Jodanna Heff wann geboͤrige, und laut det an bicflyer Mes 
richts gelle ous daͤng ' nden g·tichtncde Tore auf 342 Mthl. 5 for. abgeſchaͤtzte Haus, 
nebſt Garten, im W ge der nott wendigen Eudbaflotion in dem bierzu auf den 19. 
Map d. J. Vormittags 10 Ube auf dem di; ſigen Ralhbauſe omberaummen einzigen 
und pecemtoriſcheu Licktattonster anne verkauft werben. Defig: und zablungs fab 
Raufluiltge werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu er ſcheinen, ihre 
Gebotbe abzugeden und iu gewärtigen, doß det Zuſch ag und die Adiadicatiom an 
den Melſt und Beſtblethenden erfolgen werde, im Fall tetae g ſetzuche Hlnderniſſe 
Im Wege ſtehen.  Königl- Preuß. Stadtgericht. ber 
U 


N 
e 
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I Reichenbach den taten Jannar 1828. Auf den Antrag ber Erden des 
verſtorbenen Jobann George Potſchte zu Matkers dorf «öfter, Antheile eu dag 
u deſſen Nach- aß geborige, dateidn unter Nro. 34. gelegene, ortsgerichtl ch nach 
bzug ver A gaben und Beſchweru gen auf 4620 Rtblr. 10 fer. 5 pf. at geſchaͤtzte 
Bauckzut, im Wege der freiwiuigen Sushaſtatien verkauft werden. Hierzu has 
den wu 3 Termine, auf f N 5 
| | den 15ten April 1828. 
den ı6ten Juny 18:8. 
den isten Auguſt 1828. 
Vormittags so Uhr an Juſtiamteſteue zu Meuse iwitz anberaumt, und werden 
alle und zablungs fähige Kauflufıge hierouich eingeladen, in dieſen Termi⸗ 
nen, ceſondets aber in dem letzten zu ericdeinen, tore Gebote abjugeden, urd 
wärtigen, daß der Zuſchlag an cen Meiſt und Beſtbictenden erfolgen wird. 
e Taxe, wb an Jutizumsspelle zu Meuselwitz, und in dem tlöſtett. Erdietzn⸗ 
gerichte zu Markersdorf aus gdagt, kann auch tu unſeret Regeſtratur eingeſehen 
werden. N 


Cloſter Martenthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 2 
Sprettau den ızten Februar 1828. Es follen die dem Schub macher 
Schickora pteleldſt ger stigen deiden Hauſer ro. ob., taxtrt 95 Rthir. 10 ſgr., 
Mro. 266, taxirt 144 Mtbir. 22 fgr., auf Antrag eines Rr algtaubigers im Wege 
der Erewutien, in dem auf den a1 Abril d. J Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn ; 
| Land und Stadtgetichts- Aſſeſſor Wellarp anberaumten Lermine, fubhajitre wer⸗ 
den, und laden wir zahtungs⸗ und beſizfah ge Kuufl.flige dazu ein. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. — 
Neumarkt den ten Februar 1828. Auf den Antrag des Kaufmanns 
Mora Salomon Leipziger zu Breslau wird die zu Marſchwitz bei Breslau ſub 
Nro. 17. gelegene Freiſtelle des Joſeph Buſch, welche von den Ortsgerichten auf 
210 Miht aogeſchatzt worden iſt, fubvaltirt. Es iſt dazu ein peremtoriſ cher Li⸗ 
eitationsteru.n auf den 29. Apru c. Nachmittags 2 Uhr angeſetzt worcen. Beſitz⸗ 
und zablungstabine Kuufluſtige baden ſich in dieſem Termine vor uns in der Kanz⸗ 
tey zu Liſſa einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß das feil⸗ 
gebotbene G. und nuct dem Wieiſtbietbenden werde zugeſchlagen werden, wenn nicht 
‚gefeglide Kindern Urlachen obwalten. 
* Das Rachsgrafl. v. Maltzanſche Gerichtsamt der Herrſchaft Life, 
Glogau den 23. Januar 1828. Nachdem die voriges Jabr ſchon ein 
ö mal Schuldenbalber zum offentlichen Verkauf ansyebctvene Cärtnernahrung des 
| George Anton Kaugner zu Schlabitz bei Gubrau, aus Acker, Garten und Gedan⸗ 
den beitebend, fo unt Vieh und ſonſtigen Jnventario auf 330 Rıplr 12 für. ges 
wüͤrdiget, jedoch damels wegen Mangel eines tüchtigen Käufers nicht hingelaſſen 
\ worden, anderweuig in Termine f 
den 15. Juni c. Vormittags f 
dauptſaͤchtich aber Nachmittags, öffentlich verkauft werden fol, fo wird ſolches 
dierdurch bekanat gemacht, und Kauftuſtige eingetaden, ſich gedachten Tages auf 
dem Schloße zu Kraſchen einzufinden, und bat der zahlungsfahigſte Meiſtt tethen⸗ 
de den Zuſchlag als dann zu erwarten, wenn er wenigſtens 1 des Kauigelded dali 
bezahlen, und un Termine ago Rib. Caution in Oelde, Pfandbriefen oder 3 
. u 


* 
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ſchuldſcheinen erlegt. Die Kaufsbedingungen fellen im Termine bekannt gemacht 
a „die Taxe iſt fomonl beim Scholzen Kahl zu Schlabitz, als bier delm 


Juſtizauite einzuſeben, 5 + ya A Bar i 
x Koͤnigl Juſſizamt des hieſigen vormaligen jungfraͤullcheu Stifts 


u. a0 Sanet. Clarom. 4 
Er Jauer den 17 Februar 18 8. Zum Öffentlihen Verkauf des Gortiieb 
Mickolaus chen Auenbauſes Nro. 26. zu Kub nern, mit einem Morgen Acker, wel⸗ 
ches laut der in dem Gerichtstretſcham zu Kubnern ausbangenden, ung in unſeter 
Regtiratur ainzuſehenden ortsgerichtlichen Toxe vom 1. d. M. auf 130 Rtbl. abge⸗ 
Age worden, iſt ein einziger perewtoriſcher Biethungstermin auf den 20. 
d. J. Vo mittags um 11 Uhr in der Gerichrefungeley anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem alle beſitz- und jabiungefädige Kauſtuſtige hierdurch mlt der Bedeutung vor⸗ 
laden werden, dal der Z ſchlag an den Meintbietdenden erfolgen folk, in ſoſern 


hicht geſetzliche Uniftände eine Ausnahme geſtatten. 


ai, Das Kammerherr von Mariusfhe Gerichtsamt von Kuhnern. 
Dirſchderg den 14. Jauuat 1828. Das Jobann Gottfried Matwald⸗ 
ſche Bauerruch Nro. 133. zu Matwaldau, am 13. Aprit 1822. mit Deilaß auf 
aaO Nthlr. 5 igr ortsserichtlich gewürdigt, wird auf den Antrag der evangeli⸗ 
fen Kirche in Terminis Licttationis N mr BEE EEE 
2 den 31. Maͤrz ) 
a den 31. Mai ) 1828, 
2 den 31. July) N x 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichtskanzelley zu Moimaldan im Wege 
der Executton au den Meiſt. und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft, und werden 
beſitz und zablungsfäbige Kaufluſtige zu dieſen Terminen blerdurch unter der Zus 
cherung eingeloden, daß, ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, der 
Juſchlag dalo nach dem Termine erfolgen ſolf. a‘ s 
* N Pat 1 des Reichs graͤfl. v. Schaffgotſchjchen Guthes 
We 5 eatwaldau. 1 N 2 
Wartenderg den gten Februar 1828. Die zu Mangſchütz ſub Nro. 8. 
Wartenderger Krelſes belegene Waſſermüble des Carl Lattner, weiche gerichtlich 
aut 262 Riblr. 26 far, taxirt worden, ſoll in Lermino den a8. April a, t. Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr in hleſtaer Kanzley im Wege der nothwen igen N 
derkauft nerden, daber Kauffuſtige blermit eingeladen werden, in demſelben 
A und zu ern e daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, in ſo fern 4195 geſetz iche Umſtaände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Fuͤrſtl. Curl. Srei⸗Standesberrl. Cammer- Juſligamt. 

f Citationes Edictales. j 5 
9) Breslau den 3. April 1828. In der Gegend von Pawlowitz und Kreutz⸗ 
dorf Pleßer Kreiſes iſt am 9. März c. Abeuds 9 Uhr ein mit zwei Pferden beſpann⸗ 
ter Wagen, worauf 3 Faßer Wein, 8 Centner 108 Pfund an Gewicht, waren ans 

ehalten worden. Da die Eindringer dieler Gegenſtaͤnde entſprungen, und dieſe 
ak die Eigentbuͤmer derſelben unbekanat find, fo werden dieſelden hierdurch oͤſ⸗ 
fenilich vorgeladen und angewiefen, a dato innerbalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens 
am 1. Mal d. J. ſich in dem Koͤnigl. Haupt» Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu mel⸗ 
den ihre Eigenthums ⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte dar⸗ 


u 


s 
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eben, und ſich wegen der gefektwidrigen Einbringung derſelden und dadurch vers 
bten Gefaue Defraudatton zu verantworten, im Fall des Ausbletoens aber zu 
gewärtigen, daß die Lonſiscation der in Beſchlag genomm nen Waaren voll⸗ 
logen und mit deren Eılöß nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 8.0 
Der Geyeimme Ober- Finanzrath und Provinzial» Steuer Director. 


Four denſelben der Reaterungsrath Lange. 3 

.. *)Brankenflein den 21. März 1828. Auf den Antray der Inteſtaterben 
des im Jahr 1827. zu Stolz Frankenſteiner Kreifrs verſtorb. Bauer Johann Gott 
fried Fied er werden bierburch alle unbekannte Gläubiger aufgefordert, ich mit 
ihren Anfprüchen an die in 3013 Rth. 2 (gr. 8 pf. Activis, und 2386 Rtb. 22 (gr, 
10 fgr. Paſſivis beſtehenden Nachlaß d ſſelben, binnen 3 Monathen, und ſpateſtens 
in dem auf den 3. Juli c. a. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin in der Gericts⸗ 
kanzley zu Stolz entweder per ſonlich, oder durcd legutmirte Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu ibnen auf den Fall der Undekonntſchaft der Herr Juſtizratb Neudeck und Herk 
Jußig⸗Commiſſarius Hauptmann Franke bie leſt in Vorſchlag gebracht werden, 
melden und ſalche zu beſcheinigen, mit dem Bedeuten, daß die außens leidenden 
Ereditoren aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtg erklart, und mit ihren Forde⸗ 
kungen nur an dat jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſ noch übrig dletden möchte, verwie en werden tollen. Zualeic were 
en nachſtebende, Ihrem beben und Wohnorte nach unbekannte Vrätendenten, die 

Cas vatiſchen Kinder aus Frantenſtein, für welche in dem Hypothekenduche des 
ſub Rro, 67. zu Stolz gelegenen Nachlaßbauergutrs, Rubr. III. Nro 1. aus der 
Beſigzeit des Johann Cbriſtoph Fiedler auf Grund des gerichtl. Schuld ⸗Inſtru⸗ 
ments vom 16 April 1787, 160 Rthir a 5 pro Cent zinsbar eingetragen find; a) 
die Heinrich Reumannſchen zwei Kinder; 3 die drei Rinder des verflorb. Feldmui⸗ 
ler Friedrich; und 4) die Johann George Klinleriſch en zwei X nder, tür welche ans 
der Veſitzzeit des Getitried Fiedler eine vermundichaf l. Caution im Jodr 1771. in 
Betreff ibres Vermögens von reſp. 163 Athlr. 18 for. 3 pf., 1340 ih er 5 ſor. 


9 pf. und 53 Riblr 27 for. Intabutıre worden, deren Erden und CLeſſonarti oder 


ſonſtige Briefe indoder bierdurch vorgelaten, in dem angeſetzten Termine ihre Am 

ſprüche dem Gericht anzuzeigen, widrigentolls fir damit an das ve pfändete Bau⸗ 
srgurb ausgeſchlt ſſen, und die dies fälligen Intabulata werden geloͤſcht werden. 
Das Patrimomalgericht der Herrſchaft Stotz. 8 

Oels den 20. Januar 18:8. Nachdem üder den Nachlaß der blerortt 
verſtorb. Schneider Gerke ſchen Eheleute, der erbſchaftl. Liquidationsproceß durch 
die heutige Verfügung eröffnet worden, fo werden alle undekannte Gläubiger der 


Verſtorbenen bier durch aufgefordert, biunen 3 Momarben, laͤngtens aber in dem 


auf biefigen Rathhauſe auf den 7. Mai anſtedenden Termine zu erſcheinen, und 
ihre Anſprüche gebührend anzumelden und nachzuweiſen, widrigenſalls fie ibrer et⸗ 
wontgen Vorrechte werden für verluſtig erklart, und wegen ihren Ansprüchen an 
die Maſſe blos an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Gläubiger von derſelben noch übrig bleiben dürfte. „ 
Das Herzogl. Stadtgericht. 0 : 
„) Trebnitz den kiten Januar 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Land⸗ und Stadtgerichts werden auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats 
alle diejenigen Prätendenten, welche au das verlohren gegangen fein ſollende, uͤdet 
eine auf dem, dem Bürger und Sattlermeiſter Carl Sotifried Metzke gehörigen, 
8 ia 


ke Nachlaß des am Sten Februar 1823. zu Peltſchütz, Prestauer 


bigern, welchen es an Bekanutſchaſt unter den hir ſigen 


n - 


in hieſiger Stadt ſub Nro. 133. belegenen Hauſe fur das hieſige Stadt ⸗ Hospital 
n Jahre 1761. eingetragene Forderung per 130 Neblr. 1 far. 104 pf. bd 
wahrichelulich ausgefertigte Schuld und 8 Inſtrumeut, als Eig nthuͤ⸗ 
ner, Ceſſionarien, Pland oder ſonſtige Bit foinhaber Auſp tuch zu machen vers 
einen, pierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Auſprüche binun 5 Monathen, 
laugficus aber in dem zu deren Angabe anget:sten petemtotiſchen Te mine, den 
. Juli 4. c. vor deu zum Depwmirien. einaunten Deren Neferendotio Mentzel 
durch Production des Inſtruments, oder auf Andere Art geltend zu machen, wis 
dr genfalls fie damit präcludirt, und ihnen ein immerwähreudes Stilſchweigen 
auferlegt, und das verlohren gegangen ſein follende Inſtrument für amortıfirt ge⸗ 
achiet, auch ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. j 
N Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 5 N 
„ . Breslau den 3 März 182g. „Ueber den in 61322 Rthl. 12 ſgr. 6 pf. 
vis „ worunter das Guto Peliſchütz aud 44266 Rihl. 19 far. 8 pf. ba 
rel⸗ 
s v ernorb Mliuneiſters von der Armee Eduard v. Leipziger, iſt am b utigen 
ge der erbſchaftl. viquidattonsproceß eröffnet worden, ulle du jenigen, welche 
an dieſen Nachlaß aus irgend einem rech tichen Gunde Anſprüche zu babeu vers 
meinen, werden. hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts Mes 
ſerendarius Penn Krauſe auf den 10. Juli 1838. Vormittags um ro Uhr anbe⸗ 
baumten peremtoriſchen Liquidationst etui: in dem hieſigen Ober La desgerichts⸗ 
bauſe perſönuch, oder durch einen geſetz ich zuläßigen Bevollmachtigten zu erlchel⸗ 
nen, und ibre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchrütsmäßig zu Itquſdiren, 
auch ſich üder die Belbebaltung des Intetims⸗ Curators Juſtiz-Couumiſfartus Gr 
zu ertların. Die Nicht iſcheinenden werden in Folge det Vero, dunng vom 16. Mat 
2826. unmittelbar nach Abhaltung dieſee Terzuins durch ein abzufaſſecudes Prac us 
ſiouserkenntniß aller ihrer etwantgen Votrechte verluſtig erklart, und mit ihren 
l nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich naldenden Gldus 
iger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. Din Gkäu⸗ 
Huſtig Commiſſartien fehlt, 
werden der Juſtiz Con miſſartus Paur, Dziuba, und Dieltichs vorgeſchlagen, wor 
von ſie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame verſehen können a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


Falkenhauſen. 
AVERTISSEMENTS. 
Breslau. Meiſegelegenbelt nach Berlin zum 17ten bis z0ſten d. M. 
wird von einem einzelnen Heren für ſich und ſan Gepäck geſucht, Sqguhbruͤcke 
No. 59. eine Stiege, Tore Unks, das Naͤbere zu erfragen. 
„) Breslau. In der Teichſtraße vor dem Schweldnitzer Thore hort an 


ber Beſigung des Herrn Regierungs- Calculator Kegel iſt ein mit Staketen umzoun⸗ 


ter Piotz, welcher bereit bepflanzt iſt, and 30 Q K. 32% Q. F. enibält, zu vers 


— 


touſen. Das Naͤhere dip 5. W. Kuh, Oattenſraße No 23. 


Au hang 
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Anhang zur Bey lage 
— 5 Nero. XIV. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
vom 7. April 1828. 8 


5 Citationes Edictales. ö Br 
) Breslau den 19. Februar 1828. Auf den Antrag des Curators, der 
in Franz Graf v. Haslingenſchen Concurs⸗Maſſe, Juſtiz⸗Commiſſarlus 
Paur, werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober» Landesgericht die Kinder 
des am 14. Februar 1767. verſtorb. Landrath George Heinrich Siegismund v. Fe⸗ 
ſtenberg Packiſch, namentlich: 1) die Barbara Segonda Erdmuthe Agnete, geb. 
1751. betetel, an den Juſtizratb Franz Graf v. Haslingen, geſterben den 24. Dedr. 


1817., jetzt deren Kinder: a, Friedrich Heinrich Albert Todias Graf v. Haslingen 


geb. 1773.; b. Barbara Adolphine Henriette Gräfin v. Haslingen geb. 1774.; 
e. Geerge Carl Siegismund Gotthard Lobias Graf v. Haslingen geb. 1779; 


d. Hons Carl Visor Tobias Graf v. Haslingen geb. 1782 ; e. Francisca Joſepha 


Segonda varcfine Barbara Gräfin b. Haslingen geb. 1783; f. Erneſtine Char⸗ 
totte Cenſtantta Elenore Auguſke Barbara Gräfin v. Haslingen geb. 1785.; 8. Bar⸗ 


bara Peuriette Sophie Gotillebe Maria Auna Gräfin v. Haslingen geb. 1787. 


2) der Johaun Siegismund Heinrich v. Festen berg Packiſch geb. 1752.5 3) der 
Seen Feen ee Traugott! A rg Packiſch geb. 1753.; 4) die 


Barbara Helene Gottliebe v. Feſtenberg Packiſch ged. 1755. 5 5) die Barbara Ele⸗ 
nore Erneſtine v. Feſſenberg Packiſch geb. 1757. 6) die Johanna Barbara Beate 


v. Fenenderg Pack iſch geb. 1756. 7) der George Friedrich Siegismund v. Feflen- 
berg Packiſch; 8) die Henriette Juliane Sophie v. Feſtenberg Pack iſch; nedſt de⸗ 
rem unbekannten Erben, Erdnehmer und Ceſſtonarten, als muthmaßliche Präten- 
denten der von dem verſtorb. Juſtizrath Franz Grafen v. Haslingen, „verniöge In⸗ 


ſtruments vom 13. November 1772. filr den geweſenen Paͤchter des v. Packiſchſchen 


Puptllar⸗Gutes Ober- und Nieder; Leiſersdorf, Johann Leopold Kleitwig wegen 
eines zu zahlen ſchuldigen Pacht⸗Gelder⸗Reſtes don 735 Rtblr. 7 g9gr. beſtellten, 
per Oectetum vom 16 November 1772. im Hypothekenduche der Güter Nieder⸗ 
Thomaswaldau, Lichtenwaldau und Heydau Bunzlauer Kreiſes intabulirt geweſe⸗ 
nen, aber zufolge Mandats vom 1. März 1816. wieder gelöfchten Caution, modo 
des Betrages dieſer Caution, welcher fi in dem Depofitorto des unterzeichneten 
Könggl. Ober Landesgerichts befindet, jo wie alle Uebrige, welche darauf Anſpruch 
4 baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren 
gaben ausgeſetzten Termine j 
e den sten Juli c. Vermittags um 11 Urt. 
vor dem ernannten Commiſſarſus, Ober ⸗Landesgerlchtsrath Herrn Hoͤpner, auf 
dem bleſigen Oder, Landesgericht im Partbelenzimmer entweder in Perſon, oder 
durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen auf den Fal der Undekanntſchaft unter den dies 
ſigen Justiz: Conmiffarten, der Juſtiz-Commiſſarlus Brier, Paur . 
ern geſchla⸗ 


= 
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geſchlagen werden, anzumelden und zu befcheinigen, fobann aber das Weitere zu 
gewärtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden 
ö mit ihren etwaunigen Anſprüchen auf die gedachte Caution, modo auf den im Des 
pofitorig des unterzeichneten Ober⸗Landesgengichts befindlichen Betrag derfelden aus⸗ 
ß 7 IR und es wird ihnen damit ein Immerwährendes Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden. ; | ; 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schlefien, 
Falk enhauſen. - 
Glogau den zoften November 1827. Ad inſtantiam der Major v. 
Buchnerſchen Erben ift, nachdem die in der Königlich Preußifchen Oderlauſitz und 
und deren Rothenburger Kreife gelegen, dem Landesältefien v. Noſtſt — Dezwieki 
ge hoͤrigen Güter Ullersderf und Baarsdorf, auf den Antrag mehrerer Realglaͤu 
biger ſub haſta geſtellt worden, nunmehr mit der §. 5. Tit: 51. Thl. 1. der G. O. 
bezeichneten Aron von heute an über dieſe Güter und deren künftige Kaufge⸗ . 
der der Liquidations Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Juſtiſietrung 6 
ſaͤmmtlicher, an dle Grundſtuͤcke oder deren Koufgelder zu machenden Anſpruͤche 
ein Termin auf den 25. April 1828. vor dem Deputlrten Ober Landesgerichts 
Rath Kühn anberaumt worden. Saͤmmtliche unbekannten Realglaͤubiger ges 
dachter, ingleichen diejenigen, welche nach $. 12. Tit: 51. Thl. 1. A- P. O. auch 
ohne Eintragung im Hppothekenbuch einen rechtsguͤltigen Titel zum Pfandrechte 
baben, werden daher vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf 
dem Schloße hierſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen mit vollſtaͤndiger Ins 
fo mation und geſetzlicher Vollmacht verſehenen hleſigen Jufliz » Commiffarten, wos 
zu im Falle der Unbekanntſchaft die JuſtizCommiſſlons Räthe Fichtner und Baß⸗ 
enge und die Juſtiz⸗Commiſſarien Becher, Wunſch und Neumann in Vorſchlag 
gebracht worden, zu erſcheinen, ihre Arten ven t liquidiren, zur Nachweiſung 
Ahbrer Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen, demnaͤchſt oder rechtliches Erkenntniß zu gewaͤrtlgen. Die⸗ 
jenigen, welche in jenem Termine weder perſoͤnlich noch durch einen Bevollmäch⸗ 
tigten erſcheinen, werden in Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Cabinets⸗ Ordre vom 
16. May 1825. bald nach abgehaltenem Liquldatlons⸗Termin mit allen ihren Ans 
fprüchen an die gedachten Guter Ullersdorf und Baarsdorf, und derer Kaufgel⸗ 
der praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl ges 
en den Käufer jener Güter, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die 
aufgelder vertheilt werden follen, auferlegt werden. 2 
Koͤnigliches Ober Landesgericht von Nlederſchleſten und der Lauſſtz. 
Ratibor den laten October 1827. Von dem Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗ 
Landesgericht von Oberſchleſien wird der Hofs und Kriminalrath Weinſchenk, 
welcher bei der vormaligen Ober⸗Amts⸗Regierung in Brieg angeſtellt geweſen, 
und ſich im Jahre 1796. oder 1797. von Brieg entfernt hat, ohne daß bis jetzt 
von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht eingegangen, nebſt feinen etwanigen 
unbekannten Erben und Erdnehmern auf den Antrag des ihm deſtellten Cura⸗ 
tors, Juſtiz⸗Commiſſarit Klapper Hierfelbft, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
9 Monathen und ſpaͤteſtens in dem auf den 25. Auguſt 1828. Vormittags um 
10 Uhr angeſetzten Präludiclal» Termine vor dem Deputirten, Hrn. Ober» Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarius Naglo peeſönlich oder ſchriftlich dei dem dene Ober 
an 


N 
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eandesgericht oder in ber Regiſfratur deſſelben zu melden, und weiterer Anwelſung 
entgegen zu ſeben, widrigenfalls der ſelbe für todt erklart, und fein zurückgelaſſe⸗ 
nes Vermögen feinen naͤchſten Erben, dle ſich ais ſolche legttumtren koͤnnen, zuge⸗ 


ſprochen werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Ober⸗Schleſſen. Kuhn 


Liegnitz den 16. Februar 1828. Alle diejenigen, welche an dle ver 


lohren gegangene gerichtliche Schuld» und Pfandverſchreibung vom 14. Jahuar 
1794. Über 400 Rihl. und Zinfen zu 5 Rthl., ausgeſtellt von dem Bauerguths⸗ 
enger Johann Gottlob Hoffmann zu Austern für die dortige Kirche, und loco 
1. auf dem zu Rüſtern belegenen, Nis. 61. des Hypothekenbuchs verzeichneten 
Bauerguthe des Schuldners eingetragen, als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hlerdurch aufs 
gefordert, ih binnen 3 Monatben, und ſpaͤteſtens in dem auf den 7. Juni Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Mittel ⸗Rüͤſterner Gerichtshalter in deſſen 
Behanfung Neo. 10. der Gold berger Gaſſe bler angeſetzten Termine zu melden, 


und ihre Anſpruͤche nachzuwelſen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie mit ihren etwanigen An prüchen an das verlohrene Document präs _ 
cludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das bezeichnete 


Document für amortifire erklaͤrt werden fell, Diejenigen, welche ſich eines Bes 
vollmächtigten bedienen wollen, konnen ſich an einen der biefigen Herrn Juſtlz⸗ 
Commiſfarieu, Feige, Rößler und Wenzel wenden, und ſolchen mit Informa⸗ 


tion und Vollmacht verfehen. 


Das Gerichtsamt für Ober: Mittel» Ruͤſtern. 
Leobſchütz den 20. Januar 1628. Da die Kaufgelder für die im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation verkaufte, im Lehn Kroitleld, Leodſchüger 


Kreiſes ſub Reg, 11. des Hypothekenbuchs gelegene, den Joſeph Klein gehörte 
ge, 1 bubigte robotbfame Bauerwirthſchaft, zur Befriedigung der Gläubiger 
nicht hinreichend find, und ein Gläubiger auf Eröffnung des-Liquidationd » Vers 
fahrens angetragen hat, fo if dieſelbe heute verfügt worden. Es werden das 


her auch alle und jede, welche an das genannte Grundſtuͤck oder deſſen Kauf 


geld, aus welchem Grunde es immer ſel, Anſpruͤche zu machen vermeinen, hie 
mit aufgefordert: binnen 6 Wochen, fpätefiend aber in dem auf den 16. April 
d. J. Vormittags 9 Uhr in der hleſigen Gerſchts⸗Kanzlev angeſetzten präclufle 
viſchen General» Liquidationgs Termine, entweder perfönlih, loder durch geſeß⸗ 
uche, mit Vollmacht und binlaͤnglicher Information verſehene Bevollmächtigte, 
wozu ihnen aus Mangel an Bekanntſchaft der Herr Gerichts ⸗Aſſiſtent Schulz, 
und Stadt⸗Syndicus Herr Bernhard in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheis 
nen, ihre Anfprüche anzumelden, deren Richtigkeit gehörig nachzuweiſen, ſodanu 
das Weitere, im Ausdleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen: daß derſelbe mit ſeinen 
Anſpruͤchen an das Gruudſtuͤck praͤcludirt, und ihm damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen die Käufer des Grundſluͤcks, als gegen die Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld zu vertheilen iſt, wird auferlegt werden. 
} Das Gerihrdamt des Lehnes Katſcher. Helntze. 
Zobten den 1a. Januar 1828. Von dem Gerichtsamte Grunau Nimpt⸗ 


8 ſchen Kreiſes werden alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangen 
Hypotheken ⸗Inſtrument vom 28. März 1810. über 30 Rihlt. für dle Gran ober 


ne 
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ne Erneſtine verwitt. v. Schickfuß ged. Freiln v. Richhofen auf Rogau, Roſenau, 
auf der Gottlob Scholz, jetzt Johann Lehmannſchen Freiſielle Rro. 9. zu Grunau 
als Eigentbümer, Ceſſtionarlen, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber irgend einen 


Anſpruch haben, biermlt oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den F. May e. Vor⸗ 


mittags um 10 Ühr in der Kanzley hleſelbſt anberaumten Praͤcluſtons⸗Termine, 


entweder in Perſen, oder durch gefeglich zuläßige, mit gehoͤriger Informatſon 


und Vollmacht verſehene Stellvertreter vor uns ſich zu melden, Ihre erlangten 
Rechte an das bezeichnete Hypotheken- Inſtrument vollſtaͤndig nachzuweiſen, und 
die weitere Verhandlung der Sache zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ſie mit ihren et⸗ 
wanigen Realanſpruͤchen an das verpfaͤndete Grundſtück praͤeludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stiſchweigen auferlegt, auch mit der Ausſtellung eines ans 


derweitigen Inſtruments ſtate des verlorenen vorgegangen werden wird. 
Das Gerihtsamt Grunau. 


’ AVERTISSEMENTS.. 
*) Breslau. Die reſp. Spieler nochſtehender Looſe 4ter Klaſſe 5 7ſler Lot⸗ 
terte, als: No. 17761 ab., 63 a., 65 a. b., 28301 c 20 d. 3 e. d., 5% 
77 a., 78 a bc. d., g0 a., 86 C d., 29276 4, 77 a., 78 a. b, 79 a. b., 
80 b., 44449 c. d, 63118 a. b., 19 a. b, 44 c. d, 64711 cd, 12 0 d., 
130, 14 d., 15% d., 8401 a. b., 2 a b., 6 4 b., 7a. b., 8 a. b., 9 b., 
10 a. U., 11 a b., 12 à b., 14 b., 15 a. b., 88662 a. b., 63 a, 64 b., 
65 a. b., 66 a. b., 67 a. b., 68 a. b., 69 a., 70 a. b., fordere biermit die Ers 
nenerung did am 12. d. M bey mir bewerkſtelllgen zu wollen, bey Verluſt weiter 
Anrechts. a Auguſt Leubuſcher, u 2 
Koͤnigl. Lotterle-Einnehmer, Schweinnigerflroße No 5- 
* Breslau. Donnerſtag als den toten Aorkl werde ich auf dem Ringe 
No. 57 Veraͤnderunges halber früh um 9 Uhr, Vorzeloin, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, 
Meublement und Hauscoth, meiſt zum Gebrauch für Coffetſers, öffentlich ver: 
fleigern. Piere, conc. Auct. Commlſſarlus. 
*) Breslau. Geraͤucherten Silberlochs erhielt mit letzter Por f 
. C. F. Wleliſch ſen,, Odlauerſtr. 12. 
*) Breslau den 4. April 1828. Unfer biöheriger Hondlungsdiener und 
Rilſender, Herr Adolph Afyner , it ſelt den aten dieſes nicht mehr In unſerer 
Handlung, und wird daber nicht mehr in unſern Geſckaͤten reifen; dies unſeren 
reſo hieſigen und auswärtigen Handlungsfreunden zur Nachricht. 
x R. Wiener et Comp. 
„) Breslau. Eln Faͤrbekeſſel von engl. Zan elrta 10 citta Ceniner ſchwer 
wolrd zu kaufen grfacht, Carlsſtr. No. 44. im Comptolr. ee 
„) Breslau. Ein brauner Engländer zum Kelten und Fahren, ein Wagen 
eins und iweyſpaͤnnig / ſind zu verkaufen, Schmiedebräde No. 47. 3 


* 
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Dienstags den 8. April 1828 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No XIV. 


I 


Bekanntmachung. 


Der auf den roten k. M. angekuͤndigte Termin zur Verpachtung 
der Steinbruͤche im Forſt Reviere Zobten, wird auf Veranlaſſung des 
Koͤnigl Finanz, Minifterii aufgehoben. 

Breslau den 31. Marz 1828. g.) 

Königliche Regierung. 
Abteilung fuͤe Domainen, Forſten und directe Steuern. 
N Zu verkaufen. 

Deca den 29. Februar 1828. Das uuterzeicheie Gerlcht macht 
hierdurch bekannt, daß die ſub No. 138. zu Neuklech gelegene, dem Cbrlſtlan Kaͤſe 
jeltbero gehörige, auf 110 Rthlr. Cour. ortsgerichtlich geſchaͤtzte Hof haͤuslergelle, 
auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der notbwendigen Sudhaſtotion oͤffent⸗ 
lich verkauft werden fol. Beſitz ⸗ und zahlungs faͤhige Kauſluſtige werden hiermit 
eingeladen, ſich in dem N 

auf den ııten Juni 1828. 
Vormittags um 9 Uhr anſtebenden einzigen Blerungstermine in dem Gerichtezimmer 
auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Neukirch einzufinden, ihre Gebete zu Prototell 
zu geben, und zu gewarllgen, daß nach erfolgter Einwilligung der Reolgläubiger, 
der Zufchlag an den Diet» und Beſtdletenden erfolge, in fa fern nicht gesetzliche 
Umſtaͤnde eine Tus nohme geſtatten Die Taxe ſelbſt IM dem an der Ger ichtsſ aͤrte 
aus haͤngenden Proclama beigefügt, und kann daſelbſt, lo wie in hiefige: Canzley 
taͤglic eingefehen werden. 
Das kondrath Freyberrl. v. S lgschee Serigisn von Meutiech. 

„) Frankenſtein den 21. März 1828. Im Wege der Execution ſoll auf 
Antrag eines Realglaͤubigers die ſub Nro. 31. zu Dittmanusdorf hleſigen Kreiſes 
belegene Freiſtelle nebſt 11 Scheffel Ausſaat und einem Garten, nachdem fie auf 
960 Rthr. 20 ſgr. 6 pf. rd da taxirt worden, oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Wir haben dazu einen peremtoriſchen Biethungstermin 
auf den 9. Juni c. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichtskanzley auf dem berrfihafte 
lichen Schloſſe zu Kleutſch anberaumt, und laden alle beſitz⸗ und e 
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Kaufluſtige hierdurch ein, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben, und wenn nicht geſetzl. Umſtaͤnde elne Ausnahme noͤthig machen, den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. 

: Das Kleutſch Dittmannsdorfer Haunolder Gerichtsamt. 

„) Oels den a9. Februar 1828. Das Herzogl. Brauuſchweig Oelsſiſche 
Furſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation der dem 
Steine let Joſeph Laube gehoͤrtgen, im Dorfe Jultusburg belegenen beiden 
Steibänfer Nro. 8. und Nro. 24. nebſt Zubehbrungen zu verfügen en wor⸗ 
den. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche 
gedachten beiden Häuſer zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein, in dem ein⸗ 
zigen Termine, weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten deun 
noch vor Eröffnung des Zuſchlags-Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen 

werden können, Vormittags um 10 Uhr in bieſigem Fuͤrſtenthumsgericht zu ers 

ſcheinen und ibre Gebothe auf gedachte Grundſtücke, welche auf reſp. 179. Rthl. 

23 fgr. 1 pf., und 115 Rihl. 4 ſgr. 6 pf. zu 5 pro Cent gerechnet, dorfgerichtl. 
abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch zum 
Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiftbierbenden und an⸗ 
nehmlich Zahlenden erfolgen, und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgebens 

den Forderungen verfuͤgt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſt⸗ 
ratur nachgeſehen werden. 

i ») Bunzlau den 20, Maͤrz 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 

rt neceffarie das der Witwe Stlegler Anna Nofine geb. Brukner gehoͤrige, zu 

Nieder-Thomaswaldau gelegene, ortsgerichtl. auf 184 Rihl. 17 ſgr. 6 pf. deta⸗ 


xirte Haus, und ſetzt 
f den 13. Juni c. früh 10 Uhr 8 
in der Amtsſtube zu Nieder⸗Thomaswaldau zum einzigen Verkaufs⸗Termin hier⸗ 
mit feſt. Alle beſitz- und zablungsfäbige Kaufluſtige laden wir zu Abgabe ihrer 
Gebothe hiermit vor, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuschlag des 
„Grundſtücks unter Genehmigung der Realglaͤubiger zu erwarten. 
Das Gerichtsamt Nieder⸗Thomaswaldau. 
Franke, Juſtit. 
„) Löwen den 15. Marz 1828. Die zur Apotheker Fiebigſchen erbſchaftl. 
Liquidatlonsmaſſe gehörigen, unter der Jurlsdiction des unterzeichnsten Stadtge⸗ 
richts gelegenen Realitäten: 1) das Haus ſub Nro. 66. auf dem Ringe, wozu 
drei und ein halber Scheffel Acker und cine Scheune gehoͤrt; 2) die Wleſe ſub 
Nro. 213. über der Neisbrücke, welche im Jabre 1826. deduelis deducendis auf 
eintauſend dreihundert und vierzig Relchsthaler gewürdigt worden ſind, ſollen in 
dem auf den 10. Juni c. a. V. M. um 9 Uhr ö 
an hieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumten einzigen Licltations termine ſubhaſtirt wer⸗ 
den, woza wir beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Verſicherung ein⸗ 
laden, daß der Melſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kaun in unſerer 
Reglſtratur nachgeſehen werden, wo auch die „nähern Bedingungen zu erfragen 
ſind. f Königl. Preuß. Stadtgericht. 
„) Steinau a. d. O. den 8. Febr. 1828. Das unterzeichnete Laud ⸗ und 
Stadtgericht macht hiermit bekannt, daß der, der verehl. Koͤhler gehörige ars 
fxete 
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kretſcham Nido. 335. hierſelbſt, auf 3848 Rthlr. 23 far. 8 pf. taxirt, öffentlich 
verkauft werden ſoll, und haben wir die Blethungstermine auf den 19. Mai, 


25. Juli und 9. October d. J., letztern als den peremtoriſchen Vormittags von 


10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Ubr in der Behauſung des unter⸗ 
zeichneten Stadtrichters anberaumt. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſt ige 
eingeladen, ihre Gebothe abzugeben, und wird der Zuſchlag an den Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen, ſobald nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtebeu. Die Taxe kann 
zu jeder Zeit in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
„) Grottkau den agften März 1828. Auf den Antrag der Haͤusler Can 


Gottfried Meperſchen Erben ſoll die zu Mittel Echreibendorf Strehlener Kreiſes 


ſub Nro. 18. belegene laudemlalpflichtige dienſtfrele Haͤuslerſtelle ohne Acker, 
welche dorfgerichtlich auf 82 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, in dem einzigen perem⸗ 
toriſchen Blethungs termine i \ 
den 9. Juni 1828, a g 
Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Mittel- Schreibendorf 
an den Meifts und Beſtbiethenden ſubhaſtirtt werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 


werden, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn wicht 


gefeßliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 5 
Das Gerichtsamt Mittel: Schrerbendorf. 

) Sagan den 27. Mär; 1828. Die den Sander ſchen Inteßat Erben 
zugehörige, zu kanghermsdorf Frelſtaͤdtſchen Kreiſes unter der Nro. 57. belegene, 
auf 710 Mthlr. 9 far 1 pf. abgeſchaͤtzte Bauernabrung, fol Thellungsbalber an 
den Meiſtbletenden verkaukt werden. Die Bletungstermine find auf den 8. Mop 
und 9. Juni d. J. in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitlaril hieſelbſt, und auf 

den 15. Juli d. J. 
ouf der Amtsſtube zu Nlebuſch jedesmal frdh 10 Uhr angefege, wozu befig« ur d 
zablungsfäbige Kaufluſtige wir mit dem Bemerken einladen, daß, wenn ſonſt kein 
Hinder niß In dem dritten peremtoriſchen Termine der Zuſchlag ertheilt, auf ſraͤter 
eingehende Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Tore 
haͤugt zu Langherme dorf aus, und ſollen die Kaufsbedingungen in den Terwinen 
bekonnt gemacht werden. 

Das Juſlizamt der Nlebuſcher Güter. ; Metzke. 

*) Bunzlan den 20. März 1828. Zum Öffentlichen nothwendigen Bir, 
kauf der fub Nro. 88. in Mieder Schönfeld belegenen, dem Carl Wende zugehoͤrl⸗ 
gen, ortsgerichtlich auf 386 Riblr. 3 ſar. 9 pf. detoxltten Schmledenohrung, das 
ben wir einen neuen Bletungstermin auf a 

g den ten Map c. früh 10 Uhr — 
in Mieder ⸗Schoͤnfeld angeſetzt. Wir laden hlezu beſig ⸗ und zahlungs faͤhlge Kan: 
fer zu Abgabe ihrer Gebote abermals vor, und hat der Mei» und Defbierende 
den Zuſchlag des Grunbſtuͤcks unter Genehmigung der Realgläubiger zu erwarten, 
Das Gerichts amt Nleder⸗Schoͤnfeld. 
Franke. 
* Gele. 
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“) Goldberg den gten März 1828. Zum Öffentlichen Vırfauf des ſub 
Nro. 289, bleſelbſt belsgenen, zum Nachlaſſe des verſtorbenen vermit, geweſenen 
Genzko, Johanne Noſine geb. Puſch gehoͤrigen Huſis, welches aach dem Nutzungs⸗ 


Ertrage auf 900 Rthl., nach dem Bouanſchloge aber aut 1130 Rthl. gerichtlich 


‚getvärdiget worden, haben wir auf den Antcog der Genzkyſchen Beneficial Erben 
einen petremtoriſchen Diethungstermin auf 
den 10. Jual d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem ernannten Deputoto, Hen Land, und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann 
anberaumt. Wir forderu all- zahtungsfähige Kan ſlaſtige auf, ſich an dem gedach, 
ten Toge und zur deſſlmmten Stunde entweder in Perfon, oder durch mit geticht⸗ 
licher Speclal - Nollmacht und hinlaͤnglicher Informatton perfchrue Mandotorien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiztommiſſarien auf dem Koͤnigt Land, und Stadtgerlcht 
bief löſt elnzufinden, die Bekanntmachung ber Kaufded in zungen zu vernehmen, ihre 
Gebote abzugeden und demnaͤchſt den Zuſchlag en den Mei» und Beſtblethenden 
nach eingebolter Genehmigung der Jattreſſenten zu gewärtigen. Auf] Gebote die 
nac dem Tec mine eingeben wird Jenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
laͤßig mischen ſollten, keine Rückſicht welter genommen werden, und konn Übrigens 
die Toxe jederz it In den gewöbnuchen Amts ſtunden in unferer Reglſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 

*) Hirſchberg den aꝗſten Marz 1828. Der ſub Nro. 2. zu Steinſelſen, 


Pleſchbergſchen Kreifes gelegene, ocusgerichtlich om 13. Maͤcz d. J. ohne Abzug 


oller Abgaben auf 442 Rtbl. gewürdigte Nieder Kretſchom mit Aewern, wird auf 


Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Execution fubhaflirt. Der einzige dleß⸗ 
faͤllige Bietungs termin ſoll auf 
den ten Junf d J. 
la der Gerichts Eanzlep zu Aras dorf abgehalten werden, wozu wir beſi⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufgeneigte Behuſs der Abgabe ihrer Gebote hierdurch unter dem Bes 
merken vorladen, daß nach In Termine erfolgter Rrgulirnug derer Verkaufs dedin⸗ 
gungen, der Meifts eder Beſtbietende, wenn kein geſethlches Hinderniß eintritt, 
den Zuſchlog zu gewaͤrtigen hat. 
Das Patrlmonlal⸗ Gericht der bochgraͤf. v. Matuſchkaſchen Herr ⸗ 
ſchaft Arnsdorf. 

*) Bauermig den 26. März 1828. J Wege der Executlon wird das 
der Magdalena Wittwe Nefler zugebörige, in Bauerwitz auf der Zilkowitzer Stroße 
belegen, im Oppotbeken buche unter der Nro. 115: eingetragene robothſame Hous 
nebſt einem dazu gehörigen Gatten zu 14 Breslauer Metzen Aussaat, zuſ mmen 
auf 158 Rth'r. 5 ſgr. geſchaͤtzt, zum Öffentlichen Verkauf an den Meifibierenden 
aufgeboten, und werden deshalb zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hierdurch zur Abgobe 

£ der 
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det Gebote auf den 11. Juni c. früh um 10 Uhr In das biefige Stadtgerichtäzimmer 


eingeladen mit dem Eröffnen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibletenden der Zufchlag er⸗ 
thellt, auf fpätere Gebote ober nicht geachtet werden wird. 

Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwoltz und Katſcher. 

) Oels den 21. Februar 1828. Das dem Baͤckermeiſter Knoll zugehoͤ⸗ 
rige, auf der großen Mariengoffe hieſelbſt unter No. 191. belegen, ſelnem mate⸗ 
rleuen Werthe nach auf 3598 Rthl., feinem Ertrages wertb aber auf 4060 Rthlr. 
abgeſchaͤtzte Haus, ſoll auf Antrag eines Glaͤubigers den ten May, den 9. Jult 
und den 1. October e., von welchen Terminen der letzte der entſcheldende It, auf 
blefigem Rathbauſe zum Verkauf ausgedoten werden, und der Zuſchlag an den 
Meiſtbletenden, ſoſern nicht gefegliche Hinder niſſe eintreten, erfolgen. Die Tore 
des Hauſes if bei dem unterzeichneten Gericht nachzuſehen. 

Das herzogliche Stadtgerlcht. zZ 
„ Mimpefch den raten März 1828° Das im König. Domainenamts · 
Dorfe Groß Kulegaltz Nimptſchſchen Creiſes ſub No. 39. delegene, nach dem Ma⸗ 
terialwertbe auf 4035 Rthlt. 9 far-, nach dem Ertrogswerthe auf 2021 Ribler. 
5 fge. 9 pf. gerichtlich gewärdigte Bauergut wird im Wege der notbwendigen Sub⸗ 


baſtation zum öffentlichen Verkauf geſtellt, und find die Blethungstermine 


auf den aten Jun! d. J. 5 

auf den aten Auguſt d. J. 

Vormittags neun Uhr in unferem Partbepenzimmer, der letzte peremtorlfche aber 
nn auf den aten October d. J. En 

Vormittsgs neun Uhr im Rrerfcham zu Groß» Kutegnig anberaumt worden. Zah 

lungsfaͤttge Kaufluſtige werden hlezu unter dem Bemerken, daß die Taxe in uoferer 


Sir 


Getichtsſtätte zur Durchſicht aus haͤngt, eingeladen. 3 


Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. . 

Breslau den 12. October 1827. Auf den Antrag des Venditor Luͤ⸗ 

decke ſoll das dem Böttcher Johann Gottlieb Kayſer gehörige und, wie an der 
Gerichtsſtelle aus hängende Tax» Anfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem 
Materialiens Werthe auf 3015 Rthl. 28 far. nach dem Rutzungs⸗Ertrage zu 5 
Procent aber auf 2744 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus No. 947 des Hppothekenbuches, 
neue No. 2 im Seltenbeutel gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤbige durch gegen⸗ 
wärtiges Preclama aufgefordert und eingeladen, in den biezu angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den öten Februar 1828 und den öten April 1828; bejonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Sten Juni 1828 Vermittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Teichert in unſerm Partheien⸗ 
zimmer No, 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modatitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu 
gewaͤrtigen. daß demnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 

werde. 
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werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Aus 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. Urkundlich unter dem groͤßern Siegel und der 


geordneten Unterſchrift. 8 
Das Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
f v. Blankenſee. 

Breslau den 11. Februar 1828. Der in der vorſtehenden Bekanntma⸗ 
chung angeſetzte zweite Licitatlonstermin iſt vom 6. April anf den 9. April d. J. 
und der peremtorifche Termin vom 8. Juni auf den 9. Juni d. J. verlegt worden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den 25. September 1827. Auf den Antrag des Handlungs⸗ 
dleners Wahrmund zu Petersburg ſoll das dem Zimmergeſellen Friedrich Hoffmann 
gehörige, und wle die an der Gerichtsſtelle ausbängende Tax⸗Ausfergung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1827. nach dem Materialwerthe auf 9310 Rthl. 18 gr., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, auf 11720 Rihl. 6 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte 
Haus Nro. 1398. des Hypotbekenbuches, neue Nro. 36. auf der Albrechtsſtraße, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eln⸗ 
gelaben, in den hlezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 

den 4. Januar 1828. 

und den 6. März 1828, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 

den 8. Mat 1828. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herru Juſtizrathe Borowsky in unferm Parthelenzimmer Nro. 1. zu ers 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtatton daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem» 
nächft, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meift» und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der ketztern, ohne 
daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

> Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

Breslau den ı. Juni 1827. Auf den Antrag der Vorwerksbeſitzer Jos 
hann Gottlieb Zeiskeſchen Beneſicial Erben iſt die Sub baſtation des im Fuͤrſten⸗ 
thum Brieg und deſſen Briegſchen Kreiſe gelegenen, zum Koͤnigl. Domainenamte 
Brieg gehörig geweſenen, von dem verſtorbenen ehemaligen Erbſcholtiſey⸗Beſiter 
Johann Gottlieb Zeiske civillter, jetzt von ſelnen Beneficial: Erben naturaliter 
ſeſſenen Vorwerks Rothhaus nebſt Zubehör, wovon jedoch der Konlgl. Fiseus 
bei der Veraͤußerung ausgeſchloſſen; 1) die Jurtsdiction, 2) die hohe Jagd nach der 
Beſtimmung des Landrechts, welche das Forſtamt Brieg zu erereiren hat, 3) die 
eigne Fabrikatlon des Biers, 4) die eigne Fabrikation des Brandtweins und das 
Recht ſolchen zu verſchenken, 5) die Mühlengerechtigfeit, 6) das Superinventa⸗ 
rium des ausſcheidenden Generalpaͤchters an Saaten, Vieh, Wirthſchaftsgeraͤ⸗ 
then und wie ſolches Überhaupt Namen haben mag, fo wie auch die eine Scheuer 
mit einer Tenne, welche ebenfalls ein Eigenthum des Generals Pächters 1 25 die 
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disher von dem Vorwerk ausgeübten Dlenſtbarkelten und Rechte auf andere Grund 
ſtücke, wohin die Fiſcherei in dem Oberſtrom auch zu rechnen iſt, und 8) Dienfl.i | 
Zwangsrechte und Unterthanen Praͤſtationen jeder Art, welches im Jahre 1826. 
nach der dem, dei dem bleſigen Königl. Ober⸗Landes gericht aushängenden Pros 
ca uia beifgefügten, zu jeder ſchlcklichen Zeit einzuſehenden Tare auf 17,227 Rihlr. 
24 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Blethungsterminen, am 
31. Dıtober 1827., am 6. Februar 1828., beſonders aber in dem letzten Termine 
am g. Mai 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts⸗ 
Aſſeſſer Kreis⸗Juſtizrath Herrn v. Wedel im hieſigen Ober⸗Landesgerichts-Hauß 
in Perſon, oder durch einen gehörig inſormirten und mit gerichtlicher Specials 
Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerichts 
uſtiz⸗Commiſſartien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft, der 
uſtiß⸗Commiſſionsrath Maſſelt, Juſtizrath Kletſchge und Juſtiz⸗ Commiſſarius 
olzenthal vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protscoll zu geben, und zu gewästigen, daß der 
Zuſchlog und die Adjudicatton an den Melſt⸗ und Beſidiethenden, wenn keine ge⸗ 
fepliden Unftände eintreten, erfolge. 2 
Koͤnigl. Preuß, Ober + Bandeögericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Militſch den 21. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaſtatlon des ſub Nro. 113. der Schloß ⸗Jurisdiction bieſelbſt belege⸗ 
nen, nach dem Materialwerth auf 117 Wehr. 28 [gr. gewürdigten Hauſes vers 
fügt worden. Der einzige peremtoriſche Lleltations⸗Termſu ft auf den 29. April 
früh um 10 Uhr angeſetzt, und werden Kaufluſtige biermit eingeladen ſich in Dies 
ſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober-Landesgerichts⸗Re⸗ 
ferendario Hartlieb, in unſerm Gerichts ⸗Locale einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ers 
tbeilt; ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe des ſub baſta geſtellten Fundi kaun 
übrigens zu jeder ſchicklſchen Zeit in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 
Reichsgräfl. v. Maltzan Standesherrliches Gericht. 
Sagan den 23. Februar 1828. Im Wege der Erecution ſoll die dem 
Johann Joſeph Hübner, in dem Dorſe Schönbrunn biefigen Kreiſes, ſub No. 51. 
zugehorige, ortsgerichtlich auf 150 Rthlr. gewuͤrdtgte Gärtnernahrung, in dem 
einzigen peremtoriſcher Biethungstermin den 21. May d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der Canzley des unterzeichn ten Gerlchts, woſelbſt die aufgenommene Taxe und 
die kuͤnftigen Verkaufsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in voraus zu 
erſehen And, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches allen bes 
ſit⸗ unt zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Domalnen-Juſttzamt. 
Läbn den 18. Februar 1828. Das Gerichtsamt zu Hohndorf ſubhaſtirt 
die daſelbſt ſub Nro. 67, belegere, auf 215 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich 18888 
> reis 
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Freihäuslerſielle, des ſich für inſolvent erklärten Johann Gottlied Schellenberg, 
und fordert Biethungsluſtige auf, in Termine peremtorio den 2oflen May 1828. 


Vormittags um 11 Ubr vor dem unterzeichneten Juſttttarto in der Gerichtsſtube 
zu Hohndorf, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Inte⸗ 
reſſenten den Zuſchlag an den Meifidietenden zu gewärtigen, a 
2 Das Gerichtsamt zu Hohnderf, Puchau. 


Striegau den 2. Februar 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amte wird im Wege nothwendiger Subhaſtatlon die ſub No. 1. zu Klein- Fäs 
nowitz belegene, auf 1002 Rthl. 29 ſgr. taxirte Kretſchamnahrung nebſt Zube 
hoͤr, in dem einzigen peremtoriſchen auf f $ - 
den 29ften May 1828. Vormittags um 10 Uhr 
zu Klein» Jänomıg anberaumten Bletuagstermine öffentlich verkauft, wozu alle 
beſitz » und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiermit eingeladen werden. 
25 Das Gerichtsamt zu Klein⸗Jaͤnowitz. 3 
* Glogau den ıoten Januar 1828. Von dem Königliche n Land und 
Stadtgericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zum vormaligen, 
an den nach Ober Herrndorf und Beichau führenden Straßen belegen gemeinen 
Gaſthofe, dle blaue Flaſche oder der goldene Stern genannt, gebörigen Grund⸗ 
ſtuͤcke cum appertinenttis ſub Nro. 110., welche nach der gerichtlichen Taxe auf 
400 Rthlr. Courant gewürdigt worden, auf den Antrag der Purlitzſchen Gläubis 
ger oͤffentlich verkauft werden ſollen, und der 22, Februar a. c. der 21. Marz a. e. 
und den 21. April a. c. zu Bletungs terminen befizmmmt find, Es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke zu kaufen geſonnen und zahlungsfahlg 
Kid, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen wovon ver letztere 
peremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn 
Juſtiz Rath Regely un hieſigen Stadtgericht, entweder perfönlich oder durch gebö⸗ 
tig legitimirte Bevollmächtigte elnufinden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den 
Meifts und Beſtbletenden der Zuſchlag erfolgen wird. 5 
Koͤnigliches Preußiihes Lands und Stadtgericht. a 

Oels den 25. Jannar 1828. Von dem Herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumsgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß die nothwendige 
Subhaſtation des ſub No. 43. des Hypothekenbuchs zu Kenchen in der Herrſchaft 
Medzibor belegeuen, bis jetzt von einem gewiſſen Michael Buhl beſeſſenen Ans 
gerhauſes verfügt, und der einzige Biethungstermin auf den 27. April 1828. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Kammerath Thalheim ange⸗ 
ſetzt worden iſt. Es werden daher alle Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige biemit vor⸗ 
geladen, in dem beſagten Termine im Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen, um 
ihre Gebothe auf dieſes 59 Rthlr. 25 fgr. abgeſchaͤtzte Haus abzugeben, worauf 
der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen haben würde, und follen nach ges 
richtlicher Erleguug des Kaufgeldes, die Loͤſchung der eingetragenen leer ansgehen⸗ 
den Forderungen erfolgen, ohne daß es der Beibringung der über die Forderungen 
ausgefertigten Hypotheken⸗Inſtrumente bedarf. Die Taxe kann zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in unſerer Regiſtratur zu Oels vorgelegt werden. 
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Zu verkaufen. 

Hermsdorf unterm Kynaſi den 9. Februar 1828. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cution die nothwendige Subhaſtation der dem Gottfried Scholz zu Ludwigsdorf 
feither zugehörig geweſenen, fub Nr. 79. alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe, mit Berückſichtigung der derſelben angebaͤngten Specification der 
Koͤnigl. Herrſchaftl.⸗ und Gemeinde: Abgaben vom ııten und reſp. 12. Dechr. 
1827. auf 1077 Rihlr. 5 far Cour. gewurdigten Waſſer⸗Mehlmuͤhle verfügt 
worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 


aufgefordert, in dem 
5 auf den 29. April d. J. N I 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationss Termine, Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichts Kanzeley hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſchelnen, ihre Gebothe 
Protokolle zu geben, und hiernachſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
unge der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Waſſer Mehlmuhle dem als zah⸗ 
lungsfaͤhig ſich ausweiſenden Melſt⸗ und Beſtbtethenden adjudicirt, und auf ſpäter 
als an dem befagten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechr⸗ 
liche Umftände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

a Meichsgraͤfl. Schaffgotſches Frel⸗Standesherl. Gericht. 

Camenz den 16. October 1827. Im Wege der Execution wird die ſub 
Nro. 47. zu Dorndorf Frankenſtelner Kreiſes gelegene, zur Verlaſſen ſchaft des da⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Johann Broſig gehörige, und nach der gerichtlichen Taxe vom 


24. Juni v. J. auf 7718 Ribl. gewuͤrdigte Erbſctoltiſey, in Terminis Licitattons, 


den 2, Januar, den 3. März und deu 8. Mai 1828. an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden verkauft werden, in welcher Folge Kaufluſtige aufgefordert werden, in dir» 
fen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher perennoriſch iſt Vormittags 

m 10 Uhr allhler zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meifibierhenden mit Einwilligung ded-Ertrabenten zu gemactigen. 8 

Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft Camen;, 

Neumarkt den Bi, Februar 1828. Der zu Klein⸗Suerchen bei Doh⸗ 
renfurth fub Nro. 6. gelegene, auf soo Rtblr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte, zum 
Nachlaß des verſtorb. Beſitzers Johann Chriſtoph Pfaffe gehörige Kretſcham, fell 
auf den Antrag der Erben und reſp. ihrer Vormundſchaft, Schuldenhalber im 
Wege der nothwendigen Sybhaſtation verkauft werden. Es werden demnach alle 
diejenigen, welche dieſen Kretſcham zu kaufen geſonnen, und denſelden zu dezah⸗ 


len und zu beſitzen faͤhig find, hiermit aufgefordert, ſich in den augeſetzte n kicita⸗ 
tions⸗ 
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atonds» Terminen, den 24. April, 13. May und 17. Amt dr J. Nachmittags um 
3 Uhr, und zwar beſonders in dem letzten Termine, welcher peremtoriſch iſt, vor 
uns in der Kanzley zu Dohrenfurth einzufinden, und ihr Girbos atzugeben, wos 
naͤchſt der Meiſt⸗ und Beſtbtetende, nach erfolgter Genehmig ung der Gläubiger, 


den Zuſchlag zu erwarten hat. 5 
Das Prinzeß Biron v. Curland Hoym Dobrenfurtber Gerichtsamt. 


Guhrau den agſten Januar 1828. Die Mattbeus Georgeſche Haͤusler⸗ 
ſlelle Nro. 9. zu Neudorf, dorigerichtlich auf 297 Rthlr. 4 far. abgr.chäge, wird 
auf Antrag der Erben ſubhaſtirt, es ſteht ein Biethungstermin auf 

den 23. April c. a 
Vormittags 10 Uhr im Schloſſe zu Seliſch an, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den, und hat der Beſtbtethende, nach erfolgter Genehmigung der Erben und Vor⸗ 
geh den Zuſchlag zu gewartigen, wenn fonf nichts Rechtliches im Wege 
e 


Das Gerichts amt der Koͤulgl. Niederländiſchen Hence Seitſch. 
N Kinzel. 


„ Bunzlau den sten März 1828. Wir bab en zum andetwelten Ver⸗ 
kaufe des ſub Nro. 98. (m bichtenwaldan belegenen, ortsgertchtlich auf 250 Rthl. 
15 fgr. detaxirten Gettſri ? Boumeriſchen Hauſes, einen neuen Bletungstermin 

onf den loten May e. früh 10 Uhr a 
in Lichtenweldau angtſetzt, loden beſitz? und zahlungsfählge Kauflufige zu Abgabe 
Ihrer Gebote hiermit vor, und hat der Meiftr und Beſibletende den Zufchlag des 
Grundſtäcks unter Genehmigung detlRealgläͤubiger zu erworten. Die Tore kann 
im Gerichts Kretſcham in Elchtenwoldou, und in der Regſſtratur des Juſtitlarſt 
eingefehen werden. N 
| Das Gerichts amt Lihtenwaldau. 

Granfe, 

Citationes Edictals. ' ums 

„) Ketzenau den 22 März 1828. Der Bächſenmacher Carl Ferdinand 
Scholl von bier, welcher ſich ols Lehrdurfche aus dem ſiieſvaͤterlichen Haufe helm⸗ 
lich entfernt, und ſelt länge: als 20 Jahren von frinem beben und Aufenthalte 
kelne Nachricht gegeben hat, fo wle deſſen unbekannte Erden und Erbnehmer werden 
auf Antrog der Hiefigen Verwandten hiermit vorgeladen, fi) innerhalb 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den 7. Januar 1829. Vormittags 11 Uhr angefegten 
Termine in dem Aanshauſe hleſelbſt, entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich 
ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls der Carl 
Ferdinand Scholl bel fernerem Ausbleiben und Stillſchweigen für todt erklart, und 
fein Vermoͤg en an ſelne ſich bereits gemeldeten als nächſt bekannten Erben, nach 
erfolgter begitimatton ausgeliefert werden wird. ü 


Relchsburggraͤft. zu Dohnaſches Joſhamt der Hetrſchaft 
Kotzenau ae = 5 
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. Breslau den 11. Januar 1928. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſi⸗ 
t Reſidenz iſt in dem auf Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Watſenamtes uͤber dle 
nftigen Kaufgelder des ſub Nro. 23, auf dem Hinterdohme gelegenen, Erbſaß 
Joh. Albrechtſchen Grundſfückes, am 11. Januar 182g. eröffneten Liquldations⸗ 
Proceſſe en Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller ein a 
nigen unbekannten Gläubiger auf den 2. Mal 1828. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden de her 
blerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber pers 
ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen deim Mangel 
der Bekanutſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Pfendſack, Micke und Schulze 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, denmächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ges 
waͤttigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anfprüchen an die Kaufgeldermaſſs 
werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundſtuͤcks und 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillihweigen auferlegt werden, und die Ver⸗ 
theilung der Kaufgelder unter letztere erfolgen wird. f 
Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. ö 
f 8 v. Blankenſee. 
Breslau den 14. Jan. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag ldes Offieii Fisci der ausgetretene Canto⸗ 
wife Adam Joſeph Malick aus Brieg, welcher ſich im Jahre 18224 von Brieg 
entfernt, und ſeitdem bel den Canton⸗Revlſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr 
binnen 12 Wochen in die KHönigl, Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da⸗ 
zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 20. Mai d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Rolhkirch an⸗ 
beraumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober ⸗Landesgerichtsbaus vorgela⸗ 
den, Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch ulcht wenigſtens 
ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegadienſt zu 
entzichen „ Ausgetretenen verfahren, und auf Confiscatien feines geſammten ges 
mpärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 
Fiel exkannt werden g.) g 7 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von S 
1 N chiller⸗ 
Leobſchuͤtz den 1. Febrnar 1828. Die zu Lehn⸗Langenau Leobſchützer 
Kreiſes ſub Nro. 34. gelegene, dem Töpfer Gottlieb Nietſch gehörige Angerbäuss 
lerſtelle nebſt Zubehör, welche auf 161 Rthlr. 10 far. gerichtlich gewürdigt wer⸗ 
den, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Hierzu ff 
ein einziger, mithin peremtoriſcher Biethungstermin auf den 28. April c. des lau⸗ 
fenden Jahres beſtimmt. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hie⸗ 
mit vorgeladen, an dieſem Tage Vormittags 9 Uhr in dem Schloſſe zu Kaiſcher 
in der daſigen Gerichtskanzley perfönlich, oder durch hinlaͤnglich Tegitimirte Be⸗ 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Grundſtuͤck dann zugeſchlagen werden wird, ins 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, auch auf Gebothe, wel⸗ 
che nach Verlauf des Siethungstermins einkommen, keine Ruͤckſicht genommen 
ers. 


* 
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werden wird. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bei dem Fuͤrſt v. Lichten⸗ 
ſteinſchen Stadtgerichte hieſelbſt, den Ortsgerichten zu Lehn⸗ Langenau und in. der 
hieſigen gerichtsamtl. Regiſtratur eingeſeben werden. Es werden ſonaͤchſt auch 
alle diejenigen, welche an das feilgebothene Grundſtück Anſpruͤche zu haben ver 
meinen, hiermit vorgeladen und aufgefordert, ſich damit ſpäteſtens in dem Bie⸗ 
thungstermine zu melden und die Befcheinigungsmittel anzuzeigen, widrigenfalls 
aber zu gewärtigen, daß fie. der etwanigen Realrechte für immer verluſtig werden 


verflärt werden. 
Das Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. 
5 Heintz“, Juſtlit. 

Camenz den 13 Febrnar 1828 Auf den Antrag des Gaͤrtners Amand 
Kahler zu Bangu werden alle Diejenigen, welche an das, über ein für die Kirchen⸗ 
Caſſe iu Frankenberg, auf dem ſub Nro. 148. in Hammers dorfer Feldmark gele⸗ 

enen Ackerſtuͤcke ſub Neo, 1. haftende Capital per 160 Rihlr. Cour., von dem 
Amand Kahler ausgeſtellte, und angeblich verloren gegangene Hypotheken- JInſtru⸗ 
ment dom 5. Decbr. 1800., als Elgentbuͤmer, Ceſſiouarien, Pfand⸗ oder fonjilge 
Betefsinbaber, Anſprüche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anſpruͤche dinnen drei Monaten a dato, ſpaͤteſtens aber in Terauno den 7. Juni d. 
J. Vormittags um 9 Uhr, entweder ſchriſtlich oder mündlich. anhero zu melden, 
widrigenfalls fie damit präcluditt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das Inſtrument ſeldſt aber amortiſirt, und die durch daſſelbe begründete Poſt, im 

Hypothekenbuche gelocht werden ſoll. NT 1 

Das ee der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Heerſchaft N 

. Camenz. . 8 
N Jauer den aoflen Jar 845 828. Von dem Kammierhert v. Mutiusſchen 
Gerichtsamte von Kuhnern wird hi⸗mtt öffentlich bekannt gemacht, daß das Hy» 
potheken⸗Inſtrument vom 15. December 1823 uͤber ein, für die ssongd. Schul 
Caſſe zu Kubnern auf der Rudolphſchen Freigärtnerſtelle Nro. 2. zu Kubnerm ein⸗ 
getragenes Capital von 200 Mihlr. verlohren gegangen, und auf deſſen öffentliches 
Aufgeborb angetragen worden if. Es werden demnach alle, welche an dieſes 
ppotheken-Inſtrument als Eigenthümer, Ceffionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige 

nbaber, oder aus irgend einem andern Grunde rechtsguͤltige Anſpruͤche zu ba⸗ 
den vermeinen, hierdurch vorgeladen, im Termine den 19, Mah d. J. Vormits 
tags um 11 Uhr in der Gerichtskanzley zu Kuhnern zu erſcheinen, ihre Anfprüche 
an das gedachte Juſtrument anzumelden und nachzuwelſen, oder zu gewaͤrtigen, 
daß fie im Fall des Ausbleibens mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen werden 
praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stellſchweigen wird auferlegt werd n. 
Das Kammerberr v. Mutiusſche Gerichtsamt von Kuhnern. 

Groͤbnig dei Leobſchuͤtz den taten Juli 1827. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Gerichtsamm der Herrſchaft Groͤbnig werden nachſtehende zwel Militalr-Perſonen, 
na wentlich: 1) der Gaus Schmida aus Jernau, Leobſchützer Kreiſes, welcher 
im Jahre 1805 die Belagerung von Neiſſe ausgehalten, ſonächſt als Kriegsgeſan⸗ 
gener nach Frankreich abgeführt, auf dieſem Transport aber erkrankt und in das 
Militatr⸗Lazatetb zu Wuͤrzdurg gebracht worden ſeyn ſoll; der Johann Schink 
von Bab itz Leodſchtzer Kreiſes, der im Jahre 1813. als Landwehrmann zum Mili⸗ 
talsdienn eingezogen worden, und angeblich im kazareth verſtorben iſt, oder deren 

etwann 
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etwann zurüͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer, blerdurch vorgeladen, ſich binnen 

9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in Termlao, den 23. Mat 1828. früh um 9 Uhr in 
der hieſigen Gerichtskanzley entweder ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu melden, und 
weiter: Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls werden die genannten 2 Verſchollenen 
gerichtlich fur todt erklart werden, und es wird deren in dem hieſigen Depoſttorio 
befindliches Vermögen irhen ſich gehörig legitimirten naͤchſten Anverwandten aus⸗ 
gefolgt, die Exiſtenz von unbekannten Erden aber nicht angenommen werden. Ue⸗ 
brigens wird den Verſchollenen und ihren etwanigen unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmern bekannt gemacht, daß, wenn ſie an der perſoͤnlichen Erſcheinung verhin⸗ 
dert werden ſollten, ſie ſich bet ermangelnder Bekanntſchaft einen oder den andern 
von den Leobſchuͤtzer Gertchts⸗Aſſiſtenten Schulz, Schwenzuer und Bernhard zum 


Mandatario wählen können. 
Koͤnigl. Gerichtsamt allhler. i . 

Freiburg den asſten September 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht werden der verſchollene Chriſtian Gottlob Mirus aus Freiburg Schweld⸗ 
nitzer Kreiſes, welcher im Jahre 1813. zur Kon tgl. Landwehr ausgehoben, bei dem 
Iſten Bataillon in ber ıften Compagnie Schweidniger Landwehr gedient, im Kriege 
in einem Scharmuͤtzel bel Wittenberg an dem einen Fuß durch eine Paßkugel der⸗ 
geſtalt verwundet worden, daß der Fuß ganz zerſchmettertegeweſen, hiernaͤchſt aber 
in ein Lazareth bet Wittenberg gebracht worden ſeyn ſoll, und ſeitdem verſchollen iſt, 
ſuch über deſſen Schickſal ſeither nicht die geringſte Nachricht writer eingegangen, 
ab wie deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monathen, und fpätefleng in dem auf den 25. Auguſt 1928. Vormittags 
9 Uhr auf biefigem Koͤnigl. Stadtgericht anberaumten Termine ſchriftlich oder pers 
ſoͤnlich zu melden, und die weltere Anweiſung mn erwarten, im Fall aber dies nicht 
geſchteht, der ꝛc. Mlrus für todt erklart, feine etwanigen unbekannt gebliebenen 
Erben mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, und fein circa in 100 Rthlr. beſtebendes 
Vermögen den ſich meldenden nächften Verwandten ausgeantwortet werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Münfterberg den 1. Maͤrz 1828. Ale dieſenigen, welche auf das Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument vom 17. October 1810. über ein fuͤr die drei minorennen 
Bauer Herrmannſchen Kinder Caroline, Chriſttane, und Carl Herrmann aus Leipe, 
auf das Bauerguth Nro. 15. zu Lelpe, dem ſteuerbaren Ackerſtuͤcke Nro. 50 und 
den ſervisboren Ackerſtücken Mro. 111. und 112. eingetragenes, nach erfolgter Loͤ⸗ 
ſchung von 1729 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf., noch 1270 Rthlr. 13 fer. 4 pf. detceffendes 
Capital, als Eigenthuͤmer, Eeſſionatien, Pfond- oder ſonſtige Briefs inhe ber Ans 
ſpruche, in dem auf den 7. Junt ec. Vormittags um 10 Uhr an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle anſtehenden Termine anzumelden und nachzuwetſen, im Fall des Ausbleidens 
aber zu gewaͤrtigen, daß dieſelten damit präcludlrt, das Inſtrument für amor⸗ 
tiſtrterklärt, und das gedachte Capital in Folge der geleiſteten Quittungen in den 
Hypotbekenbüͤchern gelöfcht werden wird. 

Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Anlauf. 


Leobſchütz den 1. März 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 
werden hiermit alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken⸗ 
Juſtrument vom 14. November 1815, uber die Eintragung des s * 

8 e 


# 


2 ( 1222 ) = 


theils von 120 Rthlr. auf dem ſub Nro. 46. In Fuͤrſtlich⸗kangenau belegenen, den 
Joſeph Meißnerſchen Eheleuten gehörigen Bauergut für die Catharina und Judi⸗ 
tha Preiß, als Eigenthuͤmer, Ceſſionartien, oder Pfandinhaber einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſolchen laͤngſtens bis zu dem den 10. Map d. J. 
bier anſtehenden Termine anzuzeigen, und geſetzſich zu begründen, widrigenfalls 
ſie damit präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und eln 
neues Inſtrument ausgefertiget werden wird. 

: Fuͤrſt⸗Erzbiſchoͤfl. Gerihssamt des Katſcherſchen 22 

autner. 

Beuthen den zıten December 1827. Auf den Antrag des Schloſſers 
Caſpar Gebauer wird biermit deſſen leiblicher Bruder Paul Gedauer — welcher 
im Jahre 1800 von hier als feinem Geburts⸗Orte in Dienfle eines Koͤnigt. Preuß. 
Maſors nach Feuchtwangen bei Auſpach ſich wegbegeben, nachher aber von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht von ſich gegeben hat — dergeſtalt edicta⸗ 
liter vorgeladen: daß derſelbe, fo wie deſſen etwauige Erben und Erbnehmer, ſich 
vor dem unterzeichneten Gericht vor oder fpäteftens in dem auf den sten October 
1828. anberaumten Präjudicials Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen ges 
ſetzlich legitimtrten Bevollmächtigten, oder ſchriftlich zu melden, und ſodann die 
weitere Anweiſung des Gerichts, bel derenſelben gaͤnzlichen Stillſchweigen and Aus⸗ 
bleiben hingegen zu gewärtigen habe: daß der Paul Gebauer foͤrmlich für todt er» 
klaͤrt, und das in 30, Rtbir, beftebende und bypothekariſch verſicherte vaͤterliche 
Erbe defielden Bruder Caſpar Gebauer, als deſſen alleinigen bekannten Erden, eis 
genthuͤmlich uͤberwieſen werden wird. 

N Das freiſtandesherrl. Gräflihe Henkel v. Donners markſch⸗ 

\ GBericht der Kreisſtadt Beuthen in Oberſchleſten. 

Tſchlrnau den 21. Jun 1827. Oer im Jchre 180g. von hier in die 

Bremde gegangene und feit dem verſchellene Daͤckergeſelle Ferdinand Waleskl, geb. 


den a28ſten Septbr. 1791, oder deſſen etwanlge unbekannte Erden werden hiermit 


auf Inſtanz feiner naͤchſten Verwandten aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten“ 
und ſpaͤteſtens in Ter mino den 23. Map künftigen Jahres Vormittags um soUpr 
schriftlich oder perſoͤnlich bey uns zu melden, und weitere Auwelſung, bey feinem 
Außenblelben aber zu gewärtigen, daß derſelbe für todt erklart, und über feia Vers 
mögen nach den Geſetzen dis ponitt werden wird. 

Das Gerlchtsamt der Groß ⸗Oder⸗Tſchirnauer Stiftsguͤter. 


N Offene Arreſte. 

Breslau den 8. März 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht biefiger 
Reſidenz iſt über das Vermögen des Kaufmann Ignatz Fiedler jun. zu Breslau 
heute der Concursproceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Gas 

en, oder an Drlefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zablungen zu 

iſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an fonft Jemand das 

Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Ge⸗ 

sicht ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt 

ihrer daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtl. Depoſſtum W 
dieſem 
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dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder fonft Jemand 
etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen ges 
achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber et⸗ 


was verſchweigt oder zurückhalt, der fol außerdem noch ſeines daran habenden 


Unterpfandes und andern Rechts gänzlich verluſtig geben. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 VV. Blankenſee. 
Hüirſchberg den 18. Maͤrz 1828. Nachdem dato auf den Antrag eines 
Gläubigers über das Vermögen des Muͤllermelſters Friedr Wilh. Grun zu Eichberg 
der Concurs eröffnet worden tft, fo wird allen denjenigen, welche Gelder, Effecten, 
Briefſchaften, oder ſonſtige dem Gemeinſchuldner gehörige Sachen hinter ſich ha⸗ 


ben, anbefohlen, dem Letzteren nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, 


vielmehr dem Gerichtsamte von Eichberg eine getreuliche Anzeige hierüber zu 
machen, auch die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte, in das gerichtsamtliche Depoſitum zu Eichberg abzuliefern. Sollte 
Jemand dieſem Berbote zuwider, etwas an den Gemeinſchuldner aus ontworten, 
oder demſelben Zahlungen leiſten, fo hat er zu gewärtigen, daß dieſe Handlungen 
für nicht geſchehen geachtet, und die überlieferten Sachen oder Gelder anderweitig 
werden beigetrieben werden. Diejenigen aber, welche Gelder oder Sachen ver⸗ 
ſchweigen und zurückbalten, trifft üderdem der Rechts nachtheil, daß fie ihres 
daran pabenden Pfand⸗ oder ſonſtigen Rechts für verinflig erklaͤrt werden muͤſſen. 
Das Patrimontals Gerichts amt von Eichberg. i 


ER Günther. 
AVERTISSEMENTS. ‚ | 

Schloß Mittelwalde den 7. März 1828. Das graͤfl. Alte 
hannſche Juſtizamt der Herr ſchaften Mittelwalde, Schönfeld und Woͤlfels⸗ 
dorf ſubhaſtirt hierdurch auf den Antrag der Erben und Vormundſchaf⸗ 
Behufs der Aus einanderſetzung und Bezahlung der Schulden die ſub No. 48. 
zu Scyönfeld belegene, dem veiſtorbenen Schuhmacher Joſeph Wolf zus 
gehörige, auf 699 Rtpl. zo fgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Auengaͤrtner⸗ 
ſtelle, und ladet beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige auf den anberaum⸗ 
ten einzigen Bierhungstermin, den 29. Mai a. c. Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle mit der Bekonntmachung vor, daß dem Meiſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag unter Einwilligung der Erben und Vormundſchaft er⸗ 
theilt werden wird. Zugleich werden auch alle etwa noch vorhandenen uns 
bekannten Creditoren des Wolf zu dem obigen Termine adcititt, um ihre 
Forderungen zum Protocell anzumelden und zu verificiren, die bei ihrem 
Außen bleiben die Praͤcluſton von der Maſſe und die Auferlegung eines ewi⸗ 
gen Stillſchweigens zu gewärtigen haben. ; 

ö Das Graf v. Althannſche Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, 

Schönfeld und Woͤlſelsdorf. Volkmer, Juſtit. 

s Treb⸗ 
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Srebnig den 18. Februar 1828. Es ſoll die Brandſtelle des Kretſchams 
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fub Nro. 7. zu Haltauf, zu welchem 8 Schfl. Aus ſaat gehören, und welcher orts- 


gerichtlich 410 Rthl. taxirt iſt, auf den Ancrag der Zwickertſchen Erden Thetlungs⸗ 
balber meiſtbiethend verkauft werden. Der kicitatlons Termin ſteht ven 28. Aptil 


Vormittags um 9 Uhr an. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden hierdurch vor⸗ 


geladen, in demfelden auf dem Schloß in Haltauf ihr Gebolh darauf zum gericht, 
lichen Protocoll zu geben, und den Zuſchlag für das Meiſtgedeth, nach Einwilli⸗ 
gung der Iatereſſenten zu gewaͤrtigen, wenn geſetzliche Gründe feine Ausnahme 
machen. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Real Praͤtendenten mit vor⸗ 
geladen, ihre Unfprüche bis ſpateſtens zum Termine ſub pöna präcluſt anzumel⸗ 
den. Das Graͤfl. Bluͤcher v. Wahlſtadt Groß⸗Zauche und Haltaufer 
: Aufizamt, Schuͤcz. 

Neiſſe den 15. Februar 182g. Auf Antrag der Benefictal⸗Erben ſoll die 

zum Nachlaſſe des verſtorb. Stellenbeſier Johann Hartenberger zu Wellenhof ges 
börige, ſub Nro. 5. zu Wellenhof Neiſſer Kreis belegene zinshaſte Kıeingäreners 
ſtelle mit dem dazu gehörigen Garten und Acker, von 2 Scheffel 14 Ms. Bres⸗ 
lauer Maaß Aus ſaat, auf 250 Nithl. gerichtlich abgefchäßt, in dem percuſtortſchen 
Lieitationstermine, den 28. April 1828. Vormittags um 10 Uhr oͤffentlich verkauft 
werden. Wir laden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit vor, in dieſem Ter⸗ 
mine vor uns auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Wellenhoff ihre Gebothe ſabzuge⸗ 
den und den Zuſchlag an den Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eines 


Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen. Zugleich werden ſhiermit alle dlejeni⸗ 


gen, welche an den Nachlaß des verſtorb. Johann Hartenberger oder beſſen Grund⸗ 
ſtuͤck Unfprüche und Forderungen zu haden vermeinen vorgeladen, ſolche binnen 
9 Wochen, fpäteflens aber in dem oben anſtehenden Termine anzumelden und des 
ren Richelgkeit nachzuwelſen, oder zu gewaͤrtigen, daß die aus bleibenden Gläubt⸗ 
ger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. a 
Das Gerichtsamt des Fretguthes Wellenhof. 


i oſe. 

Oppeln den 15. März 1828. Das Domintum Krogullgo deab ſichtigt 

dle bei dem daſigen Huͤttenwercke befindliche Brettmüole zu cafliren, und an deren 

Statt noch ein Friſchfeuer anzulegen. In Folge des H. 7. im Geſetz vom 28. Oc⸗ 

tober 1810. bringe ich dies zur Öffentlichen Kenntaiß, und fordere Jeden quf, wel⸗ 

cher feine Rechte hierdurch beeintraͤchtigt zu halten glaubt, feine Proteſtationsgruͤnde 

binnen heut und g Wochen bei mir anzubringen. Spaͤter eingehende Prosefiationen, 
koͤnnen nicht mehr berückfichtigt werden. 0 

v. Marſchall, Landrath. 


„) Breslau. (Auction⸗ Anzeige über Holzſpäne), welche auf den 11. April 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem Ausladeplatze bet der Ziegeldaſtey an den Meiſt⸗ 
biethenden bei baarer Bezahlung verſteigert werden. - 

*) Breslau. Zu vermieden und Termino Midaelt d. J. zu beziehen iſt 
in Mo. 26. Albrechtsſtraße im vormaligen Gautletſchen Haufe der erſte Stock mit 
Zugehoͤr. Das Naͤhere daſelbſt beym Eigenthuͤmer. 

Maurermeiſter Ko ſchatp. 


— (1 
Mittwochs den 9. April 1828. a 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. iu. 
2 allergnaͤdigſten Special» Befehl. 7 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 
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N Citatio Edictalis. N ; 
) Reinert den 19. Maͤtz 1828. Nachdem auf den Antrog der Vor⸗ 
mundſchaft der minorennen Beiden Kinder des zu Reiner, verſtorbenen Koufmanns 
Frlediich Auguſt Schubert, unter obervorwundſchaftſicher Genehmigung der erd⸗ 
ſchaftliche Liqudatlons - Proceß Über den aus 111 Rihlr 8 ſgr. Cour, und einem 
zwelſelbaften Aetioo per 14 Meble., fo wie aus dem noch durch Verkauf feſtzuſtel⸗ 
lenden Werth einer Vaude, beſtebenden Nachloß des Kaufmann Schubert eröffnen 
worden, fo. werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde. 
Forderungen on den Nachlaß zu boben vermelnen, blerdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anſpruͤche in dem auf den 9. Junſus c. al. Vormittogs um 9 Uhr in dem hleſt⸗ 
gen Königt. Stadtgerichts - Fecale anberaumten Termine zu Itquiditen und zu vit, 
fieiten, und Behufs deſſen, entweder in Perſon, eder durch zuläßige Bevoimär: 
tigte zu erſchelnen. Saͤmmtliche in dieſem Termine angendleibende Ereditoren 
werden durch die bald noch abgehaltenen Eiquidotlons⸗ Termin objutaffende Praͤclu⸗ 
foria aller ihrer etwaulgen Vorrechte verlufig erklaͤtt, und mit Ihren Korderungen 
nur an das jenige, was nach Befrledigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Moſſe noch übrig bleiben mochte, derwleſen werden. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtge icht. 
Zu verkaufen. N 
„) Schloß Ratibor den sten Maͤrz 1828. Das dem Anton Kofeizfa 
eigentlich Koſika gebörtge, zu Babitz Ratiborer Kreiſes ſub Nro. 71. beienene,. 
und auf 200 Rtil. abgewürdigte roborhfreie Bauergurh, wozu 42 Mrg. 34 UR. 
Preuß. Maaß Acker und Wieſeuland gehören, ſoll im Wege der Execution an 
den Melſtblethenden verkauft werden. Zu diefem Behufe haben wir einen Ters 
min auf den 12. Junt d. J. in der bieſigen Gerichtskanzley anberaumt, zu 
welchem zahlungsfaͤbige Kanfluflige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. Herzogl. Gericht der Herrſchaft Ratibor. 

„ Camenz den 28. Februar 1828. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
werden die dem buͤrgerlichen Gaſtwirth Aloys Fickert zu Wartha gehoͤrigen Grund⸗ 
ſtäcke, und zwar: a. das ſub Nro. 19, alldort gelegene Gaſthaus, welches nach 
der Taxe vom 13. Auguſt 1825. auf 7679 Rthlr. 5 ſar. Cour., und b. das fub, 
Pro, 74, daſelbſt gelegene Ackerſtuͤck, welches nach der Taxe vom 13. Auguſt > 
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auf 122 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in den dazu anberaumten 
Terminen den 31. May, tn 31. Juli unden 9, Octoder d. J. im Wege der Exe⸗ 
cution oͤffentlich an den Meist renden verkauft werden, in welcher Folge wir das 
her zahtungs faͤhtge Kauſtuſlige hierdurch aufferdern, in dieſen Terminen, befons 
ders aber in dem letztern, welcher perenttoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr allhter 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag au den Meiſtbietenden, 
mit Einwilligung der Extratzenten zu gewaͤrtigen. 

5 Das Potrimontal-Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 

* Camenz, als Gericht der Stadt Wartha. 

) Hieſchberg den 12. Marz 1828. Das fub Mo, 238. zu Steinſelfen, 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Blechſchmidt Schmidt ges 
börige, ortsgerichtlich am sten Januar d. J. ohne Abzug aller Abgaben auf 
20 Rthlr. Cour. gewuͤrdigte Neubaus, wird Schuldentilgungshalber auf Antrag 
des Vormundes derer minorennen Schmidtſchen Kinder ſudhaſtirt. Der Bie⸗ 
tungstermin ſteht auf N 

den Sten Juni d. J. a 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Arnsdorf an, wozu deſitz- und zahlungs fähige Kauf⸗ 
geneigte, Bebufs der Abgabe ibrer Gebote blerdurch unter dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß nach in Termino erfolgter Regulirung derer Verkaufsbe⸗ 
dingungen, der Melſt⸗ oder Beſtbietende, wenn kein geſetzliches Hinderniß «in» 
trüt, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. g 

Das Patrimonials Gericht der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen 
Herrſchaft Arnsdorf. Vogt, 
„) Trebnitz den 11. März 1828. Von dem unterzeichneten Koͤntgl. Land⸗ 
und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zur Tuchmacher Fer⸗ 
dinand Dietrichſchen Concurs-Maſſe gehörende, ſub Nro. 401. des ſtädtlſchen 
Hypothekenbuchs hieſeloſt belegene Haus nebſt Garten, welches gerichtlich auf 
1320 Kehl, abgeſchaͤtzt worden, im Wege der noihwendigen Subhaftation meifls 
dietend verkauft werden fol, und iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf den 
11. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor Reſſel in unferem Partbetenzimmer angeſetzt worden. Es werden 
demnach alle befig « und zahlungsfahige Kauflufige eingeladen, ſich in dleſem 
Termine einzufinden, ihre Gebote unter denen ihnen vorzulegenden Bedingungen 
abzugeben, und hiernaͤchſt zu gewartigen, daß dem Meiſibietenden das Grund- 
ſtuͤck zugeſchlagen, und auf ſpäter einfommende Gebote aber, ſo weit die Ges 
ſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, nicht geachtet werden wird. 

Koͤnigl. and und Stadtgeelcht. 

Breslau den 21. December 1827. Auf den Antrag der Rotherſchen 
Geſchwiſter, naͤmlich der verehel. Dittrich, Aloys und Carl Rother, iſt die Sud⸗ 
haſtation des in der Grafſchaft Glatz und deren Habelſchwerdtſchen Kreife ‚gele,;es 
nen Guthes Schoͤnau bei Land k, nebſt Zubehör, welches im Jahre 1827. nach 
dem bei dem hieſigen Königl. Ober-Landesgericht ausbaͤngenden Proclama beige⸗ 
fuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden Taxe auf 25,176 Rthlr. 10 ſar ak⸗ 
geſchaͤtzt iſt, von uns veifügt worden. Es werden alle zablungstähige Kaufluſti⸗ 
ge hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen am 3. Juni 1828. 
am 2. Septbr. 1828., bejonders aber in dem legten Termine am 10. Re: 
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Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herre 
Freiherrn v. Rothkitch, im hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig intormirten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehe⸗ 
nen Mandatar, aus der Zahl der Hiefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Juſtiz Commiſ⸗ 
ſarten, (wozu ihnen für den Fall etwankger Unbekanntſchaft, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsraͤthe Enger, Morgen beſſer, Juſiliz Commiffarten Kletſchke und Dietrichs 
vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotbe zum Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen: daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenu keine geſetz liche 
Anſtaͤnde eintreten, erfolge. e | 3 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſten. 
2% Falkenhauſen. ee 
Kloſter Fauban den 12. Januar 1828. Zu Fortſtellung der Subhaſta⸗ 
tion des von dem zu Hennersdorf verſtorbenen Haͤusler und Lederhaͤndler Bern hard 
Enders hintertaſſenen, ertsgerlchtlich auf 151 Nthl. 4 pf. Cour. gewuͤrdigten Hau⸗ 
ſes No. 585, daſelbſt, auf welches bereits ein Gebot von 150 Ribl. gethan, jedoch 
nicht annehmbar befunden worden, wird auf Antrag der Inteſtat⸗Exben des 
Enders ein nochmaliger peremtoriſcher Bletungstermin auf Zi Frag 
den roten May c. . 
Vormittags um 10 Uhr an hleſiger gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle angeſetzt, zu 
welchem alle zahlungs fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß 
der Zuſchlag, im Wege der jetzt noch freiwilligen Sub haſtatlon, nur mit Geneh⸗ 
migung des vormundſchaftlichen Gerichtsamtes, Falls aber die Subhaſtatton in 
eine nothwendige umgewandelt werden muͤſſe, unter Genehmigung der Real-Be⸗ 
rechtigten an den * wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen, erfolgen fol, ö N 8183 a 
an An Das Stifts Gerichtsamt. 
Camenz den 12. Februar 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers wird die ſub Nro. 10. zu Grochwitz gelegene, dem Joſeph 
Praoſe daſelbſt gehörige, und nach der ortögerichtlichen Taxe vom 17. De: 
cember v J. auf 101 Rebe. 18 for. 4 pf. Cour abgeſchaͤtzte Häusler: 
ſtelle, im Wege der Ex cution in Teruiino unico et peremtorio, den 22. Mai 
d. J. oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, weshalb wir zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr allbier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und mit 


| 
Genehmigung des Extrahentens den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu 
gewaͤrtigen. i i 
Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederländifh.n Herr, 
ſchaft Camenz. 8 LE 
Silelwitz den soten März 1828. Die zu Kamin Zabrzer Herrſchaſt 
Beuthner Crelſes ſub No 8. des Hypothekenbuchs delegene, den Felix Bentkews⸗ 
kyſchen Inteſtat⸗ Erden in communone zugeboͤrlge und auf 385 Rthlr. gerichtlich 


abgeſchaͤtzte Frepbauerſtelle, ſoll Erbthellungshalder in Terunno unico it peremtor 
ö rio 


+ 


1 1208 — 


rio den 2 ſten April c. Vormittogs 8 Uhr im beriſchaſtlichen Amts bauſe zu Komin 


ſubhaſta verfouft werten, welches zahlungsfoͤbigen Keufluſtigen mit dem Bemer⸗ 
ben bekannt gemacht wird, daß die Taxe jeder Zeit dep uns eingeſehen werden kann. 
4 Das Gerlchtsamt der Hertſchaft Zabrze. n 

2 er Glatzel, Juſtlt. 

Schweldnitz den 1. Februar 1828. Die zu Queitſch Schweldntzſchen 
Kreiſes belegene Freilele und Waſſermühle Nro. 1, welche nach der In biefiger 
Gerichts⸗Kanzlev zu jeder Zeit einuf, henden Toxe auf 768 Rthlr. S for. geſchaͤtzt 
worden, und wozu ein Obſt- und Getreidegarten von 2 Schffl. alt Maaß, fo 
wie das für 2 Kühe benoͤthigte Wieſewachs gehort, ſoll Schuldenhalber öffentlich 
an den Meiſibiethenden berkauft werden, wozu ein einziger Biethungstermin auf 

i den 1. May c. im Schloße zu Queitſch 
anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und zahlungstahige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
mit aufgefordert, ih an gedachtem Termine zur Abgabe ihrer Gebothe elnzufin⸗ 
den, nud har der Meiſt⸗ und Befbierbende bel annehmbaren Gedoth fo fort den 
Zuschlag zu gewärtigen. Die naͤhern Kaufsdedingungen ſollen im Termine ſelbſt 
ſeſtgeſtellt werden. * Das Graf Haflinger v. Schickfuß Queitſcher 
Gerlchtsamt. 

Neudorf pr. Oppeln den taten Februar 1828. Auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers ſoll die ſub Rro. 19. zu Pohlniſch⸗Leipe, Falkenderger Kreiſes des 
legene Freiſtelle an den Meiſt⸗ und Befibiethenden oͤffentlich verkauft werden. 
Hierzu haben wir nun einen Termin auf den 24. April e. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Schloße zu Pohlniſch⸗Leipe angeſetzt, zu welchem wir Kaufluflige und 
Zahlungsfähige hierdurch mit der Vemerkung vorladen, daß der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu erwarten hat, in fofern gefetzliche Hinderniße nicht et⸗ 
was anderes nothwendig machen. Die Freiſtelle iſt übrigens ortsgerichtlich auf 

204 Rthlr. 5 fr incluſtbe des vorhandenen Juventarti geſchaͤtzt, und kann die 
Taxe jederzeit bei uns nachgeſehen werden. . 
? Gerichtsamt zu Poblniſch⸗Leipe. £ 
Guhrau den 10. März 1828. Die der verehel. Dreffler geb. 
Dittmann zugehörige Freiſtele No. 9. in Schmoͤgerle, taxirt auf 227 Reh. 
20 fgr. fol im Wege der noihwendigen Subhaſtation in Termino lici⸗ 
tationis peremtorio den a2. May € a. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Schloße zu Schmoͤgerle verkauft werden. Kaufluftige werden zur Abgabe 
ihrer Gebote vorgeladen, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen, in fo fein keine gefeglichen Hinderniſſe im Wige ſtehen. Die 
Taxe kann in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarſi inſpicirt werden. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchinings, die koͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden 7 | 
Das Gerichtsamt für Schmoͤgerle, Wohlauer Kreiſes. 
Neumann. 
Ptit⸗ 
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j Pitſchen den 21. Januar 1828. Das hleſelbſt fub Nro. 184. auf der 
Stockgaſſe an der Stadtmauer Pale dem Töpfer Graff gehörige Haus, aus 

ei Stuben und einer Kammer beſtehend, nebſt Breunofen und einem kleinen 
N nach dem Nutzungsertrage und Materialwerthe per Fractio⸗ 
nem auf 161 Rthlr. 8 (gr. 4 pf. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll Schuldenbalder 
auf Antrag eines Nealgläubigers in dem auf i ER, 

den iſten May a. e. ; 
fruͤh um 9 Uhr in der hieſigen Stadtgerichts  KRanzley anſtehenden einzigen Ble⸗ 
thungstermine oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungs faͤhl⸗ 
ge Kaufluflige werden daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen: 
daß nach eingeholter Genehmigung des Realglaͤudigers an den Meiſtblethenden 
der Zuichlag erfolgen wird. Die Kaufs bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in der 
biefigen Stadtgerichts Kanzley eingezogen werden. % 

i . Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

f Ober⸗ Glogau den sten Februar 1828. Auf den Antrag der Joſeph 
Barudaſchen Erben und Vormundſchaft haben wir zum Zweck der Theilung die 
Sub haſtation der im Hypethekenbuche No. 19. vermerkten, zu Caſtmir belegenen, 
auf 40% Rıblr, abgeſchaͤtzten Frelgaͤrtnerſtelle dato verfügt, und den Llcitaltons⸗ 
Termin auf den 1. May d. J. Vormittags 9 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale hie⸗ 
ſelbſt angeſetzt. Dazu laden wir Kauflüſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem 
Beifuͤgen vor, daß dem Metfibietbenden nach vorheriger Einwilligung der Extra⸗ 
benteu, und nach geſetztichen Beſtimmungen der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, Falls 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 

> Gerichtsamt der Majorard: Herrſchaft Ober-Glogau. f 
Schmeidnig den 4. März 1828. Auf den Antrag der Wittwe deg 
verſtorbenen Häusler und Schuhmachers Dominicus Eichner und des Vormun⸗ 
des feiner Kinder fol das zu deſſen Nachlaß gebörige Halbhaus Nro. 14. zu 
keuthmannsdorf (Bergfeite) eine Meile von Schweidnitz, und eine von Rel⸗ 
chenbach entfernt, das nach der von den Ortsgerichten aufgenommenen, und 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts nachzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 194 Rthlr. 29 for. gewuͤrdiget worden iſt, im Wege der 
nothwendigen Subhaftation feil geboten werden. Es werden daher alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kauftuflige aufgefordert, in dem bierzu ein für ollemal 
ongefegten einzigen Termine den 21. May c. Vormittags im Stadtgerichtshauſe 
vor dem Deputtrten, Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor v. Dobſchuͤtz 
zu erſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen, und ihre Gebote abzugeben, 
worauf ſodan, wenn kein ſtatthafter Widerſpruch von Seiten der Intereſſenten 
erfelgt, da auf nachkommende Gebote in der Regel keine Ruͤckſicht genommen 
wird, der Meiſt⸗ und Befibterende den Zuſchlag zu erwarten hat. 
- Koͤnigl. Land, und Stadtgerlcht. 
0 Goldberg den 27. Februar 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. 65: zu Ober⸗Harperedorf belegenen Haͤnslerſtelle des Johann Chriſtlan 
Hoffmann, welche auf 400 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der 
Executlon haben wir einen peremtoriſchen Termin auf 4 
den ızıen May d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem ernannten Oeputato, Herrn Lands und Staͤdigerichts-Aſſeſſor Hoff, 
f mann 
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un im daſigen Gerichts⸗Kretſcham anberaumt. Wſr fokdern alle zahlungs⸗ 
bige Kanfluflige auf, ſich dazu dort einjäfinden, ihre Gebote abzugeben, und 
en Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung 
er Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und kann übeſgens die Taxe jederzeit 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſeben werden. 
P Re Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. N 
: Halb au den 9 Februar 1828. Auf den Antrag der Gläubiger und Erben 
Be zu Klix verſtorb. Gärtner Gottfried Marſchner fon deſſen hinterlaſſene, zu Klitz 
leſ. Anthells belegene, anf 212 Rihl. 15 fgr- gerichtlich taxirte Gaͤrtnernahrung 
in dem anderweit auf N a ; — 
b 5 den 8. Mai a. c. 0 = 
Vormittags 10 Uhr in unſerer Kanzley angeſetzten einzigen und peremtoriſchen 
Termine thellungs halber ſubhaſtirt werden, wozu deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf, 
luſtige eingeladen werden. e a f 
Graff lo. Kos potb che Gerichts amt der Herrſchaft Halbaun. 
. Lauban den 18ten December 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſudhaſſiret das in Welkersdorf ſub No. 141. belegene, auf 3090 Rib. 17 fer. 6 pf. 
ortsgerichtlich gewuͤrdigte Frelbauerguth des zeltherigen Beſitzers Johann Gottlob 
Riedel ad inſtantlam der Juteſtat⸗Erxben deſſelben und fordert Biethungsluſtige 


auf, in Termino 
den sten März, 
den loten Mai, 
peremtorie aber den geen Jult 1878: 
Vormittags um 10 Uhr und zwar in den erſten beiden Terminen in der Behauſung 
des unterzeichneten Juſtitlaril zu Lauban, in dem dritten Termine aber in der Ge⸗ 
richts Amts ⸗Kanzlep zu Welkersdorf, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zugleich werden diejenigen, deren Real-Anſpruͤche an das zu verkaufende 
Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in den obgedachten Terminen anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fie damit gegen den kuͤnftigen Befiger nicht wetter werden gehoͤret werden. 
5 Das Freiherrlich v. Tieſenhauſenſche Gerichtsamt von Welkersdorf. 
0 f Königk, Juſtit. 

Glogau den 23. November 1827. Nachdem Erbtheilunghalber die 
Erhlehn⸗Gerichtsſcholtiſey des verſtorbenen Herrmann zu Koſtadel, eine Meile 
von Glogau belegen, aus 2 Hufen Land, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 
Brau- und Brennetey, dem Genuße von Mehl- und Klepezinſen, (Pferden, Rind⸗ 
und Federvieh, Wirtbſchafts⸗Wagen⸗ und Ackergeraͤthe, wie ſonſtigen Utenſilien 
und uͤbrigen Beſtaͤnden) beſtehend, und welches erſtere alſo ohne das letztere hier 
Eipgeſchloſſene auf 12113 Rthl. tarirt worden, in Terminis den Sten Febr. gten 
April und gten Juni künftigen Jahres, jebesmal Vormittags hier an der Ge 
richtsſtelle meiſtbiethend verkauft werden ſoll, als werden Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige hiermit eingeladen, ſich dazu einzufinden, und fol im letzten Termine der 
Zuſchlag nach erfolgender Genehmigung der majorennen und minorennen a 

etz⸗ 
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letztere durch das Waſſenamt geſcheben. Bedingungen find baare Einzablung von 
wenigſtens den zten Theil des Kaufgeldes und Uebernahme der Koſten vom Lie⸗ 
nd de incluſive ab, ſowohl für das Deminium als Juſtizamt. Die 
atural⸗Uebergabe eſchieht den 1iten Juli mit allen Früchten auf den Feldern,. 
Die Taxe if jeden Vormittag in der Regiſtratur einzuſehen. 
Königl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Vohm⸗Capituls. 
Oblau den 29. Januar 1828. Die von dem Daniel Konietzky erſtan⸗ 
dene ehemalige Bruckſche, und dann Pietzſche Stelle No. 10, von Steinderf, im 
ahre 1815. ortsgerichtlich auf 170 Rthlr. 20 for. taxirt iſt, da p. Konietzky die 
aufgelder in den beſtimmten Terminen nicht bezahlt hat, anderwelt zum oͤffent⸗ 


chen Verkauf geſtellt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhlge ik 
ah a. c. 


1 dierdurch aufgefordert: in dem angelegten Bletungstermine am 21. a 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichts » Aſſeſſor Herrn 
Reichardt, im Termins zimmer des Gerichts, in Perſon, oder durch einen gehoͤ⸗ 

- rig informirten und mit gerichtlicher Speclal-Vellmacht verſehenen Mandatartus 
5 erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 
totocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adfudtcation 
an den Meifts und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, er⸗ 

folgen wird. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Frankenſtein den 21. November 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß das zu Tarnau Frankenſteinſchen 

zelfed ſub No. 4 gelegene, ortsgerichtlich auf 3624 Rh. 8 ſar. 4 pf. abgeſchaͤtzte 
auerguth des verſtorbenen Joſeßb Umlauf ſubhaſta gestellt, und die diesfaͤlligen 
Llcttiatlons » Termine auf den 4ten Februar, 2. April und peremtorie gten Jun 
1828. anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhge Kaufluſtige werden daher 
bierdurch aufgefordert, an gedachten Tagen, beſonders aber an dem letztgenann⸗ 
ten Vormittags 9 Uhr in der Standesherrl. Gerichts ⸗Canzeley hleſelbſt perſoͤnlich 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 

und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. a Et e 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

) Neurode den ızten Mär; 1828. Von Seiten des Koͤnigl Ger chis 
der Stadt Neurode wird hierdurch zur öffentlichen Kenntulß gebracht, daß auf 
den Antrag eines Reolglaͤubigers daß am Fiedig bierſelbſt unter Nro. 250. ge⸗ 
legene, dem Tuchmacher Anton Sandmann gehörige Haus, welches nach der 
in unſerer Registratur oder bel dem allbier aushaͤngenden Proclama einzuſeben⸗ 
den Taxe auf 203 Nihlr. 22 fit. Gbaeiaast ift, Öffentlich verkauft werden fol, 
Demnach werden alle Veſitz und Za lungsfähige durch gegenwärtiges Procla⸗ 
ma Öffenelic aufgefordert und vorgeladen, in dem hlerzu angeſetzten einzigen 
peremtoriſchen Termin den 11. Juni Vormittags um 10 Uhr an bieſiger Ge⸗ 
richtsßtetze in Perſon, oder durch gehörig inſormirte und mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial-Vellmacht verſehene Mandlarien 1 erſchetnen, dle beſondern Bedingun⸗ 
gungen und Modatlägen der Subbaſtafton daſelbſt BE ber Den BueR? ihre Gebote 
zu Protscoll zu geben, und zu en ee runäig, n ſoſern kein ſtatt · 
bafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag au den 
Meift» und Beſtbletenden erfolgen werde. 7 

e eld. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
AVER. 


ns 


AvERTISSENMEN rs. 
0 ) Breslau den Sten April 1828. Durch das am aten d. M. erfolgte 
Abkleben unſers Mittels⸗Aelteſten, Hru. Carl Samuel Stienauer, verlohten wit 
einen der thaͤtigſten und umſichtisſten Männer. Unter allen Verbältniffen und druͤ⸗ 
ckenden Lagen, die uns duch Zeltumſtaͤnde getroffen, war er uns nicht nur treuer 
Rathgebet und Troͤſter, ſondern auch unermüdeter Arbeiter, wenn es das Wobl 
dis gemeluſchafttlichen Intereſſes betraf. Tief betraueren wir dleſen Verluſt; denn 
mit ibm ging zugleich ein allgeachteter Menſchenfreund verlohren; möge es ihm 
jenſelts vergolten werden, was feit vielen Jahren ſein angeſrengter Eifer dier Gm _ 
tes gewickt, und von ſeinen nachgebllebenen Mittelsgenoſſen mit unauslöſchlich ta 
Dank anerkanat werden wird. Sanft tuhe feine Aſche! r 
Die Aelteſten und Mittelsgiteder der hieſtgen Bäcker: Innung 
*) Breslau. Wird der hier angekommene berühmte Tambour⸗Major 
Joſeph Liebhart, welcher durch mehrere Zeitungen bekannt iſt, die Ehre haben, 
Mitwoch den 9. April und die ganze Woche hindurch folgende Verſtellungen zu 
‚geben. Erſte Vorſtellung, Indtaniſche Kunſte. Erſtens: Das Spiel mit 
einpfündigen metallnen Kugeln, wobei das Auge kaum fo geſchwind ſehen kann, 
als dieſe Kugeln in verſchiedenen Richtungen um feinen Körper vor» und rüͤck⸗ 
warts herumſpielen. Zum Beſchluß dieſer Abtheilung, das Spiel mlt drei 
ganz großen elſernen Kanonen Kugeln, wovon jede 25 Pfd. ſchwer iſt, welche 
in der Luft einen ſchwarzen Cirkel bilden werden. Zweite Vorſtellung mit 
und auf fünfzebnerlei Trommeln zugleich in einer Geſchwindigkelt muſtcallſch zu 
ſchlagen. Er ſchlaͤgt die Trommeln ruͤckwaͤrts mit ſolcher Geſchwindigkeit, daß 
die Zuſchauer nur in Verwunderung geſetzt werden, und betennen muͤſſen, noch 
nie dergleichen geſehen zu haben. Preiſe der Plätze: Erſter Platz 10 ſgr. Zwei⸗ 
ter Platz 5 for. Dritter Platz al fgr. Die Vorſtellungen beginnen jeden Abend 
Punct & Uhr, die Kaffe wird um 5 Uhr geoͤffnet. Der Schauplatz tt am Schweid⸗ 
nitzer Thore rechts an der Promenade in der vormaligen Dinterſchen Bude. 
Fuͤr gute Ordnung und Einrichtung der Plaͤtze iR beſteus geſorgt. 


Breslau den 5. April 1828. Einem bochgeehrten hieſtgen und aus⸗ 
wärtigen Publicum zeigt Unterzeichnete ergebenſt an, daß fie wie fruher, jede 
Art von Weißnaͤhen, Stickeret und Stepperei, fo wle auch das Reinigen 
achter Spigen übernimmt, und daß vom 13. c. ab, noch geſittete Mädchen an 
dem Unterrichte in jenen Arbeiten unter billigen Bedingungen Theil nehmen; 
oder wenn es gewüͤnſcht, auch Behufs deſſen in Penſtion genommen werden 
koͤnnen. Jeanette Baptiſt geb. Peglon, Albrechtsſtr. No. 38. 

„) Breslau. Ein diamantenes Ohrgehange in der Form eines Vorhaͤnge⸗ 
ſchloſſes If am 5. dieſes von der Carls gaſſe durch die Fechtſchule verlohren gegan⸗ 
gen. Den ehrlichen Finder bittet man dieſes gegen eine angemeſſene Belohnung 
Wallſtraſte Nio. 6. Parterre linker Hand abzugeben. 


— — 
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1 a Beyplage 


EB 
0 „ 
Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz-Blattes. 
r vom 9. April 1828. f 


| Zu verkaufen. 
| 9 Reinerz den 24. März 1828. Auf den Antrag der Erben des ver⸗ 
Rorbenen Weber Koͤglerſchen Eheleute zu Lewin ſoll das von dem Koͤgler hin⸗ 
| terlaſſene, von dem dortigen Magiſtrat auf 66 Rthl. 20 far. Cour. gewuͤrdigte 
Haus nebſt ı Morgen Gartenland, im Wege der Subhaſtatlon an den Meiſt⸗ 
Dietbenden verkauft werden, und haben wir einen einzigen peremtorifchen Bie, 
thungstermin auf den 11. Junius c. a, Vormittags um 10 Ubr im Locale des 
Koͤnigl. Stadtgericht anberaumt. Wir laden daher beſitz- und zahlungsfaͤhtge 
Kaufluſiige zu dieſem Termine unter dem Bedeuten vor, daß, in ſotern keine 
geſetzlichen Hinderungsgründe obwalten, dem Meiſt- und Beſtbiethenden ertbeilt 
werden ſon Auf Gebothe die nach abgehaltenen Termine eingehen, kann keine 
Rückſicht genommen werden, und iſt die Taxe jederzeit in den Amtsſtunden auf 
pPleſigen König. Stadtgerichte einzuſeben. Auch ſollen die etwanigen Kaufbe⸗ 

Diingungen den eieitanten in Termin bekannt gemacht werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 
v: Mais Zu verauctiontren. 

„) Breslau den 7. April 1828. Es ſollen am 17. April c. Nachmittags 
| um a Uhr in dem Hauſe Nro. 78. auf der Nicolaiftr, die zum Koͤbnerſchen 
Nachlaſſe gehörigen noch vorhandenen Waaren und Effecten, beſtehend in rothen 
ruͤnen und ſchwarzen Safftanen, diverſen bunten Schafledern, lakirten Schaf⸗ 
federn und Schaͤften, ſchwarzen Wagenverdeckledern, rheiniſchen Hanf, Repoſt⸗ 
torlen, Verkaufstafeln, Zahlliſch mit Marmorplatte, einer Waageſchaale und 
einer elſernen Geldkaſſe, an den Melſtbiethenden gegen baare Zahlung in Cour. 


verſteigert werden. 22 . 
Der Stadegerichts⸗Secretair Seeger. 
. Citationes Edictales. 
Breslau den 19. Februar 1828. Von Seiten des unterzeich⸗ 


neten Königl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii Fisci der 


Breslauer Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heimich entfernt, 
und ſeitdem bei den Canton⸗Revifionen nicht geſtellt bat, zur Räckk ehe 
binnen 12 Wochen, in die Koͤnigl. P euß: Lande hierdurch au gefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 20. Juni 
c. a. Vormittags um 10 Upr vor dem Herrn Ober Landesgerichts Re⸗ 
ferendarius Sack anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober: 


Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem m Er 
erſchei⸗ 


6 ausgetretene Cantoniſt Johann Fried ich Joſeph Beyer aus Schottwitz, 
| 


= 
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erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſith dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen vers 
fahren, und auf Confiscation feines geſammten gegenwaͤrtigen, als auch 
künftig ihm etwa zufalenden Vermögens zum Beſten des Fisei erkannt 
werden. g.) Koͤnjgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht den Schleſien. 
> Falkenhauſen. 
Breslau den 30. Novbr. 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
Gericht werden die beiden Gedrüder Michael und Valentin Grocholl aus Tſchirne. 
Breslauſchen Kreiſes gebärtig, von welchen erſterer als Soldat bei dem ehemali⸗ 
gen Süfitter: Bataillon v Rabenau geſtanden, und im Jahre 1806. uach Sachſen 
mar ſchirt if, und letzterer im Jahre 18 10. und 11. als Schiffer ſich nach Warſchan 
degeben bat, keiner aber weder zurückgekehrt noch ſonſt die geringſte Nachricht 
von feinem Leben und Aufenthalt vorhanden iſt, auf den Antrag ihres Neffen Jo⸗ 
fevd Grocholl, hlermit öffentlich aufgefordert, von ihrem Leben und gegenmwärtis 
gen Aufenthalte Nachricht zu geben und ſich oder auch die von ihnen etwa zurück⸗ 
gelcfiinen unbekannten Erben und Erdnehmer binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem peremtorifchen Termine den ten October 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Referendarius Kroͤmer auf biefigem Lands 
Gerichtshauſe zu melden und das Weitere, widtigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
‚fie ſodann durch ein Erkenntuiß für todt und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen Ihren 
nächſten Verwandten nach der geſetzlichen Erbfolge aus geantwortet werden wird. 
Koͤniglich Preuß liſches Land > Gericht, NEUEN. 
Neiſſe den zoten Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Königl. Preuß. 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht werden nachſtehend nüher bezeichnete in den Kriegen don 
1806 bis 1815 verſchollene Soldaten: 1. Johann Michael Beck aus Steinsdorf, 
unbekannt, alt 45 Jahre, Anno 1807. 2. Franz Beck aus Steindorf, beim sten 
Garntſon- Batalllion, alt 37 Jahr Anno 1613. 8. Joſeph Berger, aus Ludwigs⸗ 
dorf, beim ehemaligen von Muͤffting. Regiment, alt 47 Jahre, Anno 1897. 
4. Johann Nepomucen Eckert aus Ludwigs dorf, bey der Artillerie alt 41 Jahre 
Anno 1807. 5. Joſcph, Fieber aus Altewalde, beim Fuͤſelſer-Vatall. v. Ehrich⸗ 
den alt 47 Jahre, Anne 1806. 6. Johann Michael Franke aus Reuſorge, bey 
der Artillerie, alt 49 Jahre, Anno 1806. 7. Johann Frauke aus Ludwigsdorf, 
beym ehemal. v. Müfflingſ Reg. alt 47 Jahre, Anno 1807. e Gürtel aus 
Ludwigsderf, beym chemal. v. Müfflingſch. Reg. alt 4 Jahre, Anno 1807. 
9. Anton Jaſchle aus Großbrieſen, unbekannt, alt 43 Jahre, Anno 180% 
10. Andreas John aus Petersheide, beim ehemal. v. Hohenlohnſch. Reg, alt 4. 
Jahre, Anno 1807. 11. Michael John aus Petershelde, beim ehemal. 15 Schleſ. 
Landwehr⸗Reg. alt 38 Jahre, Anno 1813. 12. Micher! König aus Deutſchwette, 
beim ehemal. von Hohenlobnſ. Reg. alt 42 Jahre, Anund 1807, 13. Anton 
Melcher aus Reſuſchdorf, beim ehemal. Hohenlohnſ. Reg, alt 30 Jahre, Anno 
1807. 14. Ignatz Milde aus Hermsdorf, beim ehemal. Hohenlohnſ. Regiment, 
alt 48 Jahre, Anno 1806 15. Michael Spottke aus Prockendorf, unbekannt, 
alt 44 Jahre, Anno 1807. 16 Andre zs Teichmann aus Peteröhelde, bei einem 
chemal. Füſeller⸗ Bat. alt 50 Jahre, Anne 1806, 27. Joh. Mich. Kuhlmann 


> 


aus Petersheide, beim v. Hohenloheſ. Reg. aft 44 Jahre, Anno 1806. 18. 
Carl Joſeph Teichmann aus Petersheide, beim Schleſiſ. Reſerve⸗ Regiment, alk 
4 Jahre, Anno 1813. 19. Franz Idſeph Teichmann aus Petersheyde, beim 
ten Schleſiſ. Laudwehr Reg. alt 38 Jahre, Anno 1813. 20. Joſeph Thienel 
aus Ritterswalde v. Hohentoheſ. Reg, alt 50 Jahre, Anno 1806. 21. Joſeph 
Thunig aus Friedewalde, beim Inf. Reg. v. Pelchrzim, alt 48 Jahre, Auno 1907. 
und 22, Jacob Bernert aus Langendorf, Juf. Reg. Fuͤrſt v. Hohenlohe, alt 50 
Jahre, Anno 1806. fo wie die von ihnen etwaun zurückgeiaſſßnen bekannten Erz 
ben und Erbnehmer, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ung 
laͤngſtens in dem vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath von Gilgenheimb auf 

deu gten July 1828. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termine, entweder ſchriftlich zu melden, oder perfönfich in dem hie⸗ 
ſigen Parteien⸗Zimmer einzufinden, und weitere Anweiſung, bei ihrem Aus blei⸗ 
den aber zu gewärtigen, daß auf Todeserklatung der Verſchollenen erkannt, und 
deren Vermögen ihren legitimirten nachften Verwandten und reſp. Sutejinrerben. 
ausgeantwortet werden wird. x 

Königl, Preuß. Fuͤrſtenthums ⸗ Gericht. 

Breslau den 8ten Januar 1828. Auf den Antrag des Jullus Frel⸗ 
herr v. Richthofen als dermaligen Beſitzer von Ober⸗ und Nieder⸗Gaͤbersdorf, 
welche von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 1) alle diejenigen, 
werde an das auf Ober: und Nieder Gaͤbersdorf, Striegauer Krelſes ſub Nro. 
4 (21) eingetragene Capital per 3200 Rthlr. Cour. oder 4000 Rthlr. Schleſiſch, 
nebſt Zinsen, welches die ſruͤbere Befgerin des Guths Gäberstorf Sufanna 
Chriſttana Elenore, Frepin von Mohl ged. v Pannwitz, ihrem Ehmann Friedrich 
Freiherrn v. Mohr, in den am 13. Junp 1731. errichteten, und am 15 Jun o. 
tinsd. confirmirten Ehepakten als Ehegelder conſtltulrt, und auf die Güther Ober⸗ 
und Rieder⸗Gäbdersdorf angewleſen bat, auch demnächſt im Hyrethekeubuch er. 
Decreto vom 7, July eingetragen worden if}, bei demſelben jedoch vigore Decreti: 

vom 24. October 1777. in Folge der Vorſtellung der Balthaſar Friedrich Freiherrn 
v. Mohlſchen Eheleute vom 19. Auguſt 1777., und der Erklaͤrung des Friedrich 
Freiherrn v. Mohl de präß, 22. October a. eius d. vermerkt ſteht: a. daß die Su⸗ 
ſanna Chrliſtiane Elenere Frepin v. Mohl geb. v. Pann witz, in Ihrem Teſtamente⸗ 
de public. den 5. Fehruar 1776, beſtimmt habe, wie ihr moritus ſuper ſtes von die⸗ 
fen 4000 Thlr. Schleſ. nur ad dies vitaͤ die Jatereſſen genießen, nach feinen Tor 
de aber das Capital denen 6 mit ihr erzeugten Kindern zu gleichen Thrilen zufallen 
ſoll, und daß dieſe Diſpoſition von dem Freiherrn Friedrich v. Mohl in der ge⸗ 
richtlichen Verhandlung vom 22. Auguſt 1776, unter der Bedlugung, wenn er et⸗ 
was aus dem uxoraliſchen Nachlaß lucrtten werde, agnoſciret worden, ferner 
b. daß der Freiherr Friedrich v. Mohl vermöge Abkommens vom 18. April 1770. 
ſich verpflichtet babe, feiner Schwiegertochter Eleonore Sophte Freyin v. Mohl, 
geb. von Koſchenbar in Anſehung ihrer cum marito, Baltbaſar Frlet nich, Frei⸗ 
herr v Mohl, errichteten Ehepakten, und des ihr daraus zufließenden Gegen, Ver⸗ 
maͤchtniſſes und Emolumenten, nach dem Ableben feiner Eheconſor tin mit feuer 
ihm von deren Nachlaß, ſowohl ex inſtrumentis obligattonts, als ex pactis do⸗ 
tallbus zukommenden Forderungen, ſo lange nachzuſteben, und ihr das Vorzugs⸗ 
recht elnzuraͤumen, bis ſelt ige wegen ihren Ehepakten binlänglich geſichert ſeyn⸗ 
\ 5 * 5 möchte: * 
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wöchte, als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfandinhaber, oder aus irgend einem 
andern Rechtsgrunde aus den daruͤder ausgefertigten Inſtrumenten, und an den⸗ 
ſelben, nehmlich den Ehepackten der Snfanne Chriſtiane Eleonore Freyin v. Mohl, 
geb. v. Pannwitz, und des Friedrich Freiherrn v. Mohl, d. d. 13. Junp 1731. 
confirm. den 15 ejusd, menſis, nebſt Hppothekenſchein vom 22. July 1777. IMs 
gleichen aus der Borſtelung vom 19. Auguſt 1777.) der Erklaͤrung vom a2, Otto⸗ 
ber eſusd., dem Protecell vom 2. Auguſt 1776., und dem Abkommen vom 18. 
April 1770., Anſpeuͤche zu machen gedenken, insdefondere, und nabmentlich aber: 
ä, der Freiherr Friedrich v. Mohl, b. deſſen 6 Kinder, 1) Friedrich Ebriftian 
Freiherr v. Mohl, fruͤher auf Hermsdorf; 2) Balthaſar Friedrich Freiherr v. 
Mehl auf Petersdorf; 3) Hans Cheiſtoph Freiherr v. Mohl auf Zahdwitz; 4) 
Friedrich Gottlieb Benjamin Freiherr v. Mohlz 5) Eleonore Friedericke Louiſe, 
und 6) Jobanne Helene Adolpbine Freyin v. Mohl; o. die Frau Eleonore Sophle 
Freyin v. Mohl geb. v. Koſchendarz von denen fämmtlich ihr, oder ihrer Erben 
Aufenlhalt unbekannt iſt, 2) alle diejenigen, welche an das auf Ober ⸗ und Nies 
der -Gäbersdorf ſub Rro. 5. eingetragene Capital, per 1,2377 Rihlr. Cour. oder 


1877 Rihlt. Schleſiſch, hinſichtlich deſſen, die ehemalige Beſttzerin von Gaͤbers⸗ 


dorf, Suſanna Chriſtiane Eleonore Freyin v. Mohl, laut ausgeſtellten Cantions⸗ 
Inftruments b. d. Jauer den 48 Juni 1737. füe die Beate Louiſe v. Schweinitz 
mit Ober- und Nieder ⸗Gaͤbersdorf, darum Cautton gelelſtet hat, weil die ge⸗ 
dachte Louiſe v. Schweinig das erwaͤhnte Capital als ihr Pereipiendum aus der 
v. Schweinitz Schmochwitzer Concursmaſſe auf Grund der Claſſiſicatoria, obgleich 


dieſe damols noch nicht rechtskräftig war, erhoben, und ſich verpflichtet hatte, diefe 


Summe ganz oder zum Thell zu refittuiren, wenn diejenigen Gläubiger, welche 
durch ihre Appellatton die Rechtskraft der Elaffificatoria aufhtelten, ein beſſeres 
erſtreiten follten, und an dem dies falſigen Kautlons⸗Inſtrument d. d. 18. Juni 
1737. et de confirm, ben 21. Juni 1737., als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand: 
Gläubiger, oder als v. Schweinltz Schmochwitzer Concurs⸗Glaͤubiger, oder aus 
irgend einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu machen gedenken, bierdurch auf⸗ 
‚gefordert, dieſe ihte Anſpruͤche in dem zu deren Angaden angeſetzten Termine, 

: dau 10 Mai c. Vormittags 1 Ubr ö 
vor dem ernannten Commiſſarlus, Ober-Landesgerichtsrath Herrn v. Wedell auf 
dem hieſigen Ober- Landesgericht im Porthetenzimmer entweder in Perſon, oder 
durch Bevoll maͤchtigte anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewärtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten wer⸗ 


den miu ihren Anſprüchen ansgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwähren⸗ 


des Stluſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumente fürerlofeben 
erklart, und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Guthe geloͤſcht werden. 
5 Koͤntgl. Prenß. Oder + Landesgericht von Schleſien. 
Falkenbauſen. 
Dels den 18. Januar 1828. Machdem der Liguldations + Proteß über 
die im Fürſtenthum Oels und und deſſen Oels Bernſtädiſchen Kreiſe belegenen, 
dem Johann Carl Ludwig de Zadora Paczkowsky gehörenden Gütber Ober „ Nies 
der ⸗, Mittel Pangau und über deren künftige Kaufgelder eroͤffnet worden iſt, da 
mehrere Ereditoren dieſer Subhaſtatton zu ſtellenden Guͤther darauf angetragen ha⸗ 
den, fo werden alle und jede Glaͤubiger, welche an die gedachten Guͤther oder des 
f ten 
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ren Kaufgelder Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem aun 
den 14. Mat a. c. Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
rath Fiſcher anberaumten Liquidations⸗ Termine in Perſon, oder durch einen zuf 
läßigen Bevollmächtigten, wozu die Herrn Juſtiz-Commiſſarien Thiele und var 
der Sloot in Vorſchlag gebracht werden, in den hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Gerlchis⸗ 
zimmern zu erſcheinen, ibre Anſpruͤche an die Pangauer Güther oder deren Kauf⸗ 
gelder gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, oder im Fall ih⸗ 
res Außenblelbens zu gemärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die gedachten 
Guͤther werden praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ges 
gen den Käufer der Güther, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. . 

2 Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 

Glogau deu 23. Januar 1828. Nachdem auf den Antrag des Juſtlz⸗ 
Commiſſionsraths Baſſenge als Mandatarlus des Oder⸗Landesgerichtsraths, Frei ⸗ 
herrn v. Kottwitz zu Breslau, über die kuͤnftigen Kaufgelder des bereits ſubhaſta 
geſtellten, im Fuͤrſtenthum Llegnitz und deſſen Luͤdener Kreiſe belegenen, dem 
Gutsbeſitzer John gehörigen Rittergnts Nieder⸗Oberau, der Liquidation» Pros 
zeß eröffner, und der Anfang dieſer [Eröffnung auf die Mittagsſtunde des heutl⸗ 
gen Tages feſtgeſetzt worden if, haben wir zur Anmeldung und Rechtfertigung 
der an gedachtes Rittergut oder deſſen Kaufgelder zu machenden Forderungen el⸗ 
nen Termin auf den 11. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 
ODeputirten, Ober-Landesgerichtsrath Herzog auf vieſigem Schloße anberaumt. 
Zu dieſem Termine werden demnach alle unbekannte Realaläubiger vorgeladen, um 
in ſolchem entweder in Perſon, oder durch hinreichend informirte und geſetzlich de⸗ 
vollmaͤchtigte Mandatarien, aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wo⸗ 
zu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Ztekurſch, Treutler und Fichtner, ingleichen 
die Juſtiz⸗Commiſſarlen Becher und Wunſch zur Auswahl vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Auſprüche an das Gtundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder gebührend 
anzumelden, davon Richtigkeit nachzuweiſen, und die etwanigen Urkunden mit 
zur Stelle zu bringen, demnächſt ihre Anſetzung im Prioritäis⸗Urtel, im Falle 
ihres Ausdlelkens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an mehrer⸗ 
waͤhntes Grundſtück und deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt, und ihnen damit 
ein ewiges Stilſchweigen, ſowohl gegen den Käufer, als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld verthellt werden ſoll, wird auferlegt werden. 

eee von Nlederſchleſten und der 
ra 


uſitz. . v. Goͤtze. 
Glogau den isten Detember 1827. Von Selten des unterzeſchneten 
Koͤnigl. Ober⸗ * werden auf den Antrag der Etben des verſtorb. Bau⸗ 
er Malthias Zieſchank alle diejenigen Praͤtendenten, welche an diejenigen Kauf⸗ 
gelder des fogenannten Handrickſchen Bauerguths zu Prauske, gegenwärtig noch 
im Betrage von 362 Ribl Condentionsgeld, welchen in dem zwiſchen dem Bauer 
Matthias Zleſchank, und dem Guthsbeſitzer Jüttler auf Prauske am 29. Januar 
18c0., um das zu Prauske belegene, ſogenannte Handrickſche Bauergut, abge⸗ 
ſchloſſnen, aber vetlohren gegangnen Kaufkontract, ausdrücklich die Hypothek 
mit dem Rechte unbezahlter Kaufgelder referoirt worden iſt, und aus dem erwähn⸗ 
ten Kaufkontracte als Eigenthümer, Eeflionarien, Pfand⸗ oder ſonſtig. 1 

> nhaber 
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inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: diefe ihre Anſprü⸗ 
che in dem zu deren Angaben angeſetzten perem en Termine den 1. May 1828. 
Vormlttags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlo, Ober⸗Landesgerichts, 
Meferendarſo v. Tepper, auf hieſigem Ober⸗ Landesgericht, entweder in Perfom, 
oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarten, wozu ihnen auf 
den Fall der Unbekannzſchaft unter den biefigen Juſtiz Commiſſarien die Juſtiz⸗ 
Commiſſionsräthe Fichtner, Zlekurſch, Baſſenge und Treutler, und dle Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Becher, Wunſch und Neumann vorgeſchlagen werden, ad Proto⸗ 
rollum anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten. 
melden, dann werden diefelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und es wird ih» 
nen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegange⸗ 
ne Inſtrument für amortiſirt erklärt, und in dem Hypothekenbuche bet dem ver 
hafteten Guthe, auf 7 SRRT des Extrahenten wirklich re 
Koͤnigl. Preuß, Dbers Landesgericht von Nieder ſchleſſen und = Laufig. 


8 e. 
AVERTISSEMEN TS. 


Schmiedeberg den 20, Februar 1828. Die ſub Nro. 40 zu Ml⸗ 
chelsdorf Landes hutſchen Kreiſes belegene Chriſtlan Gottfried Stenzelſche Häus⸗ 
lerſtelle, deren Werth nach der davon aufgenommenen ortsgerichtlichen Taxe auf 
15 Mthlr. 8 ſgr. Cour. ausgemittelt worden, ſoll auf den Antrag der Stenzel⸗ 
ſchen Erbes ⸗Intereſſenten oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu Terminus peremtoriuß auf den 9. Juni c. Vormittags 11 Uhr auf dem 
biefigen Stadtgericht angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen Hiermit bekannt ges 
macht wird. Dabei aber werden die unbekannten Inhaber, deren Erben, Erf 
fionarien, oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame wegen der auf dieſem Grundſtuͤcke eingetragenen Hypotheken- In⸗ 
ſtrumente; a. 50 Rthlr. Cour. Muͤndelgelder, welche dem Eidam des fruͤbern 
Beſitzers Joh. Stenzel, Namens Joh. Benjamin Weber, bei dem Einkauf des 
Oberkretſchams in Janowitz creditirt werden, und welche der gedachte Beſitzer 
dieſes Grundſtuͤcks laut Hypotheken ⸗Inſtrument vom 18 April 1768, ſicher ges 
ſtellt hat; b. 179 Nthlr. Cour. für die Handlung Paul von Loen fee Sohn, 
laut Hypothek vom 18. Auguſt 1768., mit dem Bekanntmachen hierdurch zu 
dieſem Termine vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben mit dem Zuſchlage an 
den Meiſtbtethenden dennoch verfahren, auf ihrem nachherigen Widerſpruch nicht 
weiter geachtet, nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder die Loͤſchung der eins 
getragenen Forderungen, auch ohne Production der Inſtrumente verfügt, fie mit 
ihren Forderungen an die fänftige Kaufgeldermaſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
balb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 5 Könige, Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 0 

Bauer witz den 25. Februar 1928. Von dem unterzeichneten Gerichte 
iſt über das zu erwartende Kaufgeld fur die ſubhaſta geſtellte Poſſeſſion No. 169. 
nebſt Zubehör, und die ſub Nro. 72. eingetragene k Hubs Acker zu Bauerwltz, 
der Liquidationsproceß eröffnet worden, und werden demnach alle diejenigen, wel⸗ 
che aus irgend einem Realrechte an die gedachten Nealltaͤten einen 0 zu 
en 


* 
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baben vermeinen, bierdurch aufgefordert, in dem auf den ar. April c. früh um 
10 Uhr in der hleſigen Gerichtsſtube anberaumten Termine perſönlich, oder durch 
geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu durch allzınveite Entfernung oder Hits 
derniſſe an dem perfönlichen Erſcheinen den Verhinderten die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Klopper und Liebich in Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche anzugeben, und durch genügende Beweismittel zu beſcheinigen, unter 
der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die gedachte Rea⸗ 
litaͤten und an das Kaufgeld praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer dieſer Realitäten, als gegen die Glaͤubiger, unter 
welche ſodann das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

*) Glogau den 12. März 1828. Von dem Patrimontal⸗Gerichtsamte zu 
Trebitſch wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Gaͤrtnerſtelle des verſtordenen 
Gaͤrtne⸗Purſchens ſub No 26, daſelbſt, welche auf 136 Rthlr. 5 ſar. 2 pf. Cour. 
gewürdigt worden iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll, und der 18. Junl 1828. zum 
Blethungstermin beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dleſe Nah⸗ 
rung zu kaufen gefonnen und zahlungsfaͤhlg find, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem gedachten Termine, der peremtoriſch iſt, Vormittags um 8 Uhr vor uns auf 
dem hertſchaftl. Schloſſe zu Trebitſch entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legl⸗ 
timirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gedoth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich werden zu dieſem Termine, da 
über den Nachlaß des ꝛc. Purſchens ein abgekuͤrztes Schuldenweſen eingeleitet wor⸗ 
den iſt, alle etwanige unbekannte Gläubiger deſſelben unter der Verwarntgung vor⸗ 
geladen, daß fle im Fall ihres Ausbleibens aller ihrer etwanigen Vortechte für 
verluſſig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben dürfte, 


werden 2 . Das Gerichtsamt über Trebitſch. 
*) Helbeu den ı5ten März 1828. Die zum Nachloß des hlerſelbſt vers 
ſtorbenen ehemaligen Kammerdiener Joh. Friedrich Brätzel gehörigen auf 408 Rihl. 
10 ſgr. gerichtlich toxirte Grundſtuͤcke in Acker, Wleſe, Schuppen und Scheune 
beſtehend, ſoll'n Im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon uf Antrag zweper Reale 


gläubiger in dem auf 
roten Junp 1828 


Vormittags 10 Ubr in unſerer Kanzlel anſtehend en peremtorlſchen Termine oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden dazu geladen, ihr 
Gebot abzugeben, und hlernaͤchſt den Zuſchlog an den Meiſt und Beſtbletenden 
zu gewartigen, fans nicht gef-glihe Umſtaͤnde elue Ausnahme zulaͤßig machen ſoll⸗ 
ten. Zugleich werden diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤ⸗ 
che an die ſabheſtirten Grundſtuͤcke, oder deren kaͤnftigen Kaufgelder zu hoden ver⸗ 
melnen, geladen, ſich zu deren Anmeldung und Rechtfertigung am gedachten Tage 


elnzufinden, widrigen falls fie mis ihren Anforderungen praͤcludirt, und — ſo⸗ 
5 8 wohn⸗ 


here 
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wohl gegen den Käufer, als gegen dle ſich gemeldeten Gläubiger ein ewigts Stiu⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. b 
= Graͤflich von Kospothſches Gerlchtsomt der Herrſchaſt Halbau. 
f g Haͤſeler. 
Greiffenſtein den gaſten Januar 1828. Von Seiten des un⸗ 
terzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Ans 
trag der Erben des verſtorb Gottfried Rücker zu Querbach behufs ih⸗ 
rer Auseinanderſetzung die nothwendige Subhaſtation, der demſegben zeit⸗ 
her zugehörig geweſenen, ſub Nro. 51. alldort belegenen, orts erichtlich 
unterm 22. November. 1827. auf 1626 Rthlr. 25 ſgr⸗ 7 pf. gewuͤrdig⸗ 
ten Häusler» Nahrung verfügt worden iſt. Es werden daher beſig⸗ und 
zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 1. März 
und 2. April c. zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem auf 
den toten May e. 8 
anſtehenden letzten und pereutoriſchen Licitations Termine Vormittags um 
4 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzeley allbier, entweder in Perſon oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, und hiernaͤchſt zu gewärtigen, 
daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Haͤus⸗ 
ler⸗Nahrung dem als zahlungsfäßig ſich auswelſenden Meſſt- und Beſt⸗ 
dlethenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem beſagten letzten Termi⸗ 
ne eingehende Gebothe, wenn nicht. befondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. Zugleich ladet 
daſſelbe hierbei auch alle unbekannten Glaͤubiger, welche aus irgend ei⸗ 
nem Grunde einen dinglichen Anſpruch an das bezeichnete Haus und def: 
fen Zubehoͤr zu haben glauben, moͤchten, hierdurch vor, ihre Forderun⸗ 
gen binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 10. May c. 
Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzeley anberaums 
ten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich Nichts 
meldenden mit ihren dinglichen Anſprüchen auf das Haus und deſſen Zu⸗ 
behoͤr praͤtludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. N a 1 
Reichsgraͤflich Schafgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Carlsruh den 18. März 1828. Der Oberamtmaun und General⸗Paͤch⸗ 
ter Carl Friedrich Wilhelm Görlitz zu Gründorf, und feine Ehefrau Caroline 
Erneſtine Frledrike Goͤrlltz geb. Roſteuſcher haben die im hieſigen Gerichts» Bezirk 
aut Eheleuten geltende Guͤtergemeinſchaft unter ſich gerichtlich ausgeſchloſſen, 


welches hlermit bekannt gemacht wird. g 
Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Gerichtsamt. € 


| 
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Donnerſtags den 10. Aptil 1828 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
i allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XIV. 
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Zu verkaufen. 
h Mitelwalde den 21. März 1828. Das graͤfl. v. Althanſche Juſtizamt 
der Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld und Woͤlfels dorf ſabhaſtirt bierdurch auf 
Antrag der Erben und Gläubiger des zu Schoͤnfeldt inſoldendo verſtorb. Bauer⸗ 


gutsbeſitzers und Kor igl. Kreis Verordneten Joſeph Hohaus feine his terlaſſenen 


zwei aneinander liegen den dienſtpflichtigen Bauerſtellen, ſub No, 3. und 4. des 

pothekenbuchs, wovon die größere No. 4 zu 5 pro Cent auf 3638 Rihl. 6 for., 
und die kleinere Nro. 3., welche mit Wirthſchaftsgebauden nicht verſeben, auf 
979 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige zu den anberaumten Biethungsterminen, den 29. Mai, den 4. Au⸗ 
gufe e., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Lieltattonstermine, den 
30. ke mit der Bekanntmachung vor, daß dem Meiſtbiethenden die 
beiden Besitzungen entweder zuſammen oder einzeln unter Einwilligung der Erben 
und Gläubiger, un wenn fonfl eln geſetzliches Hinderniß obwaltet, gegen baare 


laängſtens in drei Monathen zu liefernde Zahlung der Kaufgelder zugeſchlagen wer⸗ 


a lo * Das Graf v. Althannſche Juſtizamt der Herrſchaſten Mittelwalde, 
Schönfeld und Woͤlfels dorf. Volkmer, Juſtit. 


D rtebeberg a. Q. den zten April 1828. Terminus ſubhaſtalionis der 


8 Mehl, taxirten Worbſchen inswieſe zu Roͤhrsdorf fieht den 9. Junius e. au. 
* 8 S eee 


») Waldenburg den 10. März 1828. Das zu Waldenburg deſſelben Krel⸗ 


ſes ſub No: 7, belegene, nach der in unſerer Regiſtratur zu inſpleirenden Taxe ge⸗ 


richtlich auf 428 Mthl. 20 for. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll auf den Antrag eines Reul⸗ 
gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatten in dem auf den 4. Junt d. J. 
auf dem Rathhauſe zu Waldenburg anderaumteu Termine, welcher peremtotiſch 


ifb, verkauft werden. Beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
mit vorgeladen, in beſagten Terminen, den 4. Juni d. J. zur Abgebung ihrer Ge⸗ 
botbe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Geneh⸗ 


migung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgedoth zulätzig 


machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Das Königl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottes berg. 


„) Hlrſchberg den raten März 1828. Das ſub Nro 11. zu Steinſeifen 


Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, ohne Abzug aller Abgaben auf 234 Rthl. gemürs 


der⸗ 


* 


digte Auenhaus, wird auf Antrag derer Glaͤubiger wegen nicht erfolgter Kaufgel⸗ 


— 
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terzeichneten Gerlchts wird hierd bi icht i teren 15 
r eee 
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derzahlung anderwelt ſubhaſtirt, es ſoll demnach ein peremtotiſcher Biethungster⸗ 


min in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf auf 
2 den 4. Juni d. J. 5 1 = 
abgehalten werden, wozu wir befig« und zablungsfähtge Kaufgeneigte Bebufs 
der Abgabe ihꝛer Gebothe nuter dem Bemerken hlerdurch vorladen, daß der Meifl- 
oder Beſtbiethende nach in Termino erfolgter Regulirung derer Verkaufs bedingun⸗ 
gen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Das Patrimontalgericht der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
5 Arnsdorf. 5 _ Vogt. 
*) Breslau den 26 März 1828. Von Seiten des unterzeichneten Juſtigz⸗ 
amtes wird das ſud Nro. 24. zu Hohengletsdorf Grottkauſchen Kreiſes gelegene, 
dem Bauer Ignatz Schmidt zugehoͤrige, aus einer halben Hube Ackerland nebſt 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden beſtebende, und nach der in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ortsgerichtl. auf 431 Rthl. 5 fgr, gemürdigte Bauerguth, auf 
den Antrag eines Realglaͤudigers hlermit nothwendig ſubhaſtirt und feilgebothen. 
Es we den daher beſitz- und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 
den angeſetzten Blethungsterminen, den 6. Mal, den 5. Junt und 7. Juli c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, von welchen der letztere peremteriſch iſt, in unſerer gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle zu Zaͤlzhof perſoͤnlich zu erfcheinen, ihre Gebethe abzugeden, 
und hiernaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſidlethenden, wenn ſonſt kein ge⸗ 
ſetzliches Hinderniß dagegen obwaltet, zu gewaͤrtigen. 124 
Graf 2 NEN Juſtizamt der Herrſchaften Wanfen 
und Zuͤlzůof. DET, > ; nine might 
„) Hermsderf unterm Kynaſt den 28. Mir, 1828, Von Seit un⸗ 


die nothwendige Subhaſtatlon des de Gottlieb Rotheirch zu 
Agnetendorf ſeither zugedoͤrig geweſenen, ſub Nro. 17. alldort belegenen, und in 
der orts gerichtlichen Taxe vom 24. Februar 1828, anf 148 Rihltr. To fgr. Courant 
gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden if. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kanſtuſtige hiermit aufgefordert, N N 
auf den 13. Junius d. J. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen leltatlonstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit 
ehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſchelnen, ihre Gebothe zum 
tocolle zu geben und hlernächſt zu gemärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung 
der Intereſſenten das in Rede ſtehende Hans dem als Zablungsfähig ſich auswei⸗ 
ſenden Meifte und Beſtbiethenden adſudlelrt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten 
peremtorifchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wied. Zugleich 
werden auch die unbekannten Glaͤubiger des Haͤuslers Johann Gottlieb Rothlirch⸗ 
ſchen Nachlaſſes hlerdurch zum gedachten Termine zur Liquidation ihrer An ſpruͤche 
unter der Warnung vorgeladen, baß fie bel ihrem Außendleiden mit allen (hren 
Forderungen an die Maſſe prͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden ſoll. - 
Neichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrliches Gericht. 


Groß 
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Groß ⸗Streblttz den ar. Marz 1928. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤudigers und des Eigertbümers fol das ſub Neo. 3. des Hppothekenduches von 
Leſchnitz eingetragene, in der Stadt keſchnitz = Mellen von der Kreisſtadt Groß⸗ 
Strehlltz, 14 Meile von der Stadt Coſel belegene Haus, welches nach einer ges 
richtlich aufgerommenen Taxe auf 272 Rtbl. 17 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege 
einer notwendigen Subhaſtation verkauft werden. Zur Adgebung der Gebothe 


15 


iſt ein petemtoriſcher Termin 


i auf den 9, Juni a. c. 0 

en dem Stadtgerlchtslocale zu Groß » Strehlitz anberaumt worden. Kauſluſtige 
und Zahlungs faͤhige werden daher eingeladen, entweder perſoͤnlich oder durch ge⸗ 
richtlich beſtelte Mandatarien zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewär⸗ 
tigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen, in dem auf 
Gedothe, die nach abgehaltenen Termine eingehen, feine Ruͤckſicht genommen 
werden fol, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. | 

Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Leſchnitz. 7 

» rachenberg den ıflen April 1828. Schuldenhalder wird die unt r 
ro. 209. bezeichnete Vorſtaͤdterbeſſtzung, beſtehend aus einem Wobnhauſe, zwei 
Etagen boch, Stallung, Schuppen, einem circa 14 Morgen greßen Obſigarten 
und einem kleinern Gärschen, auf 1110 Nihlr. gerichtlich tarirt, dermahlen ein 
Gaſthof und eine gute Gelegenhelt dazu, jedoch nicht prlotlegirt, ſubhaſtirt. Der 
Termin ſteht den 4. Juni d. J. oͤffentlich an, wozu zahlungs⸗ und beſißfaͤhlge Kaufe’ 
Luflige eingeladen werben. 

F Das Fuͤrſil. v. Hatzfeldtſche Gericht der Stadt. 


„) Breslau den ı4ten März 1828. Auf den Antrag der Realgläubigerin 
verwlitw. Seiffert ſoll das dem Gräupner Mohnert gehörige, und wie das belge⸗ 
beftete Tax⸗Inſtrument nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Materlal⸗Werthe 
auf 2616 Rihlr. 13 fgr. 3 pf. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
2753 Rthlr. 10 or, ‚abgefhägte Haus Nro. 1658. des Hypothekenduchs, neue 
Mes, 33. der Altbüſſergaſſe, im Wege der nothwendigen Sub baſtatlon verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfähige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, nämlich: den 10, Juni a. c. Vormittags 
uml 11 Uhr, und den za, Auguſt a. 6. Vormittags um 11 Uhr, beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 14. October c. Vormittags um rı War 
vor dem Herrn Juſtürathe Borowsky in unſerem Partbelenzimmer Nro. 1. zu er⸗ 
(deinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaftation daſelb ſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und zu gemättigen, Daß dem⸗ 
nächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, 
der Zufchleg an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 


gerichtlicher Erfegung des Kaufſchtllings, die Löſchung der fäuımtlichen eingetrage⸗ 


nen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dle ſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, veriägt werden. 
Das Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenfee. 
„) Rupp den 1. April 1828. Dem Auſtrage des Königl. Pupillen: Collegii 
von Oberſchleſſen vom 12, Februar c. gemäß, ſoll der hier befindliche Nachlaß des 
f f am 


N aa ae — 
a er 


— (1244) — 


am 22 Januar 1827. verſtorbenen hieſigen Rentme'ſter Kretſchmer, beſtehend: in 
verſchiedenem Hausgeraͤtde, Meubles, Kleidungsſtuͤcken und Betten p. auf den 
gten May d. J. als Donn erſtags 8 
im hieſigen Juſtizamte gegen ſogleich baar zu leiſtende Zahlung an den Meiſtbleten⸗ 
den öffentlich veckauft werden, und dies wird dem Publico hierdurch dekannt ge 
macht, damit Kaufluſtige in dieſem Termine von früh um 9 Uhr an, ſich hier 


elnfinden koͤnnen. 
. Koͤuigl. Juſtizamt. 

») Schloß Ratibor den 14. März 1828. Von dem unterzeichneter Ges 
tichtsamte wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß auf Antrag der Intereſ⸗ 
ſenten zum Verkauf der Ignatz Melzerſchen Gaͤrtnerſtelle ſub Nro. 83. zu Bleskau 
ein neuer peremtoriſcher Bietungstenmin auf den 14. Juni c. fruͤh um 10 Uhr lin 
dleſiger Gerichtsamts⸗Kanzlei anberaumt worden, wozu wir Kaufluſlige hierdurch 
einladen. Herzogl. Ratldorſches Gerichts amt der Guter Bauer⸗ 

a witz und Binkowitz ꝛc. 

Breslau den 19. Februar 1828. Es fol das zu dem Nachlaſſe des 
Huſſchmidts Carl Kluge gehörige, und wie die an der Gerichts ſtelle aushaͤn⸗ 
gende Tax ⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Materialiens 
werthe auf 628 Rthlr. 25 far, abgeſchaͤtzte Haus No. 789. des Hypothekenbu⸗ 


ches, neue Mio, 11. auf der kleinen Drei Lindengaſſe, im Wege der nothwen⸗ 


digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beflg- und Zab⸗ 
lungsfaͤhlge hierdurch aufgefordert und ‚eingeladen: in dem hiezu ein für alles 
mal angeſetzten peremteriſchen Termine den 23. May 1828. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. 
zu erſchelnen, die Bedingungen, welche dem Erſteher die ſofortige Abtragung 


des Hauſes, fo weit dieß zur Zeit des Zufchtages noch nicht geſchehen ſeln 


ſollte, zur vorzuͤglichen Pflicht machen, und ubrigen Modaliräten der Subha⸗ 
ſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnaͤchſt, in fo kern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In, 
tereſſenten erklart wird, der Zuſchtag an den Meiſt⸗ und Beßebletenden erfolgen 


werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤ⸗ 


ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. N f N - 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. K 
: v. Blankenſee. 
Strehlen den 26. Februar 1828. Die zu Petrigan bet Nimprfch bele⸗ 
gene Frelftelle und Waſſermuͤble mit 4 Scheffeln Aus ſaat Ackerland, mit Garten, 
Wleſen und Holtzung auf 643 Nihlr. abgeſchätzt, fol Behufs der Erbthetlung im 
peremtoriſchen Termine f 
den ıflen May a. c. 5 
zu Petrigau verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hlezn ein 
den, und ſoll der Zuſchlag an den Meiftbierhenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. ut 
Gerichtsamt des Graf Zedlitz Truͤtzſcherſchen a. u 
och. 
Herms⸗ 


* 


4 
N 
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tendorf feither zugehoͤr 
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Hermsdorf unterm Kynaſt den 17. Februar 1828. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Schuldenhalber die 
nothwendige Subhaftatiou des dem verſtocd. Johann Gottlob Ooleſchall zu Agnes 
ig geweſenen, ſub Nro. 55. alldort belegenen, und in der 

ortsgerichtlichen Taxe vom 8. April 1827. auf 207 Rthlr. 5 [gr. Cour. gewürdig⸗ 
a Auenbauſes verfügt worden iſt. Es werden daher befigs und zahlungsfaͤht⸗ 

e Kauftuſtige hiermit aufgefordert, in dem 2 

3 auf den öten May d. J. re 

auſtehenden einzigen und peremtorifchen Ficitationds Termine, Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch einen 
mit geböriger Vollmacht ver ſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokolle zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung, 


der Intereſſenten, das in Rede ſiebende Auenhaus dem als zahlungsfaͤhig ſich aus⸗ 
weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbletbenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem bes 


fagten peremtorlſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht befondere rechtli⸗ 
che Umſtände es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
f Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. 


tlichen Verkauſe der ſub 


klegnitz den ofen März 1828. er etliche! 
Nro. 22, jur Klan Neudorf vel Jauer gelegenen Häuslerſtelle uit 41 Scheffe 
Aus ſaat Acker und einen Garten, welche ottsgerichtlich auf 213 th. 20 fg 


E worden, haben wir einen 23 1 den — 5 d. nn 
ags um 2 tlichen zu orf angeſetzt, wozu 
wir beſitz⸗ und 25 leine Legat 5 dem Bemerken Mlebes, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen, auf Nachgebote ader 


feine Ruͤckſicht mmen werden wird. f 
* Ra * Das Suplganıt der Herrſchaft er : 
e 


5 PA In den 23. Februar 1828, Auf den Antrag eines Hypothe⸗ 
ken Gläubigers fol das dem Seller Ignatz Hudek zugehörige Haus ſub No. 84, 
der hieſigen Vorſtadt, welches auf 789 Rehlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt I, öffentlich 
verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zablungsfähige vorge⸗ 
laden, in dem einzigen Bierungstermine den 23. May d. J. Vormiitags um 
10 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤver in unſerm 
Patthelenzimmer zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subdaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden er⸗ 
folgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die koͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer 


. 


ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer ohne Production der Juſttumente 


verfuͤgt werden. 8 
ü ö Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Jauer den 6. Febr. 1828. Zum Öffentlichen Verkauf des unter No. 34. 
in der Goldberger Vorſtadt hieſelbſt gelegenen, dem Johann Chrtſtian Scholz ges 
doͤrtgen, und auf 500 Rihl. 26 fgr. 8 pf. gerichtl. abgeſchaͤtzten Hauſes 8 f 


* (1 = 


fe von 11 Morgen Flaͤchenraum, ii ein cinziger peremtorifcher, Blethungster⸗ 
min auf den 2. Mai q. c. Vormittags um 11 he 
anberaumt worden, zu welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 


eingaladen werden. 8 1 n 
Koͤnlgl. Preuß. Sand? und Stadtgericht. 
Striegau den 29. Januar 1828. Auf den Abtrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers ifi die nothwendige Sndhaſtatton des dem Riemermeiſter Wilhelm Hanf 
zugehörigen, ſub Nro. 20. am Ringe hierſelbſt belegenen Gaſthauſes, der ſchwarze 
Adler genannt, wozu 34 Biere, dle Gaſſwirthſchafts⸗ Gerechtigkeit und ein Gars 
ten gehört, und welches auf 847 Kehl 6 ſgr. 8 pf. taxirt worden iſt, verfügt wor⸗ 
den. Demnach werden deſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert und eingeladen, in dem auf den 2. Map 1828. Vormittags anberaumten 
einzigen peremtoriſchen Lieitations⸗Termine in der hleſigen Land» und Stadtge⸗ 
richts⸗Kanzley zu erſchelnen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prorocoll zu geben, und demnächſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag, ſo fern kein geſeßzliches Hinderniß obwaltet, dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erthellt werden wird. ' g 
Das Koͤntal. Land, und Stadtgericht. 
Reichenbach den 20. Februar 1828. Im Wege der ſreiwilllgen Sub⸗ 
baftation fol das zum Nachlaſſe der Eliſabeth, verehel, Preſſe geb. Wieland ges 
hoͤrige, zu Ober Pellaulbiefigen Krelſes belegene, und ortsgerichtl. auf 186 Kehl, 
20 far. abgeſchaͤtzte Coloniehaus, in dem auf den 
5 7 15ten Map e. a. i 2 N 
auf dem Schloße zu Ober⸗Peilau anſtehenden einzigen Bletungstermine öffentlich 
an den Meiſt⸗ oder Beſtbletenden verkauft, wozu befigs und zahlungs fählge 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. - . 1 
Das Heinrich des 38ſten Reuß, Grafen und Herrn v. Plauenſche 
Gerichtsamt Ober⸗Peilau. 5 ee 
Wichurg, 


Liebenthal den 15. November 1827. Das Könige, Preuß. Lands und 
Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt den zu Maͤrzdorf a. B. ſud Nro. 125. bele⸗ 
genen, auf 4510 Rthl. excluſive der Brau- und Brandwelnbreunerels Ukenſillen 
gerichtlich gewürdigten Kretſcham des Benedict Walter, ad inſtantiam der Gerichts⸗ 
ſcholz Tilgnerſchen Erben in Maͤrzdorf, und fordert Biethungsluſtige auf, in Ter⸗ 
mino den 11. Februar a, f. 

2, April a, f. ) früh 10 Uhr 


ö 10. Juni Gebel 3 
im hieſigen Gerichtslocale ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung Jutereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu W . 
gleich werden diejenigen, deren Real-Auſprüche an das zu verkaufende Grundſtück 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche fpäteftens in dem obgedachten 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnf— 
tigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden, f 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


peremtorie aber den 


R ei⸗ 
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Reichenbach ben 14ten Januar 1828. Die Johann Gottfried Schwarz⸗ 
dachſche Gartennahrung, ſub No. 15. zu Oder⸗Rengersdorf, auf 325 Rthl. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol auf den Antrag der Schwarzbachſchen Erben, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation in dem af - 
f r den Sechſten May 1828˙ de u 
Nachmittags 2 uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Ober-Rengersdorf anberaumten Ters 
f Au DATE werden, zu welchem wir befig und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige hier⸗ 
urch einladen. . — a 8 er 
Das Adlich v. Hartmannſche Gerlchtsamt über Ober: Nengersdorf. 
g Pfennigwerth. 
; Lieguttz den zoften October 1827. Das zu Jacobsdorf im Liegnltzſchen 
Kreiſes belegene, ſub No. 34. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Gottlieb Leo⸗ 
5 1197 e, 9 auf 2205 Rthl. n r 1 = 9 7 
nfrag eines Realglaͤubigers zum nothwendigen öffentlichen Verkauf an den Dei 
bierhenden gestellt worden. Die B ae 1 0 ä 
1 den 7. Januar f g 
a den 8. Mär; 9 
n den 10 M:! 52,308? 
Vormittags um 10 Uhr in dem zu ſubhaſtirenden Bauerguthe angeſetzt worden, der 
Letzte iſt peremtoriſch. Es werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert, ſich zur Adge⸗ 
bung ihrer Gebotbe einzufinden, und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethen⸗ 
ben, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, zu gemärtigen. 
Die Tare ann im Gerichtskretſcham und in der Behaufung des Gerichtshalters 
eingeſehen werden. Das Gerichtsamt von Jacobsdorf. f 
) Frankenſteln den 1. April 1828. Es hat ſich in dem am aa März 
d. J. angegandenen Termine zum nothwendigen Öffentlichen Verkouf des dem Liſch ⸗ 
ler Schroͤer zugehörigen Hauſes Fo, 494. zu Habendorf kein Kanflufiger gemel⸗ 
det, und wir haben daher im Antrage des Extrahenten der Subhaſtatlon einen 
anderteiten Liettatlonstermin auf den aten May d. J. auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe u Habendorf Reichenbachſchen Erelſes des Nachmittags um 2 Uhr anbe⸗ 
raumt, wozu wir Kaufluſtige, Biſitz- und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken 
vorlaben, doß der Beſtblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, inſofern von den 


Realglaublgern darein conſentirt wird. . 
8 Dos e. Seldlitz Habendorßfer Gerichtsamt. 

a ‚Grögor II., Juſſſt. 
788 Zu verauctioniren. nb, ih 
Bhesion den 29ſten März 1828. Es ſollen am 15. April e. Vor⸗ 

mittags von 9 bis 12 uhr und Nachmittags von 3 bis 5 uhr und an den folgen: 

den Tagen im Auctlonsgeloſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Hauſe Nro. 19. 

auf der Junkeryſttoße verſchiedne Eff eten, beſlehend in einer Perlenſchnur, einem 

Mauteukreuz, einem Routenting und diverſem Gold und Silberzeug, welches om 


15. Vormittags 20 Uhr vorkommt, ferner Betten, Leinen, Möbeln, er 
en 


— > 1 5 a 


fläcten und Hausgeraͤth an den Meifiblethenden gegen haare Zahlung ta Courant 


verſteigert werden. . 5 
N b Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Exrcutions ⸗Inſpeetlon. 

Gr , am 5. April 1828. Der Mobtliar⸗Nachtaß des Schoͤnfaͤr⸗ 
ber Johann Samuel Sucker ſol den 14 April e. und folgende Tage jedesmal Vor⸗ 
mittag von 9 und Nachmittag von 2 Uhr an verfteigert werden. Er beſteht in 
95 Eimern Gruͤnberger Wein von den Jahren 1824. 1825. 1826. und 1827. mit 
Weingefaͤß, 22 Klaftern Erlenholz, Schreib» und Klelder „Secretalrs, Sopha, 
Stühlen, Uhren, 1 Drucketmaſchtene, 1 Leier, Kupfer⸗, Blech⸗ und Zlnuge⸗ 
raͤthen, 1 große Waage, Lelnemeug, Betten, Kleidern, 1 Wagen, 2 Schlitten, 
1 Parthle Korn, Bohlen, Saulen und Brettern, Gewehren, Büchern, einzeln 
Gold und Silber, fo wie Pretioſen laſpecte wird den 15. Nachmittag um 2 Uhr 
wird der Wein mit Weingefäß, und den 16. Nachmittag um 2 Uhr das Holz im 


Erlbuſche hinter dem Rohrbulche an Ort und Stelle vorkommen. 
e Nickels, Auctlons⸗Commiſſarius. 


) Breslau. Montag als den 14. April früh um 9 Uhr werde ich auf der 
Schubbrüͤcke Nro. 59. Veraͤnderungshalder Porztlaln, Glaͤſer, Zlan, Kupfer, 
Meſſiug, Eifen, Meudlement, Bette, 4 Stuͤck ſchoͤd und acht ſchlogende Cana⸗ 
rienhaͤhne, verſchlednen Haus rath gegen baare Zahlung verfleigern. 

Plere, conceſſ. Auet. Commiſſ. 

) Breslau. Freptag als den ziten Apell Nachmittags um 3 Uhr werde 
ich auf der Schmledebruͤcke No. 1. Im Gewoͤlbe verſchledene Pretloſen, Glasſchraͤnke 
und eine Verkaufstafel meifbierhend verfleigern. 

Plere, conceſſ. Auet. Commiff. 

Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 

N Breslau, den 9. April 1828. ö 
8 e Br. ( 6, 
Amsterdam Cour. · avistal — | — ] Kayserl, dito 
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| BE FEIR 
Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Vlattes 


vom 10. April 19298. d 


1 


Citati ones Edictales. 

») Bauerwig den 27. März 1828. Zur vollſtaͤndigen Berichtigung des 
Beſitz⸗Tituls der Magdalene, verehel. Tusker, geb. Klöfel von dem im ſogenann⸗ 
ten Krottfelde unter ſtaͤdtiſchen Jurisdiction zu Katſcher, zwiſchen den Aeckern des 
Bürgers Jobann Röfner und des Bauers Lehnert gelegenen ſogenannten Schippels 
acer von zwei Vreslaver Schfl, Aus ſaat, welchen die Suſanne Witiwe Her bit 
vor ihrem am 7. Decbr. 1792. erfolgten Ableben, ſeit dieſer Zeit jedoch ununter⸗ 
brochen deren Tochter Anna Suſan. erehl. Confi Kloͤſel zu Kaiſcher im Naturalbeſitz 

ehabt, und nun nach dem Tode der Sufanna und Conſtantin Kloͤſelſchen Ebeleute 
olchen deren einzige Tochter eden gedachte Magdalene derehet. Franz Tusker zu 
Raribor naturallter beſitzt, werden alle unbekannten Neal: Prätendenten zur Ans 
meldung ihrer etwanigen Real⸗Anſpruͤche auf dieſes Grundſtuͤck zu dem auf den 
8. Juli c. in dem ſtadtgerichtlichen Geſchafts zimmer zu Bauerwitz anflebenden Ter⸗ 
mine unter der Warnung vorgeladen, daß dle Aus bleibenden mit ihren etwanigen 
Anſprüchen auf dieſes Grundſtück pracludirt, und ihnen deshald eln ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden wuͤrde. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

„) Goldberg den 5. März 1828. Nachdem über den Nachlaß des hleſelbſt 
am 31. August 1825, verſtorb. Maurermeiſter Franz Joſeph Felgner, zu welchem 
bauptſaͤchlich die Kaufgelder eines Öffentlich verkauften Hauſes, und einige unſichere 
Buch forderungen gehoren, auf den Antrag der Benefictal⸗Etben per decretum 
vom heutigen Tage der erbſchaftliche Ligufdatlons⸗Proteß eröffnet worden, fo for⸗ 
dern wir alle erwanigen unbekannten Glaͤubiger des gedachten verſtorb. p. Felgner 
ſowobl aus dem Clotl⸗ als Militair-⸗Stande hiermit auf, ſich in dem zur Ligutda⸗ 
tion und Verification ihrer Forderungen auf 

den ten Junt c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernennten Deputato, Deren Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoſſmann 
anberaumten Termine auf dem Königl. Land, und Stadtgericht hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch mit hinlaͤnglicher Information und geſetzlicher Vollmacht 
verfehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von denen 
ihaen im Fall der Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Borrmann bier, 
vorgeſchlagen wird, einzufinden, und ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, doß ſie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte werden für verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung aller ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte. 
Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. zn 2 
res- 


= 
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Breslau den acſten November 1827. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgericht werden auf den Antrag der verehelichten Brandtweinbrenner Joban⸗ 
dia Barbara Grekſch, verehelicht geweſenen Lewkowicz, alle dieſenigen, weiche an 
»den Nachlaß des hler wohnhaft geweſenen, zu Warmbrunn im Bade am 27. Aus 


guſt 1824. verſtorbenen Muͤhlſcher Auguſt Lewrowtez aus Kiew in Neu- Galizien 


gebürtig, ein näheres oder gleich nahes Erbrecht als die Ehefrau deſſelden Johan⸗ 
na Barbara geborne Wolf, jetzt verehellchte Grekſch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen, indem zur Anmeldung und Begründung ihrer Erdun⸗ 
foräche auf den 3. May k. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichis⸗ 
Aſſeſſor Teichert angeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤfts Locale, entweder per⸗ 
oͤnlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte, im Falle der Undekanntſchaft die Ders 
ren Juſilz-Commiſſartien Pfendſack, Hartmann und Schulze vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Erbanfprüche anzuzelgen und nachzuweiſen, und die weitere 
Regultrung der Sache zu gewaͤrtigen. Das Ausbleiben derfelben aber wied zur 
Folge haben, daß der Extrahentin als die allein rechtmäßige Erbin angenommen, 
ihr als ſolcher der Nachlaß zur freien Difpofitio belaſſen, und der nach erfolgter 
Praͤcluſſon ſich etwa erſt meldende nahere oder gleich nahe Erbe, alle ihre Hands 
lungen und Diſpoſitlonen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihr we⸗ 
der Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern derechtiget, 
ſondern ſich lediglich mit dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden if, 
zu begnuͤgen, verbunden fein wird. 
Koͤniglich Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
Nimptſch den zoten Auguſt 1827. Da die Erben des am 13. April 
1803. zu Langendis verſtordenen Oſenſtknechts Johann George Franke unbekannt 
‚find, fo werden dem Antrage dis bestellten Nachlaß ⸗Curotots, Koͤnigt. Land⸗ 
und Stodtgerichts⸗Mendanten Hru. Krägig zufolge alle diejenigen, welche an dle 
gedachte Verlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, 
blermit vorgeladen, ſich zu dem auf den iten Juli 1828. Vormittags 9 Uhr an 
bieſiger Gerichtsſtelle andtraumten Termine einzufinden und ihr Erbricht gehörig 
nachzuwelſen, unter der Warnung, daß fie ſonſt mit Ihren Erbanſpruche praͤtludirt, 
und der Nachlas als herrenloſes Gut dem Flecus zugeſprochen werden fol. Zugleich 
werden die Gläubiger der Frankeſchen Erbmoſſe aufgefordert, In dem befllamten 
Termine ihre Forderungen onzumelden und nachzuwelſen. 
Koͤn'gl Preuß Land- und Stadtgericht. 


Matibor den 24flen December 1827. Von dem Koͤnigl. Ober ⸗Landes⸗ 

gericht von Ober⸗Schleſten iſt über den auf einen Betrag von 970,598 Rihlr. 
9 ſgr. mantfeſtirten, und mit eirer Schulden⸗Summe von 715,665 Rihl. 17 ſgr. 
belaſteten Nachlaß, des am 6. März 1826. zu Pohlniſch⸗ Crawarn verſtorb. Stan⸗ 
desherrn Ernſt Joachim Grafen v. Strachwitz der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Pros 
eeß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwetſung der Real- Anſpru⸗ 
che aller etwanigen unbekaunten Gländiger, auf den 10 May 1828. Vormirtags 
um 11 Uhr dor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts Rath Born angeſetzt Si 

} e 
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Dieſe Stäublger, fo wie die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Eredrlorem,, 
namentlich: a. die undekannten Erben des angeblich verſtorb. Joſeph v. Kalts- 
reuth, auf Ober⸗Marklowitz, wegen einer ſub Nro. 2. auf Nieder⸗Radlin einge⸗ 
tragenen tückſtaͤndigen Kaufgelderpoſt von 866 Rthlr. 20 ſgr.; b. die undekaun⸗ 
ten Erden der angeblich verſtorb. Antonie v. Lariſch geb. v. Kalinowsky, wegen 
des ſub Rub r. III. Rro. 2. auf Nieder⸗Radlin eingetragenen Copitals Reſidut 
per 1000 Mthlr.;. e, der Aus zuͤgler Rop wegen einer perſoͤnlichen Forderung von 
33 Rihlr.; d. faͤmmtliche Glaͤubiger, welche Anſpruͤche an das Wirthſchaftsamt 
zu Oderſch haben; e. die unbekannten Erden des Rittmeiſters Friedrich Wil⸗ 
helm v. d. Tann, wegen einer auf Loslau haftenden Forderung von 515 Rthl. 
21 far.; und k. die unbekannten Erben der Henriette v. d. Tann verehel. v. 
Winterfeld, wegen einer gleichen auf Loslau haftenden Forderung von 515 Rthl.“ 
21 far.; werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wos 
zu ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤ⸗ 
the Scholz und Laube vorgeſchlagen werden, zu melden, ihte Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht Derfeiben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitete rechtliche Einleltung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig blelben moͤch 
te, werden verwieſen werden. ee 
Könige, Preuß. Ober⸗Landesgericht von 8 
uhn. 

Reichthal den 17. Juli 1827. Der unter dem ıoten Linten⸗Inſanterte⸗ 
Regtmente geſtandene Fuͤſtlier, Ehriſtian Sudeck aus Baumgarthen Ereugburgfchen 
Krelſes der bei der Dresdner Schlacht verlohren gegangen, wird auf den Antrag 
feiner Ehefrau Roſina geb. Skuras, fo wie auch deſſen unbekaunte Erben vorgela⸗ 
den, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine, 

SER ra, den 10. Juli 1828. 

Vormittags um 11 Uhr auf dem Gerichtszimmer zu Baumgarthen zu geſtellen, in: « 
Nichterſcheinungs⸗Folle aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für todt erklart, und 
deſſen Ehefrau die anderweltige Verehligung bewilligt werden würde, und wenn 
ſich die unbekannten Erben nicht melden, dann wird angenommen werden, daß 
dergleichen nicht vor banden, und das vorhandene Vermögen des fuͤr todt Erklaͤr⸗ 
ten wird daun unter die lebende Wiltwe und vorhandenen Kinder verthellt wer⸗ 
den. g.) Das Patrimonlal-Gerichtsamt Baumgarthen. f 


AVERTISSEMEN TS. 5 
Löwenberg den 25: März 1828. Zur Licitation auf das zu Ober: Gö⸗ 
ris ſeiſfen ſub No. 145. belegene, auf 131. Rthlr. 10 fgr. dorfgerichtlich gemürdigte- 
Haus nebſt Garten des Meſſerſchmidt Gottlob Wieland werden Btetungsluſt ige, 
aufgefordert, ſich in dem auf den 12. Junk d. J. Nachmittags um 3 Uhr ongefegs- 
ten Termine auf dem biefigen Rathbauſe einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
ſodann, wenn Umſtaͤnde nicht ein Andres nöthig machen, den Zuſchlag an den 


a Meiſidietenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüchen 


ein 
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an das zu derkauſende Haus aus dem Hppotbekeubuche nicht hervorgehen, aufge⸗ 
fordert, ſolche ſpaͤtetens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu befeheis 
nigen, außerdem fie damit gegen den kuͤnftigen Beſiger nicht weiter werden gehör 


ret werden. ö 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
»)Milltſch den arſten Januar 1828. Es in auf den Antrag des Johann 
Gottlieb Pache die ihm gebörige, ſub Nro. 7. des Hypothekenbuchs zu Nieder⸗ 
Woidnikawe Militſcher Kreiſes gelrgene, auf 300 Nthlr. Cour. gewürdigte Frel⸗ 
ſtelle ſub haſta geßellt, und der einzige peremtoriſche Licitattens-Termin iſt auf 
den 16 Juni d. J. anberaumt worden. Kauflaſtige werden hiermit vorgeladen, 
ſich in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Krets-Juſtiz-Com⸗ 
miſſarius Lothelſen in unſerm Gerichts⸗Locale einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und demnächſt zu gewartigen, dat der Zuſchlag der Stelle an denſentgen, mit 
welchem ſich der Extrahent der Subhaſtation Pache dieſerhalb geeinigt, ertheilt 
werden wird. Die Taxe des ſub haſtam geſtellten Fundi kann übrigens zu jeder 
ſchickltchen Zeit in unſerer Regiſiratur eingeſehen werden. Zu gleicher Zeit werden 
alle diejenigen, weiche an den ſub haſtam geſtellten Fundum aus irgend einem 
Grunde Anſpräche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dleſen Anſpruͤchen 
bis zum Licitations -Termine, und ſpaͤteſtens lu demſelden zu melden, oder aber 
zu gewaͤrtigen, daß ſte Damit gegen den Fünftigen Acquirenten des obgedachten 
Fundi nicht weiter werden gehört werden. 
Das von Frankenberg Nieder⸗Woidnikawer Juſtizamt. 


— 


) Neiffe den 28. Januar 1828. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt die 

ſub Rro, 32. zu Klein⸗Zindel Grottkauer Kreiſes belegene, auf 340 Rthlr. gericht⸗ 

lich abgeſchaͤtzte Frelgarinerſtelle mit 123 Morgen Acker im Wege der Erscuston auf 

den 10ten Juni 1828. früh um 8 Ubr \ 

am Orte Klein-Zindel, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgefaden wer⸗ 

den. Die Taxe kann jederzett ſowohl am Orte ſelbſt, als auch bel dem unterzeich⸗ 

neten Juſtitiarlo nachgeſehen werden. Zug eich werden alle unbekannte Neals Präs 

tendenten aufgefordert, ihre Anfprüche bei Vermeidung der Praͤcluſton in dieſem 

Termine anzumelden. * 
8 Das Gerichtsamt des Lehngutes Klein « Zindel, PR 

Theiler 


Gubrau den 1. Februar 1828. Die den Doniel Matſchkeſchen Ehe. 
leuten zugehörige Freiſtelle and Waſſermuͤhle Nro. 3. in Kafchewen, dorfges 
richtlich auf 528 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf., wird im Wege der Execution ſudhaſtirt“ 
und ſtehen, da kein acceptables Geboth in den fruͤhern Terminen abgegeben 
worden, die neuen Licitattons⸗Termine auf den 8. März c. und den 11. Apel 
c. hieſelbſt, und der peremtdeiſche Termin am 8. May e. a. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Schloße zu Kaſchewen an, wozu beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kauflu⸗ 
flige vorgeladen werden. Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings ſoll 
übrigens die Loͤſchung der ſaͤmmillchen eingetragenen und auch der leer vusge⸗ 
benden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 


der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Zugleich laden wir 


zu dieſem Termine, welcher auch zur Liquidation der Forderungen an die künf⸗ 
5 tige 


* 
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tige Kaufgelder⸗Maſſe anſteht, alle unbekannte Gläubiger ſub poͤna praͤcluſt 


vor. u 
Das Gerichtsamt für Kaſchewen Wohlauer Krelſes. 

Breslau den 2yften Januar 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnlgl. Pupillen⸗Collegii wird in Gemäß heit der $. 137. bis 146 Tir. 17. Thl. I. 
des allgem. Landrechts den unbekannten Gläubigern, des am 3. October 1827. 
biefeldft verſtorb. Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Johann Friedrich Emanuel 
Roehl, die devorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwanigen Anfprüche an dieſelbe, binnen 
drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt delzumeſſen haden, wenu 
fie kuͤnftig damtt an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils 


werden verwleſen werden. g.) 
Koͤnlgl. Preuß. Pupillen Collegium. 
Muͤhler. 


Greiffenſtein den 20. Maͤrz 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts wird in Gemaͤßheit des F. 26. Tit. 38. Thl. 1, der Proceßordnung 
das Publicum hiermit gewarnt, dem geweſenen Unterpächter. des herrſchaftlichen 
Kunzendorfer Brauurbars, Fried. Ernst Oertel, welcher durch das am 11. März 
c. d. publſclrte Erkenntniß für einen Verſchwender erklart, und unter Vormund⸗ 
ſchaft geſtellt worden, ferner noch Credit zu ertheileu, und ſich in Verträge mit 


demſelben einzulaſſen. 3 
Reichsgraf. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


Koſchentin den 12ten Febtuar 1828. Im Wege der Exekution wird 


die dem Brong Dudeck geboͤrig bleſelbſt belegene Halbhuͤbnerſtelle, deten Werth auf 
300 Rihlt. dorfgetichtlich ousgemtttelt worden, in dem einzigen peremtoriſchen 
Bletbungstermine den 1. Mah c. a. in hieſiger Gerichtsſtube ſubhaſtirt werden, zu 
welchem wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einladen. a 
5 Gerichtsamt Koſchentin. i 
Mirthfowig den 19. Februar 1828. Auf den Antrag der Freiſteller 

Carl Broyſchen Erben zu Zwornegoſchuͤtz fol die daſelbſt ſub Nro. 8. gelegene, zur * 
Verlaſſenſchaft Ihres Erblaſſers gehörige, noch der hierſelbſt und in Zwornegoſchuͤtz 
einzuſehenden Taxe, ortsgerichtlich auf 392 Rthlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Frelſtelle, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Behuf der Befrledigung der Glaͤu⸗ 
diger verkauft werden. Es werden daher alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
durch eingeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen und perewtorifchen Termine 
den 1. Map a. c. Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftl. Schloße zu Amor» - 
gerad zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und hat ſodann der 

vet» und Beſtbiethende, in fo fern kein ſtatthaftet Widerſpruch von den Ins 
tereſſenten erfolgt, den Zuſchlag der zu verkaufenden Freiſtelle zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 

leich werden alle Diejenigen, welche Realanſprüͤche an die ſub haſta geſtellte Carl 
Broyſche Freiſtelle zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, dieſelben in dem 
vorbeſagten Termine anzugeben, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß ihuen 
dieſerhalb ein immerwährendes Stillſchwelgen auferlegt werden wird. Demnaͤchſt 
wird annoch bekannt gemacht, daß nach gerichtlicher Erlegung der e 

| d 
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die Löſchung der eingetragenen Forderungen, und zwar der leer ausgehenden For 
ſten, auch ohne Beibringung der dieß faͤlligen Inſtrumente erfolgen wird. 
Hauptmann v. Ruͤllmann Zwornegoſchuͤtzer Gerichts amt. 
Liebenthal den 30. November 1827. Das unterzeichnete Gericht. ſub⸗ 
haſtirt das zu Langwaſſer ſub Nro. 210. belegene, auf 2030 Rihlr. 20 ſgr. ges 
richtlich er Bauerguth des Benedict Neumann, ad inſtantiam eines: Real⸗ 


glaͤubigers und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino den 
11. Februar a. 1 ) 


2. April a. f., und) früh 10 Uhr, 

peremtorie aber den 11. Junp a. f., ) 

wovon die beiden erſteren Teruine im Gerichtslocale, der letztere aber im Gerichts- 
kretſcham zu Langwaſſer abgehalten werden wird, ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zufchlag an den Melſtbiethenden 
zu. gewärtigen,. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu ver⸗ 
baufende Grundſtüͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit gegen den kuͤnftigen Beſitzer uicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Könige, Lands und Stadtgericht. 

„) Breslau. Einem hoben Adel und hochzuehrenden Publikum beehre ich 
mich ergedenft anzuzeigen, daß ich auf hleſigem Platze am Ringe No. 40, lm Haufe 
zum ſchworzen Kreuz eine Specerey⸗Waartn⸗Oellcateſſen, und Tabackhandlung ers 
richtet habe. Jadem ich mich dem guͤtigen Wohlwollen beſtens empfehle, und um 
genelgtes Zutrauen bitte, verſpreche ich, jeden mir zu Thell werdenden Auftrag 
mit der groͤßeſten Aufmerkſamteit und Päuktlichkeit auszuführen, und dabey ſtets 
die billigſten Ptelße zu ſtillen. Friedrich Walter. 

*) Breslau. Elge nach wenig gefahrne unbedeckte Wiener Oreſchke ſteht 
zu virkaufen, Schmiedebrüde No. 48. f 

*) Breslau. Stallung auf 2 bis 2 Pferde, nebſt Boden iſt zu vermlethen 
und bald zu beziehen, Werdetſtraße No. 18. beym Schiffer Plefke. 

) Breslau Die Herten Hauselgenthuͤmer und Hausadminiſtrotoren 
werden ergebenſt erſucht, die zu vermlethenden Locale gefaͤlligſt anzuzeigen dem Uns 
frage und Adreß Bircan am Markte im alten Rathhauſe. 

*) Breslau. Do ich mein bisheriges Local nun bald verlaſſen werde, wuͤn⸗ 
ſche ich drey gläferne Kronleuchter, elnen großen bronzitten keuchter mit 12 Eplins 
derlampen, und zwey dergleichen kleinere (amtliche Leuchter noch im-beflen Zur 
ſtande) zu verkaufen. Kauſtuſtige erſuche ich, ſich in der Stadt Paris (Welden 
ſtraße No. 25.) bey mir zu melden. Schlichting. 

„) Breslau. Kinderloſe dejahrte Leute, die zu ihrer Unterſtuͤtzung gute 
wohlgebildete, in allen Wiſſen⸗ und Hauswirthſchaften wohler fabrene junge Maͤd⸗ 
chen an Kindesſtatt zu ſich nehmen wollen, belieben es anzuzeigen dem Anfrage⸗ 
und Adreßbuͤreau am Markte im alten Rathhauſe. 5 - 

) Breslau.» Kletſaamen von ſchoͤner Qualität find 20 Ctr., ſowohl eins 
zeln, als im ganzen billig zu verkaufen auf der Schmledebrücke im 9 No. 29 

*) Bre 


| 
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Relnerz den 28. Marz 1828. Nach boher Verordnung ſind die Brun⸗ 
nenptelße der beyden Mineralbrunnen, des kalten und laulichten, zum Beſten ihrer 
Beduͤrſenden ermaͤßigt worden. Die gonze gut und ſicher gepackte Kiße von 24 
großen oder 32 kleinen Flaſchen koſtet in der Anſtalt ſeldſt 2 Rthir 21 fer. Auch 
fiud Feet und 3 Kiften nach Verhaͤltniß des angefegten Preißes zu haben, welches 
bierduich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Die Koͤnigl. Bade⸗Kommlſſion. 

) Breslau. Ef iſt den 3 iſten März dem Foͤrſter aus Oswitz eln ſchwor⸗ 
zer lengbaatigter Jagdhund entlaufen, kenntlich an einem ſchwarzen Halsbande 
mlt eifernen Schnalle und Ring, er bat gelde Beine, am Kopf, und über den 
Augen 2 Punkte, wo ſich ſelbiger eingefunden, bittet gegen gehabte Koſten an oben 
gedachten Foͤrſter, oder Friedrich Wilhelm Straße No. 75, zu benachrichtigen. 

*) Breslau. Eine Parthie sehr ſchoͤne weiße Strauß federn don verſchlede⸗ 
dener Größe find in äußert tilgen Preiß en zu haden, Aldrechtsſtraße No. 38. Im 
Comptoir. 

) Breslau. Zu vermierhen und Termin Mich rell zu bezlehen iſt auf der 
Reuſchenſtraße goldne Roſe No. 62, der erſte Stock nebſt Parterre Locale. Das 
Naͤhere bey der Eigenthuͤmerln. 

*) Breslau. Upotbekerlehrlinge werden boldigſt für mehrere, zum Theil 
a bedeutende Dfficinen geſucht, durch den Apotheker Meifler, Urſulinerſtraße 


7) Steslan. Kutſcher wird geſucht, der in jeder Hinficht einer Equlpage 
gut vorſtehen kann, zugleich gewandt und brauchbar zur Bedienung, unvetheura⸗ 
thet und wo moͤglich nicht milltairpflichtig. Das Naͤhere Urſullnerſiraße Nio T. 
zwey Treppen boch. b 

„) Breslau. Der Uaterſchriebene glebt ſich die Ehre eln vetehrtes Pu⸗ 


| dfıkum zu Benachrichtigen, daß er feine Wohnung auf die Albrechtsſtraße No. 83. 


im erſlen Viertel bey dem Kirſchnermelſter Gerhart Im aten Stock verlegt hat, und 
die früher augekuͤndigte praktiſch⸗theoretiſche Singſchule den 15. April d. J. von 
11 — 12 Uhr eröffnen wird, in welche, laͤngſtens dis zum 1. May, noch Schuͤ⸗ 
Ir für das monatliche Honorar von 1 Mehl. oufgenommen werden. Zugleich er⸗ 
Teilt derfeibe gründlichen Privatunterricht in der Gultarre, dem Geſang, der Bios 
ne und Compoſitton. C. C Buͤtunger, Mufifdirector, 

) Breslau. Seldne Hͤͤthe, neuſter Fagon für Herren und Rnaben, 
ſchwarz und bunte erhielt und offerirt zu aller billigſten P eigen dle Kurzwasrenhand⸗ 


lung L. S. Cohn jun., Blüͤcherplatz No. 1g. 
„) Breslau. Die Uebungen der Sing x Akademie haben den gten April 
ihren Aufang genommen. Moſevlus. 
„) Bres⸗ 


. 
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„) Breslau. Die auf den 1 ten April u. ſ. w. beſiimmt geweſene Vers 
ſtelgetung einer bedeutenden Anzahl Bücher, tbꝛol, mediz, naturhiſt., geſchlchtl., 
ſchoͤnwiſſenſchaftl. und vermifchten Inbalts, nun dis zum 12. May verſchoden und 
wird das gedruckte Verzelchniß bey mir Albrechtsſtraßt No. 22. an Buͤͤcherfteunbe 
gusgegeben. f : Pfeiffer. 
) Breslau. Zu vermiethen IR der ate Stock auf der Schmiedebrüde 
No. 33 


berand auf der Stockgaſſe No. 19., und wuͤnſcht in dieſelbe für ein billiges Hono⸗ 
tar, Penfionates aufzunehmen, welches zur Beruͤckſichtigung derer, dle eln gutes 
und blülges Logis ſuchen, hlermlt ergebenſt angezeigt wird. N 
ü Vertolt. Hofrichter. 

*) Breslau. Nachſtehende Gegeaſſaͤnde des Putzes für Damen, als 
Schweltzer und ltalleniſche Strobbuͤte, ſeidne Huͤte, Barets, Turbaus, Teques, 
Bonnnets, Hauben, Kragen, Vorhemdchen, Straus ſedern, Marabouts, Blur 
men und Modebänder. Ferner: Herrenhuͤte in neuſter Focon und achtes Ronge 
vegeétal de Paris empfiehlt A. C. Hoffmann vormals Pllet, Bluͤcherplatz In den 

dey Mohren. N 
) Breslau. Weiblihe Dienſtbothen find zu erfragen bey der Geſindeder⸗ 
mlethern am Schweidnitzer Keller In der Putzwaarenbaude der Oel ⸗Fabrit gegen⸗ 
über. ’ 5 N Wittwe Gilken. 

*) Breslau um irrige Meinungen und feindfellg verbreitete Gerüchte zu 
begegnen, als legte ich meine ſeit 12 Jahren auf der Oblauerſtraße in der goldenen 
Krone inne gehabte Wechſelhandlung gänzlich nieder, beehre ich mich hiermit metr 
nen In» und auswärtigen geehrten Geſchaͤtsfteunden und reſo. Kunden ganz etge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich zwar von Term. Oſtern das offene Wechſel Comptoir aufs 
gegeben, jedoch vor wie nach die Wechſetgeſchaͤfte in meinem Comptoir in demſel⸗ 
ben Hauſe am Ringe im 2ten Stock ſortſetze, und damit noch Commulſſionsgeſchaͤfte 


verbunden habe. Ich ditte daher das mir disher giſchenkte Vertrauen, auch auf 


meinen neuen Geſchaͤfts⸗Locale zu Übertragen, 


Moritz Werther. 

„) Breslau. Eine erfahrene Wirthſchafterin wird aufs Land unter annehm⸗ 
licher Bedingung geſucht. Das Naͤhere in Breslau am Naſchmarkt im Laden 
Nro. 3. 
. Hor tes den gen April 1928. (Gefundener Ring.) Ein Slegelring mit 
einem Wappen iſt vor ohngefaͤhr 4 Wochen in einer Stube meines Gaſthofes ge⸗ 
funden worden. Der rechtmaͤßlge Befiger deſſelben, kann ihn nach erfolgter ke⸗ 

gitimation gegen] Erſtattung der Koſten zurüͤcke halten. 1 
verwittw. Steymann im goldnen Lamm. 


2) Breslau. Unterzelchnete hat eine Äbrig ſchoͤn meublirte Stube vorn 
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Freytags den 11. April 1828 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. e. 
i allergnaͤdigſten Special» Befehl. - 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 


—— Zͥ— 
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Zu verkaufen. 
„) Halbau den 18ten März 1828. Auf Antrag elnes Glaͤubigers wird 


die zu Micolſchmiede Oderlauſſtzſchen Antheils ſub No. 25, gelegene, auf 262 Rth. 


10 ſgr. Cour. gerichtlich toxirte Haus leinahrung des Kupferhammetmelſter Johann 
Chriſtlan War ſanp im Wege der nothweudlgen Subhaſlatlon in dem auf de 
Izten Juni 1828 | 
Pormittogs 10 Uhr in unferer Conzlep onfehenden peremtorlſchen Termine öffent: 
lich verkauft. Kanfluflige und Zahkungsfähige werden dazu geladen, ihr Geboth 
abzugeben, und hlernächſ den Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu ges 
waͤrtigen, falls nicht gef tziche Umflände eine Aus nahme zulaͤßig machen ſolten, 
Graͤflich v. Koſpothſches Gerlchtsamt der Herr ſchaft Halben: 
Haͤſeler. 
„Grunberg den 22, Mätz 1828. Die zum Tuchwalker Johann Gott⸗ 
105 Paͤtoldſchen Nachlaß gehörigen Wringarten: 1) No. 978: und 980. an der 
Schentendorfer Straße, taxirt 64 Riblr. 6 gr. 6 pf.; 2) der Weingarten 
Neo. 981. daſelbſt, taxirt 80 Rthlir.; 3) der Weingarten Nro. 640 an der Leſ⸗ 
fener Straße, taxirt 592 Rthlr. 20 ſgr.; ſollen Theilungshalder im Weg: der 
freiwilligen Subhaſtation in Termino den 14. Juni c. a., welcher peremtoriſch 
tft, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadtgericht oͤffentlich an die 
Melſidietenden verkauft werden, wozu ſich beſitz- und zahlungsfaͤhige Käufer 
einzufinden, und noch erfolgter Erklarung der Intereſſenten, in den Zuſchlag, 
wenn niet geſetzliche Umſtande eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen zu gemärttr 
en haben. 
an. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
„) Dohm Breslau den ayſten März 1828. Auf den Antrag des Schell⸗ 
monnſchen Nachlaß Curaters, fol die zu Probſſey Neumarkter Kreiſes ſib No, 3. 


bel gene, dem Gerlchtsſcho zen Johann Gottlieb Gräg gebörige, und beſage der 


an hieſiger Gerichts ſtelle und im Kretſcham zu Probſtep ausgehangenen Taxe auf 

Höhe von 644 Nthlr. durch bie Krels⸗Taxatoren abgeſchaͤste Erbſtelle Im Wege der 

nothwendigen Subhoſtatlon oͤffentlich verkauft werden. Wir haben bierzu einen 

einzigen peremtorifchen Termin auf den 14. Junt d. J. Vormittags um 10 Uhr in 

dem Ktetſcham zu Proditep angeſetzt, zu welchem wir beſitz und zahlungsſaͤhige 

Kaufluſtige Hiermit einladen, und fol der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibieten«- 
— den 
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den, in fo fern Fein Widerſpruch von Selten der Realglaͤubiger ſtatt findet, fo wie 
nach Erlegung des Naufſchilungs, die Loͤſchung aller eingetragenen, wie auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. J 
Das Gerichts amt der Cathedral-Kirchen und Hospitals Güter, 
Breslau den ıgten December 1827. Auf den Antrag der] Johanne 
Laroliene verwit. Hoppe geb. Reymann, ſoll das dem Bäder Cart Friedrich 
Schmidt gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tar- Ausfertis 
anng nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Materialien; Werthe auf 5260 Rthl. 
15 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 8 pro Cent aber auf 6840 Rthlr. 20 
ſor. obgeſchaͤtzte Haus Nro. 470. des Hypotdekenduches, neue Neo. 5., auf der 
goldnen Radegaſſe belegen, im Wege der nothwendig en Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Bells. und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen⸗ naͤm⸗ 
lich den 17. April 1828. und den 11. Juny 1828., beſonders aber in dem letzten 
peremtoriſchen Termine den 12. Auguſt 1828. Vormittags um 11 br vor dem 
Herrn Juſtiz-Rathe Metzke in unſerm Partheienzimmer Ro. 1. zu erſcheinen, die 
. defonderen Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in 
fo fern kein Ratthufrer Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtötethenden erfolgen werde. Uebrtgens ſoll nach ger 
techilicher Erlegung des Kaufſchtllings die Loͤſchung der fuͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, odue daß es zu 
dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 3 * 
{ i j r Refidenz. 
a Königliches Stadtgericht hieſige 9 nen fee. 


Grünberg den 16. Februar 1828. Die dem Faͤrber Friedr. Wilhelm: 

Seimert zugehörigen Grundſtücke: 1) die Bauſtelle des Wohnhaufes Nro. 215 
um 2. Viertel, mit Nebengebäuden, Hof und Graſegarten einer Faͤrberel, taxirt 
1227 Rtblr.; 2) der Weingarten Nro. 1779 c, tarirt 119 Rthlr. 3 ſar.; 3) der 
Weingarten No. 1888., tarırt 280 Rtül. 10 far.; 3) der Weingarten No. 1889. 
taxirt 204 Rthlr. 11 ſgr.; 5) der Weingarten Nro. 2052., taxirt 44 Nthlr. 
5 gr.; 6) der Weingarten Nro. 2055., tarirt 92 Rthlr. 10 fgr. 1 7) die Graͤ⸗ 
ſerei Nro. 108. im Radelande, tariıt 35 Nthl. 10 ſgr.; 8) der Acker Nro. 396. 
im alten Gebirge, rarirt 89 Nthlr. 5 far; 9) die Krautbeete Nro. 80. taxirt 
19 Mthlr. ao fgr., ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termino 
den 24. Mai d. J., welcher peremtoriſch iſt Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Lands und Stadtgericht öffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfäblge Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung 

der Jutereſſcuten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eiue Ausnahme 

veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Leobſchuͤtz den 26fen Februar 1828. Die zu Bleiſchwitz Leodſchuͤtzer 

Kreiſes unter der Hypotheken Nro. 89. gelegene, zum Nachlaß des verſtorb. 
Haͤuslers Franz Leeder gehörende Häuslerſtele, welche auf 80 Rthlr. Cour. 
gerichtlich detaxirt worden iſt, oll Theilungs halber öffentlich verſteigert 1 


| — (Mm) — 
und ſteht eln peremtorifcher Lieitations⸗Termin auf den 23. May c. in Bleiſck⸗ 
wiß an. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden biermit eingeladen, ſich am 
dem beſtimmten Tage auf der dortigen Schule einzufinden, ihr Gebot abzuge⸗ 
den, und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen: 
werde, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens 
kann die Taxe zu jeder Zeit in der Canzlay des unterzeichneten Gerichts einger 


ſehn werden. 
Das Fuͤrſtl. v. Lichtenſtelnſche Domainen Gericht. 
Breslau den gten Nopbr. 1827. Auf den Antrag der Wittwe Johanna 
Hofrichterſchen Erden foll das den Graupner Johann Martin Wlesnerſchen Erben 
gehoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tor Ausfertigung nach, 
welſt, im Johre 1927. nach dem Matertalten⸗Wertde auf 3060 Rthl. 23 far. 6 pf. 
noch dem Nutzungs⸗Ertroge zu 5 pro Cent aber ouf 4404 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus 


No. 1324. des Hpothekenbuchs, neue Mo, 9. auf dem Graben im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden olle Beſitz ⸗ und Zoh⸗ 


lumgsfaͤhige hierdurch aufgefordert und elngeladen, in den bierzu angeſetzten Termie 


nen, nämlich den 7ten März 1828. und den 9. Map, beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtorlſchen Termine den 11. Juli 1828: Vormittags 10 Uhr vor dem 
Hrn. Juſtizrathe Rhode in unſerem Parthetenzimmer No. 1. zu erſchelnen, die ber 
ſonderen Bedingungen und Modalltäten der Sub heſtation daſelbſt zu vernehmen, 
Ihre Geborde zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in fofern 
keln ſtatthaffer Widerſpruch von den Inteteſſenten erklärt wird, der Zaſchlag an den 
Meiſt- und Beſtdiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol noch gerlchtlicher Erle⸗ 
gung des Kayfſchilllags; die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Jaſtrumente bedarf, vr fügt werben. NR. 
Das Koͤnlgl. Stadtgericht hleſtger Reſidenz. 
s v. Blankenſee. 

Neuſtadt den 11 Jauuar 1828. Auf den Antrag eines Rralglaͤubigers 
ſoll der in der Ober ⸗Vorſtadt zu Neuſtadt gelegene Wirth ſchaftshof mit Garten 
unter Nro. 28., nebſt den dazu gebörigen: Grundſtücken unter Nro. 32,, 81 b., 
83 b., 417., 439. und 440., welche nach der gerichtlichen Ertragstaxe vom 20. Dec, 
v. J., civiliter den Hedwige Beyerſchen Erben, naturaliter dem Oeconom Herrmann 
gebdren, auf 4647 Rthl. 25 [gr. taxirt worden, im Wege der Subbaſtallon verkauft 
werden. Hiezu haben wir drei Termine, und zwar auf den 3, Mai, den 5. Juli, und den. 
von denen der letzte peremtoriſche, den 13. Septbr. d. J. vor dem Herrn Lands 
und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Hauenſchild in unſerm Geſchaͤfts locale auf bicfigen- 
Rathhauſe angeſetzt und laden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
ein, in demſelben zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Modalitäten: des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen,, 
daß demnachſt, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag an 
den Meiſt -und Beſtbiethenden erfolgen wird. Gegen gerichtliche ah * 

ufe 
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Kaufgeldes wird dle Löfchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgeh⸗ 
enden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 8 

f nr ‚Lehnmann, 
Neurode deu 28. Januar 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richts wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß im Wege der Exe⸗ 
cutlon das in der Gemeinde Kunzendorf liegende, dem Joſeph Pohl gehoͤrende Bau⸗ 
ſergnth ſub Nro. §. nebſt den dazu gehörenden: 863 Schfl. Acker und Wieſen, wel⸗ 
ches nach der in unserer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 546 Rthlr. 20 ſgr. 
abgeſchaͤtzt iſt, oͤffeutlich verkauft werden fol, Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige durch geg uwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, lu dem hierzu angeſetzten einzigen peremteriſchen Termine, den 10. Mai d. 
J. Vormittag 10 Uhr Pint here. Schloſſe zu Kunzendorf in Perſon zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vers 
nehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt 
in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zu⸗ 

ſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt: und Beſtbiethenden erfolgen werde. 

Das Freiherrl. v. Stillfriedſche Kunzendorfer Sergeiniz 


8 eld. 

Mtlitſch den sten December 1827. Es iſt auf die Inſlanz eines 
Realglaͤubigers die Subhaflatton des ſub Nro. 14. des Hypothekenbuchs der hie⸗ 
ſigen deutſchen Vorſtadt belegenen, Sr. Excellenz dem Standes herrn Grafen v. 
en A E Baru'keſchen aus Gehoͤfte, he Ben 

eſtehenden Ackersbürger-Guthes, welches au l: 27 far. s 

tich gewuͤrdigt worden Veſtgt Tena cc LEO den anſtehenden 
Biethungsterminen, namentlich auf den 10, April, den ro, Junp und den 12. 
Auguſt 1828. von denen der letztere peremtoriſch, vor dem Deputtrten, Herrn 
Juftiz⸗Rath Lux in hieſiges Gerichts Local eingeladen, Der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethende hat, nach abgehaltenen letzten peremtoriſchen Blethungstermine, in ſo 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen, als dann den Zuſchlag 
zu gewärtigen, und wird nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forder⸗ 
ungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumeute bedarf, verfuͤgt werden. Die Taxe des ſub haſta geſtellten 
Grundſtuckes kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur ein⸗ 


geſehen werden. 
Meichsgrafl. v. Maltzan Standesherrliches Gericht. 

Hirſchberg den 29. Februar 1828. Auf anderweiten Antrag des Vor⸗ 
werksdeſitzer Kattuer ſollen außer den Grundſtlcken Nro. 489. und 495. auch dle 
Grundstücke Nro. 483. und 484., und die 7 Ackerſtucke Tom. XIV. Fol. 80. 
des Hypothekenbuchs, welche zuſammen für 4800 Rthlr. erkauft worden, unter 
denen in dem Erlaß vom 22. Januar c. erwaͤhuten Modalitäten, und in denſel⸗ 
ben Terminen an den Meiftbiethenden im Wege der freiwilligen Subhaſtation ver 


kauft werden. o ig | 
1 u 


7 


1 


_ East) 


Zülz den 3. December 1827. Die Hormafigen Dominial⸗Vorwerksgründe 


des zur Herrſchaft Zülz gehörig geweſenen, im Jahre 1800. an die Unterthanen 
daſelbſt verkauften Vorwerks, beſtehend in Aeckern und Wieſen, welche zum groͤß⸗ 
ten Theile um das im Neuſtädter Kreiſe eine und eine halbe Meile von Neuſtadt, 
und eine halbe Meile von Steinau und Zuͤlz belegene Dorf Schmitſch, und mit 
einem Theilt nahe bei letzterer Stadt belegen, und unter alle 30 Beſitzer nach Loos 
fen zu gleichen Theilen dismembrirt, im ganzen auch auf 18200 Rthl. im Monath 
September 1827., und jedes einzelne Loos auf 606 Rthl 20 ſgr gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt worden ſind, werden auf den Autrag einiger Rcalglaͤudiger neceſſarie ſubha⸗ 
flirt, und es find demnach die Lieltations⸗Termine auf den 11. Febr., 11. April, 
und-peremtorie den 11. Juni 1828., jedesmal fruͤh um 9 Uhr anberaumt worden. 
Alle diejenigen, welche dergleichen Grundſtuͤcke zu beſitzen fäbig und annehmlich 
zu bezahlen im Stande find, werden hierdurch ͤͤffentlich vorgeladen und aufgefor⸗ 
dert, in Terminis in der hieſigen Gerichtsamtskanzley zu erſcheinen, und ihre Ges 
bothe abzugeben, und haben den Zuſchlag an den Beſtbiethenden in Termino pes 
remtorto, den 11. Juni 1828, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ohne 
weitere Zuleſſung eines anderweitigen Geboths zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann in 
der bieſigen Regiſtratur nachgeſehen, und die Kaufsbedingungen in Terminis des 
nen Licitanten bekannt gemacht werden. 
Greiffenſtern den 19. Februar 1828. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamtes wird bierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtation des dem Gottlob Pohl zu Steine zeither zugebörig 
geweſene, ſub Nro. 10. olldort beiegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 
11. December 827. auf 949 Rthl. 24 for. Cour. gewuͤrdligten Bauerguchs verfügt 
worden iſt. Es werden daber beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit auf⸗ 
gefordert, in dem auf den 31. März und 30. April c. zur Aufnahme von Gebo⸗ 
then angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem auf den 30. Mai 1828. anſte⸗ 
benden letzten und peremtortſchen Licitattonstermine Vormittags um 10 Uhr in der 
Gerichtsamte kanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
the zum Protocol zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Er» 


klaͤrnng der Intereſſenten das in Rede fiebende Bauerguth dem als zablungsfaͤhig 


ſich ausweiſenden Melſt- und Beſtdiethenden adjudicirt, und auf fpäter als an 

dem beſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche 

Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Greif⸗ 


fenſtein. 
Kloſter Lanban den 1bten December 1827. Von dem Stiftsgerichts⸗ 


amte zu Kloſter Lauban wird anf Antrag eines majorennen Miterden zum Baues 
und Steumacher Michael Arltſchen Nachlaſſe zu Pfaffendorf, das zum Letztern ges 
hoͤrige, gerichtsamtlich auf 1103 Rth. 10 far. tapirte Bauerguth No. 122. daſelbſt 
auf den ııtem Februar, f < 
den liten Maͤrz und 

a den 20ſten April 1828. 

fruͤh um 9 Uhr an hieſiger Gerichts⸗Amtsſtelle, wovon der letzte Termin pe⸗ 


remtoriſch iſt, freiwluig ſubhaſtirt, wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ige 
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flige in dieſen Terminen ' zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, mit dem Bes 
merken eingeladen werden: daß der Zuſchlag des Gerichts nur unter Genehmigung. 
der Arltſchen Erben ſund des vormundſchaftlichen Gerichts⸗Amtes erfolgen kann. 
Die Taxe iſt uͤbrigens in den Amtsſtunden bier einzuſehen. di; 1 
i Das Stifts⸗Gerichtsamt. 
Groß Strehlitz den 18. Januar 1828, Die ſub Nro. 52. des Hy⸗ 
pothekenbuches von Gonſchlorowitz aufgeführte, unweit der Kreisſtadt Groß⸗ 
Strehlitz delegenen Ackerparcellen I und II. des dismembrirten Vorwerks Gonſchio⸗ 
rowitz, von 20 Morgen 37 Q. Ruthen Flaͤcheninhalt, ſollen auf den Antrag eines 
Realglaubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, als 
weshalb dieſelben in Termino den 17. December 1827 gerichtlich auf 444 Rthlr. 
15 ſgr. 8 pf detaxirt worden. Es werden demnach alle zahlungsfaͤbtge Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem zum offentlichen Verkauf dieſer Par⸗ 
cellen auf den 23. Mai d. J. Vor» und Nachmittags angeſetzten pe remtoriſchen 
Termine in unſerer Gerichtsſtube hierorts zu erſcheinen, die Bedingungen und Mo⸗ | 
dalitäten der Subhaflation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und | 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Ins 
tereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
wird. Die Taxansfertigungen find ſowohl in unferer hieſigen, wie auch in un ſerer 
Kanzelley zu Aimmelwitz zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehen, und ſoll uͤbrigens nach | 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Löfchung der eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letztern, ohne daß es zu dleſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
5 Das Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 
Ratibor den 4. Februar 1928. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerlcht auf Anſuchen des penfionirten Polizei⸗Bürgermeiſters Bluͤhdorn, das 
im Füͤrſtenthum Oppeln und deſſen Eofeler Kreiſe belegene, freie Allodlal-Ritter⸗ 
gut Moſurau nebſt Zubehör an den Meiſtblethenden oͤffentlich Schuldeubalber vera. 
kauft werden ſoll, und die Biethungstermine auf a 8 
den 131en Junk 
den 1zten September, und beſonders 
den ı3ten December d. J. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſig Koͤnlgl. Ober⸗Landesgericht vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsratb Born angeſetzt wor⸗ 
den, fo wird ſolches, und daß gedachtes Gutb nach der davon durch dle oberſchle⸗ 
ſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der biefigen Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Regtiſtratur eingeſehen werden kann, auf 24,162 Rihlr. 7 ſgr. 8 pf., der 
Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſti⸗ 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß gleich nach letztern Biethungster⸗ \ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, der Zuſchlag erfolgen ſoll, in fo fern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich wird bemerkt, daß die gegen⸗ 
waͤrtig auf gedachtem Gute 19/935 Rthlr. Pfandbriefe haften, reglementsmaͤßig 
aber nur 12,080 Rthlr. darauf ſtehen bleiben koͤnnen, die hier noch zu viel haften⸗ 
den 7,855 Rthlr. in termino traditionis abgeloͤſet werden müßen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von * 


uhn. 
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„), Schoͤmberg den aten März 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht wird das ſub Nro. 47. zu Trautliebersdorf gelegene, dem 
Benediet Maywald gehörige, und im Jahre 1823. anf 2067 Rth. 28 ſgr. 4 pf. orts⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzte, aus einer Hube und zwei Ruthen beſtehendr Bauergut, 
deſſen Werth ſich nach Anzelge der Ortsgerichte, ſelt jener Zeit nicht im Mindeſten 
verändert hat, im Wege der Execution auf Antrag eines Realglaͤubigers verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen namlich: 

den ôten Juni c. a. Vormittag 10 Uhr, Ber 

den ızten Auguſt c. a. Vormittag 10 Uhr, beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine 7 

den 1àteu October c. a. Vormittag 9 Uhr a 
an unſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalts 
litäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu ge⸗ 
ben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Wlderſpruch 
von Seiten des Extrahenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Melſtbierenden er⸗ 


folgen werde. 
a a Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Zu verpachten. g 
) Breslau den 28. März 1828, Das der bleſigen Kaͤmmerey gehoͤrige, 
4 Meilen von Breslau und 14 Melle von der Kreisſtadt Wohlen entfernte Gut 
Rlemberg nebſt dazu geboͤrigen Vorwerken: Jäckel und Voigtswaldau mit 30 M. 
49 Q. R Gärte, 886 M. 216 Q. R. Acker, 413 M. 35 Q. R. Wieſen, 89 
M. 134 Q. R. Teiche und 89 M. 150 Q. R. Hutung und Gräferey, ſoll von Tri⸗ 
ultatis dieſes Jahres ab, auf 9 hinter einander folgende Jahre anderweitig verpach⸗ 
tet werden, und haben wir hierzu auf den 13ten May d. J. einen Termin anbe⸗ 
raumt. Cautlons faͤbige Pachtluſtige werden demnach hler mit eingeladen, ſich an 
gedochtem Tage Vormittag 11 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale hlerſelbſt 
eluzufinden. Wer vorher das Gut in Augenſchein nehmen will, hat fich bey dem 
Generolpaͤchtet Urban zu Riemberg zu melden, auch koͤnnen bey demſelden, fo wie 
bey dem Rath haus Inſpector Klug hierſelbſt die Pachbedingungen eingeſehen werden. 
Zum Magiſtrot hieſiger Haupt: und Reſidenzſladt verordnete Ober⸗ 
Duargermeiſter, Burgermetſter und Stadtraͤthe. 
Citationes Edictales. 
) Breslan den 22jten Januar 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober» Landesgerichts wird auf Antrag des Dffieli Fisch der Vincenz Lur 
aus Hayn Habelſchwerdter Kreiſes, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich ent— 
fernt, und ſeitdem bei den Canton Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr 
binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu jeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 8. Juli 1828. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Freiherrn v. Rothkirch 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das gieſige F Zu 
= x aden. 
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laden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erfcheinen, auch nicht wenig⸗ 

ſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 

dienſt zu entziehen, Ausgetretetenen verfahren, und auf Conſiscatlon feines ges 
ſammten gegenwartigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 

Beſten des Fiset erkannt werden. g.) i 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſien. 

8 Falkenhauſen. 

„) Trebnitz den 7. März 1828. Nachdem wir über den Nachlaß des zu 
Pirbiſchau Trebnitzſchen Kreiſes verſtord. Bauergutsbeſitzer Heinrich Zuͤchner auf 
den Antrag der Erden am 3. April 1827. den erbſchaftlichen Liquidations: Pros | 
ceß eröffnet, und ſich nachträglich ergeben hat, daß auf dem zu dieſem Nachlaß 
gehörigen Bauergut ſub Nro. 12. des Hypothekenbuchs von Pirbiſchau, ex des 
ereto vom 31. Map 1760, für die 4 Weidnerſchen Kinder eine vormundſchaft⸗ 
liche Buͤrgſchaft auf Höhe von 20 Fl. eingetragen iſt, fo werden die ihrer Pele 
fon und ihrem Aufenthalte nach und kannten Weid nerſchen Kinder zu dem auf | 
den 12. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputlrten, Herrn Aſſeſſor 
Muͤller in un erm Partheienzimmer anberaumten neuen Connotations⸗Termine | 
hierdurch vorgeladen mit dem Eroͤffnen, daß fie im Ausbleibungs fall aller ihrer 
etwannigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihrer Forderung nur an dasje⸗ 
nige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläus 
biger, von der Muffe noch übrig bleiben möchte, N 

8 Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht. a 

Guhrau den 27. Januar 1828. Nachdem über die Kaufgelder des wal⸗ 

land Bauer Schmidtſchen Bauerguths Nro. 11. zu Jaͤſtersheim, auf den Antrag 

eines Realgläudigers dato der Liquldationsproceß eröffnet, und Termin zur Liqut⸗ | 

dation und Verification der Forderungen an den Nachlaß des Bauer Schmidt und 
reſp. an die Kaufgelder auf den 2. Mal c. Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, 
fo werden hlerzu ſaͤmmtliche Gläubiger ſub pöna praͤcluſt zu genanntem Termine 
auf unſer Gerichtszimmer vorgeladen, um ihre Forderungen gehoͤrig zu liauldiren 


und zu verificiren. 
. a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
5 Oels den 24. Januar 1828. Das unterzeichnete Stadtgericht ladet alle 
diejenigen, welche an nachſtehende Maſſen: 1) die Heturich Beckerſche von Große 
Zoͤunig von 93 Rihl.; 2) an die in der Carl Leopold Bautzeſchen Concurs maſſe von 
Groß ⸗Zoͤllnig im Jahre 1764 zuruͤckgebliebenen Antheile des Mathtas Oſtmann, 
Hans Luſche, der Andreas Bergerſchen Erben, des Joh. Lorenz, ſo wie der rück 
ftändigen Steuern und Kanzlepgebühren, welche ſaͤmmil Summen damals 30 Rth. 
17 for. 4 pf. betragen, jetzt auf 133 Rthlr. angewachſen Und; 3) die Zinſen des 
Kraͤuter Galowsko aus der Schleibitzer Haupt⸗Muͤndelkaſſe von 38 Rthlr. 16 ſgr. 
3 pf. irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vor, ſich des halb binnen 
3 Monathen; und ſpaͤteſtens auf den 11. Juni c. auf biefigen Rathbauſe vor dem 
Herrn Stadtgerichtd » Aſſeſſor v. Aulock zu melden, und ihre Anſpruͤche zu begrün⸗ 
den, wldrigenfalls dieſe Maſſen als ein herrenloſes Guth dem Staate anheim fal⸗ 


len werden. 
Das Herzogl. Stadtgericht. 


Beplag e 
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Niro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 11. April 1828. 


Zu verauctioniren. = 
s Breslau den 27.] März 1828. (Auction von Militair⸗Lleſerungstuchen.) 
Es ſollen am 14. April e. Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr in dem Haufe Nro. 44. auf der Carlsſtr. 155 Stuͤck zue Paul Harrers 
ſchen Concurs⸗Moſſe gehörige probemaͤßige Milltair: Liefrrungstude von rother, 
gelber, grüner, blauer und grauer Farbe an den Meiſtbletenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verſtelgert werden. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 
= Citationes Edictales. 

»)töwen den as. Mär; 1828. Ueber die Kaufgelder des zu Schwanowitz, 

Brieger Kreiſes ſub Nro. 39. belegenen, fub haſta verkauften, Johann Midart 


Wevrauchſchen Baner guts, haben wir wegen Unzulaͤnglichkeit derſelben, heut Mu⸗ 


tag den Liquldations - Proceß eröffnet. Alle die, welche an das bezeichnete Grund⸗ 
Rück oder deſſen Kaufgeld einen Anſpruch zu haben vermeiten, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſe Ansprüche in dem hierzu auf den 13. Juni Vormittags um 9 Uhr im 
herrſchaftlichen Schloße in Schwanowitz anberaumten Termine entweder in Per⸗ 
ſon, oder durch zuläßige und informirte Mandatarien anzumelden, und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stiüſchwelgen, ſo woht 
gegen die Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden. BEER 3 
Das Landrath Reinhardtſche Gerichts amt der Schwanomißsr. 
Guͤter. N Friehmelt. 

) Falkenberg den 1. April 1828. Von Seiten des unterzeichneten Königk.. 
Gerichts iſt über den Nachlaß des zu Schurgaſt verſſorb. Gaͤrbermſtr. Carl Weichert 
unterm heutigen dato der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Proceß eröffnet, und ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller unbekannten Gaͤubiger 

2 auf den raten Juli a. c. f 
Vormittags um 9 Uhr in loco Schurgaſt anberaumt worden, es werden demnach 
alle diejenigen, welche einen Anſpruch an den Nachlaß des Verſtorbenen zu haben⸗ 
vermelnen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, im gedachten Elquidatlons⸗Termine 
entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zalasige Bevollmächtigte vor uns zu ar⸗ 


feinen, um ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeden, 
und die etwa vorhandenen ſchrlftlichen Beweismittel mitzubringen, demnaͤchſt aber 


die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblei⸗ 
benden zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorzugsrechte verluſtig 
gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach eee 
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ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleisen möchte, vertiefen 
Sr Königl, combintrtes Gericht der Städte Falkenderg und Schurgaſt. 
a 5 e Mertd ies 


Ratibor den 14. December 1827. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 

richt von Oberſchleſien if uber en Nachlaß des am sten November 1824. 

zu Lomnitz verſtorbenen Generals Major Friedrich v. Uſedom der erbſchaftl. Ligui⸗ 

dationsproceß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Au⸗ 

ſprüche aller etwauigen unbekannten Gläubiger, fo wie zur Erklarung derſelben 

über die Beibehaltung des ernannten Interluls⸗Curators als Curator -und Con⸗ 

tradictor eventualiter zur Wahl eines andern, auf den 7. Mai 1828. Vormittags 

um 9 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Reinſch augeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 

lich, in demſelben aber perföͤnſſch, oder durch. gefeßlich zuläßſge Bevollmächtigte 

wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Eber⸗ 
bard und Stiller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 

und das Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 

Beweisnuttel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache za gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 9 . * 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftie⸗ 

digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig blelben möchtr, 
werden verwieſen werden. 1 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von ip wir 39 

1 bh - 


— u u. 2 
Muͤnſterberg.edon as. Februar 1828. Es werden hlermit alle diejeni⸗ 
gen, welche an das verlohren gegangene Hypotheken ⸗Inſttument vom 13. No⸗ 
vember 1811. und Eintragungs = Recognition ej. m. et a. über ein Capital von 
‚go Rthlr., welches zu § pro Cent Ziuſen für die Nepomucen Großerſchen Ehe⸗ 
leute, auf die Häusierftelle Nro, 12. zu Nieder-Kunzendorf Münſterberger Kreis 
ſes eingetragen iſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder gonftige Briefs⸗ 
inhaber irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem auf den 
13. Juni d. J. anſtehenden Termine auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗ 
Kunzendorf Vormittags um 11 Uhr entweder in Perſon, oder durch elnen mit 
Vollmacht und Information verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
an das gedachte Capital anzumelden und zu juſtifictren, im Fall des Ausbleibens 
aber zu erwarten, daß. fie. damit praͤcludirt, und das Inſtrument nach Ableiſtung 
des Manifeſtations⸗Eides amortiſirt, auch ein Document über die gedachte For⸗ 
derung ertheilt werden ſoll. 
* gi Das Gerichtsamt Nieder⸗Kunzendorf. 

Namslau den 20. Fedruar 78.8 Auf den As trag des Koͤnigl. Land⸗ 
und Staetgerichts zu Brieg werden alle diejenigen, welche an das verloren ges 
gangene Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument nebſt annectirter Pypotheken⸗ 
RMecognition vom 14 Septbr. 1819. über 200 Rthl., welche fuͤr das Pupillen⸗ 
Depoſiterlum des Koͤnigl. Domainenamtes Earfömarft, auf dem Paul Gott 

ſchalkſchen, jetzt der Helene verehel Marten geb. Martin gehörigen Bauerguth 
ſub Nro. 3. zu Obiſchau ſub Rubr. III. No. 2. eingetragen ſtehen, reg 
thüme 
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thuͤmer, Ceſſionarien, — oder fonfiige Briefsinhaber Anſpruͤche zu machen 
baben, hiermit aufgefordett, ſich bei dem unterzeichneten Gerichtsamte binnen 
3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem am 14. Juni d J. VB. M. um 10 Uhr 
angeſetzten Termine zu erſcheinen, und ihre Anfprüche anzubringen, ausbleiden⸗ 
den Falles aber zu gewärtigen, daß das benannte Inſtrument wird mort! ficirt, 
und ein neues wird ausgefertiget werden. 
Combinirtes Königl. und Reichsgraͤfl. Henckel v. Donnersmark⸗ 
Gerlchtsamt für das Bauergut Nro. 3. zu er z 
er. 
Löwenberg den 28 Februar 1828. Für die Johann Chriſtoph Burg⸗ 
bardtſche Mündel-Kaſſe haftet auf dem Bauergut No, 3. zu Kunzendorf loco 5. 
ein Capital von 36 Rtbl. 27 far. 5 pf., vermoͤge Hypothek vom 23, er 1791. 
Die Inbaber dieſer Forderung und namentlich Johann Gottfried und Johann 
Gottlob Burghardt oder deren Erben, Ceffionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte 
getreten find, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche an das gedachte Capi⸗ 
tal ſpateſtens in dem hiezu auf f 
den 11. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Hohiſtein augeſetzten Termine anzumelden. Dem in 
jenem Termine Außenbleibenden wird die Warnigung geſtellt, daß derſelbe u 
feinen Reatanſprüchen an das Eingangs gedachte Grundffück in Anſehung des ob. 
enannten Capltals präcludirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufge⸗ 


legt werden wird. : 

Fürſtl. v. Hohenzollern Hebingenfces Juſtizamt der Herrſchaft Hohlſtein. 

8 AVERITIISSEMENTS. \ 

„Oels den 20. März 1828. Nachdem über den Nachlaß des im Jahre 
1809, im Zuchtpauſe zu Brieg verſtorb. Freigärtuer und Schmidt, Joh. Schmidt 
von Kapitz, auf den Antrag der Beneficial⸗Erben per Decretum d. d. 20. März c. 
der erbſchaftl. Liguidationsproceß eroͤffnet, und Termin zur Liqufdatſon und Bee 
rification ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf den 16. Juni c. Vox⸗ 
mittags 10 Uhr hierorts in der Kanzlep des unterzeichueten Juſtitiarii auberaumt 
worden, ſo werden alle unbekannte Gläubiger des Schmidt hiermit vorgeladen, in 
dieſem Termine entweder in Perſon, oder durch vollſtaͤndig informirte und bes 
vollmächtigte Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, Hrn. 
v. d. Sloot und Gumprecht vorgeſchlagen werden, zu erfheinen, ihre Aniprüce 
an die Maſſe gebörig anzumelden und zu beſcheinigen, die in Händen habenden 
Schul dverſchreibungen oder ſonſtige ſchriftlichen Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen und ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Cuta⸗ 
toris Hrn. Neferendarius Wentzky, oder die Wahl eines andern desgl. Subjects 
aus der ge der bieſigen Juftiz „Commiſſarien zu erklären. Diejenlgen, welche 
in dem Termine gar nicht ere einen, werden, aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr 
verlustig erklart, und mit thren Forderungen nur an dasjenige „ was nach Beftie⸗ 
dig ing der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, 


verwieſen werden. ö 
v. Ferentheil Kapltzer Gerichtsamt. Groß. 
Breslau. Reih, gelegenzen nach Berlin iſt beym Lohnkutſcher Raſtalsſy 
in der Weißgerdergeſſe No. 3. En. N 
„) Dice 
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) Breslau. Dr. Vogler's reinigende und ſtaͤrkende Zahntinkter. Aus zug aus 
der allgemelnen Preußiſchen Staatszeltung 1822. No. 20. 14ten Februar. Auf dle 
Aaftage von Seiten mehrerer Koͤnigl. Regierungen, ob zu dem Verbote, Zahn⸗ 
mittel in Niederlagen verkäuflich darzubleten, auch die Zahnpolver des Geheimen, 
Ober - Medicinal⸗Rathes Dr. Velpir und des Staatsrathes Dr, Hufeland, das 
Schnupf- Pulver des letzteren und mehrere andere gehören, ober od dieſe von dem 
Publikum häufig gebrauchten und in den Niederlagen vorraͤthlgen Mittel, zu der 
Klaſſe der Hausmittel zu zählen wären, iſt hoͤberen Orts die Antwort erfolgt, daß 
dos gegebene Verdot nicht alleln auf alle Zahnarzuepen, fie mögen Namen führen 
wle fie wollen (das Voglerſche Zahnmittel oDeln ausgenommen) ſondern auch auf 
alle unter Mißbrauch eines Namens verkaͤuflche Mittel, ohne alle weltere Ausnob⸗ 
me anzuwenden ſeh. Obige Zahntlnktur iſt in Glaͤſern zu 10 und 20 far,, nebſt 
Gebrauchsanweiſung zu haben bey N 
Eorl Schneider In Breslau, Ring und Schmiedebruͤcken⸗Ecke. 

*) Breslau den gen April 1828. Die beute Morgen erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner Frau geb. Leuckart von einem geſunden Knaben zeige ich Vers 
wandten und Freunden ganz ergedenſt an. 

Sander, Koͤnlgl. Regterungs⸗Secretalr und Calculator. 
f Breslau. gu oermlethen und Johanni zu beziehen if vor dem Nikolol⸗ 
Thor in der Kurzengaſſe No. 2 eine Wohnung, beſtehend in 4 Stuben und fonft 
noͤthigen Zubehör. Das Mäbere iſt zu erfahren auf der Untonisufraße No. 28. 
7) Breslau. E. k. Relß aus Frankfurt am Maln zur Meſſe In belpzig im 
Thomeſchen Haufe neben Auerbachs Hof empfieblt ſich mit einem beſtens afforsirten 
Lager In allen Sorten Tücher und Schwols, Modebänder und Seldenſtoff. 

6) Breslau. Auf der Antonlenſtraße neue No, 4. If auf kommende Jo⸗ 
bannt ein Logis von 3 Stuben, eine Alko we und Entree Stube, nebſt Küche und 
Bepg laß zu vermlethen. Naͤheres hierüber If in demſelben Haufe zwey Te ppen 
hoch zu erfahren. 5 N 

) Brestau. Daß ich Sonntag den rzten April im großen Redoutenſaal 
Ball en Mas que geben werde, zeige ich ganz ergebenſt an. Um geneigten Zuſpruch 
Bitter A. Pia meyer. 

a „) Breslau. (Beſetzte Stelle) Der vacante Wirthſchaftsſchreiber / Poſlen 
bey dem Dom. Priſſelwitz, Breslauſchen Crelſes, iſt berelts vergeben. 

„ Breslau. Die reſo. Herren Intereſſenten der Looſe: 17447 a. b., 
18508 4. 9 a., 10%, 37 B., 38 B., 35391, 92, 40641 à. b., 42 0 d. 
43 c. d., 44 c. d, erſuche ich blermit ganz ergebenſt, die Renuovatlon der Aten 
Eloffe bep mir baldigſt beſorgen zu laſſen. 

Prinz, Lotterie ⸗Elnnehmer, Ohlauerſtr. In der Hoffnung. 


* 


— (ng) = a 
= Sonnabends den 1a. April 1828. 5 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. t. a 
e allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz: Blatt zu No. XIV. 


Ä Zu verkaufen. 8 : 

1 Wirſchkowitz den 15. März 1828. Auf den Antrag der Häusler Im⸗ 

manuel Liebichſchen Erben ſoll die zu Schmeliske, Militſch Trachenbergſchen Krei⸗ 
ſes ſub Nro. 20. gelegene, zur Verlaſſenſchaft ihres Erblaſſers gehoͤrige, nach der 
hieſelbſt und im Kretſcham zu Neuſchloß einzuſehenden Taxe ortsgerichtlich auf 
160 Rthl. Cour. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, Erbiheilungshalber im Wege der notb⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch eingeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen und peremto⸗ 
riſchen Licitatioustermine, den 16. Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr allbier zu 
erſcheluen und ihre Gebothe zu Protocell zu geben, und hat fodauu der Meiſt⸗ nud 
Beſtbiethende, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erfolgt, 
den Zuſchlag der zu verkaufenden Häuslerftelle zu gewentigen. Hierbei wird noch 
bemerkt, daß dieſes Grundstück im Jahre 1816, für 282 Rthl. erkauft, und das 


5 auf bereits ein Geboth von 181 Nihl. gethan worden iſt. 


Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Freien Minder⸗Standes⸗ 
berrſchaft Neuſchloß. 5 f 
„Glogau den 5. April 1828. Das ſub Nro. I. in Sackerau Guhrau⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, der Frau Gräfin v. Kalkreuth geb. v. Unruh dad ge, auf 
6 Rthl. geſchaͤtzte hohe Bauerguth, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger im: 
ege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verſtel⸗ 
gert werden.“ Wir haben dazu drei Termine, auf den 10. Mal, 10. Juni, und 
10. Jull d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe in Zapplau 
angeſetzt, und laden dazu zahlungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken 


vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiithenden erfolgen ſoll, in ſofern keine ge⸗ 


liche Hinderniſſe entgegen ſtehen. a * 
Hui ah 8 Das Gerichtsamt der Zapplauer Guͤther. en 
„) Glogau den 5. April_1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. Landräthl⸗ 
Amtes zu Gubrau ſoll das ſub No. 3. in Sackerau Guhrauſchen Kreiſes gelegene, 
der Frau Gräfin v. Kalckreuth gehörige, auf 386 Rthlt. 25 igr. geſchätzte ſoge⸗ 
nannte Niedergeſaͤſche Bauernguth, wegen irückſtaͤndigen Grundſteuern im Wege: 


der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 


Wir haben dazu drei Termine, auf den 13. Mai, 12. Jani und 1a. Juli d. J. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Zapplau angelegt, wos 
von der letzte peremtoriſch iſt, und laden dazu alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vor, daß der Zaſchlag an den Meiſibiethenden erfolgen ſoll, 
wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe entgegen ſtehen. 
Das. Gerichtsamt der Zapplauer Guͤther. 5 
. Steinas 
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Steinau den 13. März 1828. Das ſub Nro. 244. bierſelbſt gelegene, 

dem Tuch macher Benz. Hainpelſch gehoͤrige, und auf 117 Nihlr. 20 (gt. taxirie 

Haus, soll. im Wege der Subhaſtation dffeutlih verkauft werden. ir haben 

hierzu den peremtoriſchen Lieltationstermin anf den 10. Junt Vormittags von 10 

bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis- 5 Uhr in der Behauſung des unters 

zeichneten Stadtrichters anberaumt, und laden beſitz- und zahlungsfähige Kauf⸗ 

luſtige mit dem Bedeuten hiermit ein, daß der Zuſchlag alsbald erſolgt, wenn 

nicht etwa ein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht. Die Taxe kann zu ‚jederzeit 
in unſerer Kanzley eingeſchen werden. 

Koͤuigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 10 

N uͤller. 

„) Schoͤnan den 18. December 1827. Von dem unterſchriebenen Gerichts⸗ 
amt wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
die ſub No. 18. zu Reichwaldau gelegene, dem Johann Benjamin Fuckner zeithero 

gehörige, auf 754 Rthlr. 20 fgr- ortsgerichtlich geſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, ſich in dem 
2 auf den ıöten Juni 1928. 
Vormlitags 9 Uhr anſtehenden einzigen Bietungstermine In dem Gerichts zimmer 
auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Reichwaldau einzufinden, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben, und za gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 
gläubiger, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge ‚info fern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Die Taxe ſelbſt iſt dem an der Ges 
richtsſtaͤtte aus hängen en Proclama deigefuͤgt, und kann dafeldft-, ſo wie in hieſi⸗ 
ger Kanzley. 2 in dun Amtsſtunden eingeſehen werden. a 
Das Reichs grafl. v. Hochberzſche Gerichtsamt von Relchwaldau 
et Pohlniſch⸗Hundorf. j 
Glogau den 5. April 18 8. Auf den Antrag des Königl. landraͤthlichen 
Amtes zu Guhrau, ſoll das ſud Nro. 7. in Sackerau, Guhrauſchen Kreiſes gele⸗ 
gene, der Frau Gräfin v. Kalkreuth gebörige, auf 237 Rthlr geſchaͤtzte ſogenannte 
Weigeſche Bauergut, wegen kuͤckſtändigen Koͤnigl. Grundſteuern, im Wege der 
nothwendigen Sub haſtarlon Öffentlich an den Melſtbieteuden verkauft werden. Wir 
haben dazu die Termine auf den 12. May, 11. Juni und 11. Juli d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem herrſchaftli hen Schloße in Zapplau angeſetzt, wovon der 
letzte peremtoriſch iſt, und laden dazu alle zihlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Ber 
merken vor, daß der Zuſchlag an den Melſibietenden erfolgen ſell, wenn kein ges 
ſetzliches Hinderniß eint itt. Zugleich wird der ehemalige Beſitzer dieſes Guthes 
Eprifitan Friebel für den zur erſten Hypothek 2 Rihlr. 74 pf. rückſtaͤndige Kauf⸗ 
gelder auf demſelben eingetragen ſtehen, deſſen Aufenthalt aber unbekannt iſt, hier⸗ 
mit edictaliter vorgeladen, in dem peremtoriſchen Bletungstermine, bei Vermei⸗ 
dung der im F. 401. ees Anhanges zur A. G. O. ausgedrückten nachtheiligen Fol⸗ 
gen zu erſcheinen, und feine Rechte wahr nehmen, 
Das Ge.ichtöamt der Zapplauer Guͤter. 
Grambſch. 
„) Schoͤmderg den 17. Maͤrz 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll das dem Anton Hoffmann zu Cratzdach gehoͤrige, nach dem 2 
5 au 
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auf 556 Rtbir. abgefchätte, aus 2 Ruthen beſtehende Bauergut ſub Nro 15. das. 
ſelbſt, im Wege der Execution verkauft werden. Demnach werden alle Beſig⸗ und 
Zablungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: — ; 
den sten May c. a. Vormittags 10 Uhr, f 

i den gten Junt c. a. Vormittags 10 Uhr, beſonders aber in 

dem letzten und peremtoriſchen Termine ; . 
den iàten Juli c. a. Vormittags 9 Uhr 
an unferer Gerichts ſtelle zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modal taͤten 
der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Prototoll zu geben, und 
zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtatehafter Wlderſpruch von Seiten 
der Extrahenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen werde. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Steinau a. O. den 17. Februar 1828. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird hiermit dekonnt gemacht, daß auf den Antrag des Kirchen ⸗Aera⸗ 
til in Raudten, die dem Tiſchler Menzel gebörige, ſub Nro. 17. in Näͤhrſchuͤtz 
belegene Freiſtelle, in Termino peremterio den 24. May d J. Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr auf dem Schloße in Naͤhrſchuͤtz 
öffentlich meiſtbletend verkauft werden fol, Zahlungsfaͤhige Kauflnfitge werden 
zu dieſem Termine Behufs der Abgabe threr Gebote eingeladen, und haben, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe im Wege ſteben, den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Auf ſpaͤtere Gebote wird, wenn nicht die Gläubiger ſaͤmmtlich in ein Nachgebot 
willigen, keine Ruͤckſicht genommen werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauſſchilings, die Löſchung der ſämmtlichen, ſowohl der eingetra⸗ 

enen, als der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, auch ohne 
een der Inſtrumente verfügt werden. Die auf 470 Rthle. 2 fgr. ausge 
tallene Taxe, iſt in den Amteſtunden in unfrer Kanzley einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Naͤhrſchuͤtz und Leskau. 
Muͤller. 

Fürſtenſteln den 30 Januar 1828. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation fol das auf 310 Mehl. toxirte Gettfried Schneider ſchs Frethaus No. 21. 
zu Wederan Bolkenbaßner Kreiſes, in dem auf den 3. Mal l. J. B. M. 11 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Wederau anberaumten einzigen und peremtortſchen Bie- 
thungstermine verkauft werden, welches Kauſtuſtigen hiermit dekaunt gemacht 
wird. Reichsgrafl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 

Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 


Reichen bach den 15. December 1827. Nachdem auf den Antrag eines 
Realgläubigers die Subhaftation des dem Weber Joſeph Sandmann zugehörigen, 
ſub Nro. 112. zu Erns dorf ſtaͤdtiſchen Anthells belegenen Hauſes, welches ortsge⸗ 
richtlich auf 380 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, verfuͤgt, und hiezu ein 
Biethungs termin vor unſerm Devutirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 


ſor Beer auf . N 
den 3 1. c. dritten Mai d. J. . 
im hieſigen Stadtgerichts Gebäude anberaumt worden iſt, ſo werden Bfig« und 
Zahlungsſähige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dem gedachten Termine 2 
Sr g va 7 zu x 
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zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Beſbiethenden erfolge. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 3 . 
Hohenkriedeberg den 24. Februar 1828. Das in Hoben⸗ 
friedeberg an der Striegauer Straße ſub Ro. 32. belegene Töpfer Scha. 
belſche Haus, muß Schulden wegen verkauft werden. Daſſelbe iſt nebſt 
dem zugehoͤrenden Garten und Acker, nach der jederzeit in der Kanzley 
einzuſehenden Taxe feinem Ertroge nach auf 376 Rthlr. geſchaͤtzt, und 
zur Abgabe der Gebote ein einziger VBiethungstermin 5 
auf den 17ten May a. c. er 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Hobenfriedeberg angesetzt worden. Alle Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfaͤhige haben ſich zu dieſem Termin einzufinden, 
und bei annehmbaren Geboth fofortigen Zuſchlag zu geqaͤrtigen. Auch 
haben zu dieſeu Termin alle die, welche an den Toͤpfer Schnabel etwas 
zu fordern haben, ſich zu melden, indem die Kaufgelder an die bekann⸗ 
ten Glaͤubiger des Schnabel ſofort vertheilt werden ſollen, und mithin 
die ausbleibenden Glaͤubiger ſich bel verſaͤumter Meldung, lediglich an 
den Gläubiger Schnabel ſelbſt zu halten haben werden. ' 
Das Kreih.rrt. v. Seberr und Thoſſiſche Gerichtsamt 
Glogau den 42. Januar 1828. Nachdem im Wege der Execution 
auf Antrng eines Meal: Greditoren das Bauergut mit einer ſogenannten 
Ma tenwieſe des Cheiſtoph Waͤbnelt zu Altkranz ohne Vieb und ſonſtigen Bel⸗ 
laß, auf 35 Kthle. abgeſchaͤtzt, in Terminis den 28, Februar, 28. März 
und 28 April a c., jedesmal Vermittags Öffentlich verkauft werden ſoll; 
fo werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich zu dieſen Terminen 
bieher vor Uaterſcheiebenen einzufünden, und ſoll im letzten petemtoriſchen Ter⸗ 
mine der Zuſchlag an den Beſtbietheuden erfolgen. Uebrigens kann die 
Taxe hier in der Registratur jeden Vormittag eingeſehen werden. Der größte 
Toeil des Kaufſchilings iſt bald zu erlegen, die übrigen Bedingungen koͤn⸗ 
nen erſt im Termine bekannt gemacht werden.“ 5 
Das Gerichtsamt Altkranz. Weisflog. 
Sagan den 28. Fetruar 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan f 
wird hierdurch bekanut gemacht, daß das zu dem Nachlaſſe des hier verſtorbenen 
Burger und Schuhmachermeiſter Johann Chriſtlan Bierwage gehörige, in der 
Weltzengaſſe ſud Nro 205. belegene, und gerichtlich auf 635 Rthlr. gewuͤrdigte 
Wohnhaus, auf den Antrag eines Realglaͤubigers zum nothwendigen offentlichen 
Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Bietungstermin auf f 
7 den ziſten May c. Vormittags 11 Uhr 5 
vor unſerm Deputirten, Heren Stadtrichter Muller auf biefigem Rathhauſe ans 
geſetzt worden. Es werden daher alle beſitz und zahlungs faͤhige ri 
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eingeladen, in dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den 
Zuſchlag des Hauſes, unter denen in Termino bekannt zu machenden Bedingun⸗ 


gen, zu gewaͤrtſgen. f 
Das Gericht der Stadt Sagan. 1 
e J Weißflog. 


Fuͤrſtenſtein den 19. December 1827. Das zu Roſenau, Wal⸗ 
denburger Ereifes fub Nro. 7. belegene, nach der in unſerer Regiſtratut 


und in dem Gerichtskretſcham zu Roſenau zu inſpicitenden Taxe ortsgerichtlich 


auf 769 Rıblr, abgeſchaͤtzte Friedrich Krauſeſche Bauergut, fol auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
auf den 11. Februar, den 17. März und den 28. April 1828. anberaum⸗ 
ten Termine, von welchen der letztre peremtoriſch iſt, verkanft werden. Be⸗ 
fig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daber hiermit vorgeladen, in 
beſagtem Termine, und zwar in den erſtern beiden hieſelbſt, im peremtori⸗ 
ſchen aber im Gerichtskretſcham zu Roſenau, zur Abgebung ihrer Gebothe 
zu erſcheinen, und hat ſodann der Meift. und Beſtbiethende, nach Geneh⸗ 


migung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eiu Nachgeboth 


zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

8 Reichsgraflich v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
. Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. a 

Militſch den 14. Jan. 1826. Auf den Antrag des Relchsgräfl. v. Mal⸗ 

Ban Standeshertl. Rentamts iſt die Subhaſtation der dem Freiſteller Gottlieb Kite 

ſche gehoͤrigen, ſub Nro. 4. des Hppothekenbuchs zu Althammer bei Mllitſch bes 

legenen, nach dem Taxwer h auf 243 Rthlr. 5 fgr. dorfgerichtl. gewuͤrdigten Frei⸗ 


gärtnerſtelle nebſt Zubebör verfüge worden. Ber einzige peremtoriſche Licitattons⸗ 
termin iſt auf den 17. Mal c. angeſetzt, und werden Kaufluſtige hiermit vorgela⸗ 


den, ſich in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Hrn. Juſtizrath Lux 
in unſerm Gerichtstocale einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt zu 
gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gericht⸗ 
licher Erleguug des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, alfo 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu 
dieſem Behuf der Produetton der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. Die 
Taxe des ſubhaſta geſtellten Fundi kann uͤdrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in uns 


fever Regiſtratur eingeſehen werden. 
Relchsgrafl. v. Malzan Standesherrl. Gericht. 
Goldberg den agſten October 1827. Das dem Bauergutsbeſitzer Jo» 
hann Caspar Börner zu Berthelsdorf Hleſchbergſchen Kreiſes gehörige ſub No. 2. 
In Berthelsdorf gelegene Bauergut, welches nach dem Nutzungsertrage und Baus 
anſdlige auf 3200 Rthl. 20 Sgr. dorfzerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subbajiation in Terminis den 
> ıoten Januar, den öten März, 
und den 13ten Mai 1828, - 
Vor⸗ 
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Vormittags um 9 Uhr vor dem Gerichtsamte der Herrſchaft Berthelsd orf in Ber 
thelsdorf öffentlich verkauft werden. Alle welche dieſes Bauergut zu kaulen geſon⸗ 
nen und zu beſitzen fahig ſind; werden daher hierdurch geladen, in dieſen Terminen 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrtg legi⸗ 
timirte Special Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu erwar⸗ 
ten, daß es dem Meiſtbiethenden mit Einwilligung des Extrabenten der Subha⸗ 
ſtation und der übrigen Real- Gläubiger zugeſchlagen werden wird. Die Taxe kann 
jederzeit in der gerichtsamtlichen Regiſiratur elngeſehen werden. N 
Das Gerichtsamt der Herrſchoft Berthelsdorf. 

Neumarkt den 24. Februar 1828. Zum oͤff ntlichen Verkauf der zu 
Falkenhain bei Neumarkt ſub No. 23. gelegenen, lum Nachlaß des Gerichtsſcholzen 
Hain gehörigen, von den Ortsgerichten auf 411 Ribir. 18 for. abgeſchaͤtzten Frei⸗ 
ſtele, if Termin auf den 23. April Nachmittags 2 Uhr angeſetzt worden. Berg 

und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich zur Abgabe ihrer Gebothe zur beſtimmtes 
Zeit vor uns in Falkenhaln elnzufiaden. 


Das Gerichtsamt für Fallenbain. 

Beleg den aa. Februar 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird die ſub Nro. 11 zu Ober⸗Schreibendorf Strehlener Kreiſes gelegene, zum 
Nach laß des Müller Carl Kirft gehoͤrige, und auf 2285 Rthlr. 16 far. 6 pf. 
gerichtlich geichägte Waſſermuͤdle, im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetz⸗ 
ung ſubhaſtirt. Es werden daher. befig« und zablungsfähige Kauflufige bier⸗ 
durch eingeladen, in den auf den 26. April und deu 5, Jult d. J. in der Woh⸗ 
nung des unterzelchneten Juſtitittarit, und peremtorie auf den 12. September 
Vormittags zo Uhr auf dem herrſchaftiichen Schloſſe zu Ober ⸗Schrelbendorf 
feſtgeſetzten Licitartonsterminen zu erſcheinen, ihr Gebotb abzugeben, und den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Vor munoſchaft 
zu gewaͤrtigen. Die gerichtliche Taxe vom 18. Februar 18a kann übrigens für 
wohl am ſchwarzen Brette im Schloſſe zu Ober Schreibendorf, als auch in der 
Megiftratur des unterzeichneten Juſtitiarſi eingeſehen werden. x 

; Das Gerichtsamt Dder» Schreibendorf.. 8 
* 8 Feltſch. 
* Zu verpachten. 5 

) Ratibor den agſten Mär; 1828. Die im Roſenberger Kreiſe, 1 Meile 
von der Kreisſtadt, 1 Meile von kandsberg, und a Meilen von Creuzburg belege⸗ 
den Güter Biſchdocf und Alt Karmunka, nebſt dazu gehörigen Grundſtücken und 
Regalien, ſollen entweder im Ganzen oder in nachſtehenden Abtheilungen J. Biſch⸗ 
dorf nebſt Zubehör, und II. Alt⸗Karmunka, Wollentſchin, Radlau und Kolpi⸗ 
nitz, im Wege der offentlichen Licitation an den Meistbietenden auf 6 Jahre vers 
pachtet werden. Pachtluſtige werden demnach hiermit eingeladen, ſich in dem auf 
den 28. April d. J. Vormittags 10 Uhr hierzu anberaumten Bletungs termine vor 
dem dazu ernannten landſchaftlichen Commiſſarius, Landes ⸗Aelteſten Herru v. 
Blacha in dem landſchaftlichen Conferenz⸗Zimmer zu Roſenberg, entweder perſon⸗ 
lch, oder durch gehörig legirimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 
hen, und Falls ſolche fuͤr annehmbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag ju 


gewaͤr⸗ 


4 


* 


A 


gewaͤrtigen. Uebrigens ſteht es Jedem frei, ſich von dem Zuſtande dieſer Guͤter an 
Ort und Stelle in der Zwiſchenzelt näher zu Überzeugen. 5 
x Oderſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 

v 


. Relswltz. 
AVERTISSEMENTS. 


„) Ratibor den 29. Mär 1828. Die im Rybnicker landrathlichen Kreiſe 
2 Meilen von Rybnick, 2 Meilen von Loslau, und 13 Meile von Ratidor belege⸗ 
nen Rittergüter Ozlemtersz, Zyttna und Luckow, follen Im Wege der Öffentlichen 
Licitation an den Meiſtbietenden principaliter verkauft, eventualiter aber auch von 
Johannis d. J. an, auf 6 Jahre verpachtet werden. Kauf» und refpective Pacht. 
luſtige werden daher eingeladen, ib in dem auf den 21. May c. a. Vormittags 
10 Uhr bierzu vor dem kandes⸗Aelteſten, Koͤnigl. Landrath Herrn v. Wrochem in 
dem hieſigen Landſchaftshauſe anberaumten Termine, entweder perſoͤnlich, oder 
durch gehörig legitimtirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeden, und 
Falls fildige für annehmbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag, entweder ſuͤr 
den Verkauf, oder in die Verpachtung zu gewaͤrtigen. Uebrigens ſtehet es Jedem 
frei, ſich von dem Zuſtaude gedachter Güter an Ort und Stelle näber zu uͤberzeu⸗ 
gen. / Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 

0 7 v. Reiswͤltz. 

Neumarkt den 6. Februar 1828. Die zu Raſchdorf ſub Nro. 30. gele⸗ 
gene Freiſtelle und Fiſcherei des Johann Gottlieb Toſte, welche von den Ortsgertch⸗ 
ten auf 497 Rıbl: 24 far. 6 pf. abgeihägt worden iſt, wird auf den Antrag eines 
9 ſubhaſtirt. Es iſt dazu ein peremtorlſcher Picitationd Termin auf den 
ii al d. J. Vormittags um 10 Uhr angefegt worden. Beige und zahlungs⸗ 
äbige Kauflufiige haben ſich in dieſem Termine vor uns in der Kanzley zu Ober⸗ 
Stephansdorf einzufinden, ihr Gedoth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
* das 1 werde zugeſchlagen werden, wenn dage⸗ 
gen nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. f 

Das Gerichts amt für Raſchdorf. 

: Wuͤſtewaltersdorf den 13. Fedruarı 828. Di zguf 1118 Kthl, ge⸗ 
richtlich taxirte Johann Gottlieb Neumanuſche Frelſtelle Nro. 23. zu Toſchendorf 
wird im Weg: der erbfchaftlichen Liquidation und Auseinanderſetzung in Terminis 
den 13. März den 10. April und 10 May d. J. wovon der letztere peremtorifch iſt, 
iu der Gerichts-Kanzley zu Wuͤſtewaltersdorf Vormittags 9 Uhr an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft, wozu zahlungsfahige Kaufluftige vorgeladen werden. Sub po. 
na präcluff et ſilentii perpetui, werden die etwanigen unbekannten Gläubiger des 
verſtorb. Beſitzer Cattunweber Johann Gottlieb Neumann bierbei zugleich zur Ans 
meidung ihrer Anforderungen in Termind peremtorlo aufgefordert. 

Das Gerichtsamt. 

Freiburg den 19. Februar 1828. Die Carl Jentſche Frelſtelle ſub Nro. 
zu Folgengu, welche 885 Rihl. taxirt worden, wird auf 9 Wochen ſubhaſtirt, und 
in Termino Licltatioms den 2. Mai c. meiſtdiethend verkauft. Kaufluſtige haben 
ſich in dieſem Termine vor dem unterzeichneten Gerichtsamt zu ſiſtiren, ihr Geboth 
abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, auch unbekannte Gläubiger > 
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mit ihren Forderungen auf dleſem Termin gewieſen, ſolche zu fiquidiren „ im Kal. 
des Ausbleibens aber zu gewaͤrtlgen, daß fle praͤcludirt werden. 
Das Gerichtsamt zu Ober = Baumgarten. 
Grofe. 
Setaufte, Sale und Geſtorb. vom 4. bis 10. April 1828. 
Getaufte. 

Zu St. Eilſabeth. Des B Kauf⸗ und Hondelsmonnes gledrich Wilhelm Jaͤniſch 
T. Ottllle Conſtante Clara, Des B. und Weisgerbers Joh. George Acker⸗ 
mann T. Jultane Clementine. Des B. und Schahmachers Auguſt Gerede 
T. Joſephine Johanne Thereſſa. Des B. und Poſowentlers und Lieferant 
Carl Auguſt Demke T. Anna Roſalie Florentine. 

Zu St. Morla Magdalena. Des B. und Schneiders David Thomas S. Heinrich 
Ferdinond. Des B. und ÜUhrmachers Ehriſtian Auguſt Schade T. Agnes 
Auguſte. Des B. und Schneiders Carl Friedrich Muͤller S. Guſtad Rudolph 
Otto. Des B. Kauf und Handelsmannes Herrn Friedrich Treutler ©. 

Friedrich Albrecht. 

Zu St. Bernhardin. Des B. und glemptners Carl Gottlob Thiel T. Henriette 
Carollne. Des B. und Getreldehaͤndlers Friedrich Kaſchner S. Carl Wll⸗ 
helm Adolph. Des Koͤnlgl. Poſt⸗Secretalrs Hrn. Gottlob Wilhelm Riedel 
©. Johann Wilhelm Adolph. Des B. und Tuchmachers Ernſi Gottlob Hep⸗ 
ſchuh T. Sophie Ehrifiane Roſalle. 

Bey der evangel reform. Gemeinde. Des B. und bakirers Gettlleb Brendel T. 
Amalle Auguſte Berta. Des B. und Tiſchlers Ferdinand Weiß S. Hein⸗ 

tich Julius Robert. 

ö Covulirte. 

Zu S. Maria Magdalena. Der B. und Parlkraͤmer Herr Joh. Irledr. Schwenck 
mit Igfr. Johanna Ehrlſtlane Caroline Ehrlich. 

SGeſtorbene. 

Zu St. Marta Magdalena. Der B. Kauf- und Handelsmann Hert Joh. Wll⸗ 
helm kippold, alt 66 J. 1 M. Der B. und Bäder: Heltefte Herr Carl Sa⸗ 
muel Stinauer, alt 65 J. 11 M. 

Zu St. Bernhardin. Des B. Duchmachers Earl Relter F. Ellſabeth Ehorlotte, 
alt 7 M. 2 W. 5 T. 

Zu St. Barbara. Des B. und Weisgerbers Carl Chriſtoph Kloſe T. Henrlerte 
Auguſte, alt 8 M. 2 W. Des B. und Gärtlerö Heinrich Grebig S. Hein / 
rich Julius, alt 8 J. 

Zu St. Eprifiophori.. Des Stadtgerichts ⸗Canzley » Aſſiſtentens Herrn Eduard 
Oeintich 2 ©. Julius , alt 6 J. 1 M. 25 T. 

Deplage 
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Zu verauctloniren. 


„) Bres lou. Montag als den 21. April und ſolgende Tage fruͤh um Ä 


Hund Mittags 2 Uhr werde ich auf dem Blücherplatz Nro. 6. wegen Veränderung 
das ſaͤmmiliche Putzwaaren⸗Lager der Madam Hauckold, beſtehend in ganz mo⸗ 
“Beinen Hauben, ſeldnen Hütten, Strobbätten, Blumenſedern, Bändern, ſeld⸗ 

nen Zeugen und verſchicdenen andern Artickeln, gegen baare Zahlung verſteigern. 

f S. Pierre, concef. Aust, Commiſ. 
Citationes 


Breslau den 16. Januar 1828. Ueber den in 36899-Nthlr. 22 far. 
S pf. Activis, incluſive des Werths von Klein⸗Schmogran und der Mobilien, 
und in 11157 Rthlr. 23 far 2 pf. unſichern Activis, dagegen in 42906 Rthlr. 
9 for. 11 pf. Paſſtols beſtehenden Nachlaß des am 8. Juni 1826. zu Klein⸗ 
Schmogran verſtorb. Rittmeiſters von der Armee, und Krieges und Stenerrathes 
Carl Friedrich v. Timroth, iſt am heutigen Tage der erbſchaftl. Liquidationspro⸗ 

cet eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermelgen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Hru. Blumenthal auf den 12. Mai 
1828. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidationstermine in 
dem biefigen Ober Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zus 
läßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Ans 
ſpruͤche vorſchrifts mäßig zu liquidtren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung diefes Termins 
durch ein abzufaſſendes Präcluſions⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 


* 


digung der ſich r Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 


verwieſen werden. Den Gläubigeru, welchen es an Bekauntſchaft unter den bies 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſarius Dziuba, Paur 


und Gräff vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Information zur 


Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verfeben koͤnnen. 2 
8 ‚+ König, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von er a 

“5 eh uͤhter. 
Goldberg den 19. Januar 1828. Nachdem über den Nachlaß des hie 
ſelbſt am 30. Januar 1827. verſtorbenen Kaufmannes Carl Ebregott Sigismund 
Grimmer, zu welchem blos die aus dem öffentlichen Verkauf des Mobiliar und 
der Waaren gelöferen Gelder, fo wie eine wegen gewiſſer daran gemachten Anfprüs 
che mit Arreſt belegte Hypothekenforderung don 1300 Rthl. und einige unbedeu⸗ 


= 


tende aut ſtehende Buchforderungen gehören, anf den Antrag der En 7 
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den, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten 
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per deeretum vom heutigen Tage der erbſchaftl. Eiguibaliinsproceß, rffne wor⸗ 
Glaͤubiger des ꝛc. Grimmer hier⸗ 
mit auf, ſich in dem zur Liquidation und Verification ibrer Forderungen auf 
den 13. Mal Vormittags um 9 Uhr See: 
vor dem ernannten Deputato, Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Heinzel an⸗ 
beraumten Termine auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt entweder in 
Perſon, oder durch mit hinläuglicher Information und Vollmacht vereehene Mans 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſorlen, von denen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarins Hahn zu Goldberg und der 
Herr Juſtiz-Commiſſarlus Feige zu Liegnitz vorgeſchlagen werden, einzufinden, 
und ihre Anfprüche gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie 
zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, 
und mit ibren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig blei⸗ 
ben moͤchte. san 
' Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Leobſchütz den sıten November 1827. Von dem Gerichtsamte der 
deutſchen Drdensgüter Soppau c. Leodſchuͤtzer Kreiſes wird der aus Kreutzen⸗ 


dorf gebürtige Franz Hoffmann, welcher bereits vor 27 Jahren in einem Alter 


von 16 Jahren verſchollen, und ſeit jener Zelt über deſſen Leben und Aufent⸗ 


halt keine weitere Nachricht eingegangen iſt, fo. wie deſſen etwanige unbekante 


nothwendige Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 


ſpaͤteſtens in dem, den 26ſten Auguſt 1828 Im Orte Leobſchͤtz von dem unter⸗ 


zeichneten Gericht angefegten Termine entweder ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu 


melden, widrigenfalls er für todt erklärt, und deſſen Vermögen feinen Ge 


ſchwiſtern, als deſſen geſetzlichen naͤchſten Erben uͤberwieſen werden ſolI. 


Das Gericht der deutſchen Ordensguͤter Soppau c. f 
Breslau den 4. Febr. 1828. Ueber den in 1533 Nth. 21 far. 10 pf. Actlols 


und in 7225 Kthlr. 22 far. 9 pf. Paſſivis deſtehenden Nachlaß der am 29. Ma 


11 
1819. in Brieg verſtord. Conſtanze Johanne Friederike, verehel. geweſenen Obriſt 
v. Woſtrowska geb. v. Gellhorn, iſt nach dem fruͤher uͤber einen unbedeutenden 
Theil deſſelben ein adgekuͤrztes Verfahren ſtatt gefunden, am heutigen Tage der 
foͤrmliche Concurs eröffaee worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Aniprüche zu haben vermeinen, werden hler⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Dber » Landesgerichts⸗Referendartus Herrn 
Bartſch, auf den 12. Junt 1828. Vormittags um 10 Uhr anderaumten peremtos 
riſchen Liquldattons -Termine, in dem biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤn⸗ 
lich, oder durch einen geſetzlich zuläßtgen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und lh⸗ 
re Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche votſchriſtsmäßig zu liquldtren, und ſich 
über. die fernere Beibehaltung des bisberigen Curators und Contradictors zu ers 
klären. Die Nichterſchetnenken werden in Folge der Verordnung vom 16. Map 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präclu⸗ 
flons Erkennen iß, mit allen ihren Forderungen an die Mafıe abgewieſen, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläudiger ein ewiges Stillſchweigen wird aufer⸗ 
legt werden. Den Glaͤudigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hleſigen 


Jun ⸗Commiſſarien fehlt, werden der Justiz- Commiſſatius Paur, Juſtiz- Coms 


miſſton 
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miſſionsrath Maſſelli, und Juſtizrath Kletſchks vorgeſchlagen: wovon fle elnen 
mit Voumacht und Information zur Wabrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen 
oͤ nnen. Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. : 
0 Trebnitz den 14ten December 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Königlichen Lands und Stadtgerichts werden auf den Antrag des Kirchen⸗Colle⸗ 
git zu Cainowe Trebnitzer Kreiſes alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das 
verloren gegangene, über eine guf der dem Haͤus er Franz Kenſche - geboͤrigen Haͤus⸗ 
lerſtelle ſub Nr. 46b, des Hypothekenduches von Catnowe für das Aerarium der 
daſigen evangeliſchen Pfarrkirche eingetragene Foerderung von 60 Mtbir. unterm 
7. April 1823. ausgeſtellte, und unterm 9. April 1823. ausgefertigte Schuld» und 
Hopotheken⸗Inſtrument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſouſtige 
Briefs Inhaber Anspruch zu machen vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etz 
wanigen Anſprüche binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem zu deren Angabe 
angeſetzten peremtoriſchen Termine den ı2ten May 1828. Vormittags 9 Uhr vor 
dem zum Deputirten ernannten, Herrn Aſſeſſor Süßengurh durch Production des 
Iunſiruments oder auf andere Art geltend zu machen, widrigenfalls fie domit praͤ⸗ 
cludirt, ihnen ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, und das verloren 
gegangene Juſtrument für amortiſirt geachtet, auch ein neues an deſſen Stelle aus⸗ 
gelertigt werden wird. 
3 a Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. * 
Grünberg den ziſten Januar 1828. Nachdem der geweſene Hammer⸗ 
werksbeſitzer und Landwehr > Lieutenant Gottlieb Seyffert vormals zu Neuwaldau 
Saganer Kreiſes, mit feiner Provocatton auf die Rechts wohlthat der Guͤterabtre⸗ 
tung durch das Erkenntniß des hochloͤblichen Ober⸗ Landesgerichts von Niederſchle⸗ 
ſien und der Paufig zu Glogau, de publicato den 17. Juli 1827. rechtskraͤftig abs 
gewleſen, und die Einleitung der Criminal-Unterſuchung wegen Banquerouts wi⸗ 
der ihn beſchloſſen worde, derſelbe jedoch feinen fruͤhern Wohnort verlaſſen, und 
nicht habhaft gemacht werden koͤnnen, wird derſelbe hlermit edictaliter zu feiner 
perſoͤulichen Verantwortung und Verhör binnen 6 Monaten, und ſpaͤteſtens auf 
den ı3ten September c. Vormittags 9 Uhr 
dergeſtalt vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben mit der Unterſuchung und Bes 
weisaufnahmerin contumaciam verfahren, der Vorgeladene feiner etwanigen Ein⸗ 
wendungen gegen Zeugen und Documente, wie auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt 
ergebenden Vertheldigungsgruͤnde derluſtig gehen, demnächſt nach Ans mittelung 
des angeſchuldigten Verbrechens auf die geſetzliche Strafe erkannt, und das Urtel 
in fein etwa zurückgelaffenes Vermögen, und ſonſt fo viel es geſchehen kann, ſo⸗ 
fort an feiner Perſon aber, ſobald man feiner habhaft werden kann, vollſtreckt 


werden ſoll. g.) 
Das Koͤnlgl. Preuß. Landes⸗Inquiſitortat. 

Glogau den agſten December 1827. Von dem Koͤntgl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz werden allt unbekannte Gläubiger, welche 
an die Kofle 1) des zweiten Bataillons zwölften kandwehr⸗Reglmerts incl. der 
attachirtin Escadron zu Freyſtadt; 2) an die Kaffe der dritten Jägerabthellung zu 
Grünberg; 3) an die Lazareth - Kaſſe dieſes Truppentheild zu Grünberg, wegen 
Lieferung aus Materlalten und geletſteter Arbeiten aus dem Zeitraum vom 1. Jas 
nuat bis ultimo September d. J. Forderungen zu haben vermelnen, 2 aufs 

gefors 


h 
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gefordert, binnen 3 Monatben, ſpaͤteſtens in dem auf den zͤſten April h. 17. 18a. 


vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Graf v. Schoͤnalch⸗Carolath auf dem 


Ober⸗ Landesgericht bieſeldſt angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch 
zuläßige Bevollmaptigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarlen Becher, Wunſch und 


Neumann vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen und ihre Anfprüche nachzuweiſen, 
wldrigenfalls die Ausbleidenden mit ihren For derungen an die gedachten Kaſſen 
abs und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie kontrahirt haben, oder 


der die ihnen u leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. g.) 


nigl. Ober » Landesgericht von Miederfchlefien und der yore 0 
5 be. 


AVERTISSEMENTS. 

Breslau. Nach dem ich dle bisher von mie inne gehabte Blerbrautrey 
und Schank⸗Wirihſchaft ln den 3 Tauben om Neumarkt meinem Stleſdruder Carl 
Hänel Übergeben habe, uod ich dogegen zu Oſtern c. die Olerbrauetey und Schank⸗ 
wlethſchoſt in der goldnen Kugel auf der Schweldgitzerſtraße übernehme, ſo mache 
ich dies mit dem Erſuchen bekannt, mich mit zahlreichen Beſuche zu beehten. 

Breslau. Els noch wenig gefahrner Stuhlwagen ſteht biulg zu derkau⸗ 
en, Friedrich Wilhelm Straße Ro. 9. 


) Breslau. Auf den 14. April e, als Montags Vormittags um 10 Uhr - 


ſteht in Nro. 57 am Ringe eine Stiege hoch Termin an, um dem Mindeſlfordern⸗ 
den mit Zufiherung prompter Zahlung, 920 Aus mahlen einer bedeutenden Anzahl 
Stuben, lo wie auch den Oelanſtrich von Thüren und Fenſterraͤhmen, in Vorauss 
letzung guter und fleißiger Arbeit und Aechtheit der Farben zu uüberlaſſfen. Man 
bittet verichiedene Muſter zur Stelle zu bringen. 10 

*) Breslau. Ein Hausladen iſt zu vermietben und kann ſogleich bezogen 
werden, auf dem großen Ringe Nro. 24., daſelbſt 3 Treppen hoch erfahrt man 
das Naͤhere. 

*) Breslau. Sommer » Logld nebſt Gortenautzung in Neuſcheltnig find 
zu bermltthen, und darüber das Mähere zu erfahren ln der Putzhandlung dep A. 
E. Hoffmann und Bluͤcherploße in den 3 Mohten. a 

5) Breslau. Die ganz vorzaͤgliche Brondtweinbrennerey, die Schanfger 


legenheit, fo wie ein Garten find In dem, in der Mathlasſtraße vor dem Oderthore 
ſub No. 67. gelegenen Hauſe von Oſtern ab, an dazu Berechtigte zu verpachten. 


Das Naͤhere beym Kaufmang Hertel, Nicolalſtraße Nro. 7. 

„) Breslau. Ganz vorzuͤglich ſchoͤn ſchlagende Nachtlgallen find Beraͤn⸗ 
derungshalber blllig zu verkaufen und Junkernſtraße No. 28. Im delten Stock zu 
erfragen. + 27 
) Breslau. Waanger Bliterwaſſer von dlesjaͤhriger friſcher Schöpfung iſt 


angekommen und billigſt zu Haben bey BAR. 
v Carl Fr. Keltſch in Breslau, Stockgaſſe No. x. 


Breslau. (Jockey wird geſucht.) Ein junger Menſch, anſtändig und 


ale kann ein Unterkommen als Jockey finden, Ohlau er Gaſſe Nro. 19, erffe 
age, > 


